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Wirst man stis Kationen

Li« Kontrollkommission für Deutschland hat der
britischen Regierung eine Erklärung über die
« rnst « Lebensmittellage in Deutschland
überreicht . In der britischen Zone sind nur noch
sehr geringe Kartoffelvorräte vorhanden, und falls
keine erböhten Getreidelieferungen eintreffen, wird
tm April eine ernste Knappheit an Nahrungsmitteln
«intreten. In diesem Fall würden die Lebensmittel¬
rationen gekürzt werden müssen.

General Koenig hat bekanntgegeben , daß die
französischen Besatzungstruppen in Zukunft nur
noch Wein und frisches Gemüse von der deutschen
Bevölkerung beziehen werden. Die Lebensmittel¬
lage in der französischen Zone habe sich
durch eins Lieferung von 80 000 Tonnen Weizen
aus amerikanischen Beständen gebessert.

Die Zone ist bekanntlich sowieso landwirtschaft-
liches Zuschußgebiet . Die Ernte von 1945 war mit
700 000 Tonnen nur etwa halb so groß als sonst.
Bis zum Anschluß an die nächste Ernte fehlen
120 000 Tonnen, die durch Einfuhr aus Amerika

- gedeckt werden müssen . Diese wird zurzeit mit fran¬
zösischen Vorschüssen bezahlt. Es kommt jetzt sehr
darauf an, daß die Landwirte möglichst viel
abliefern und daß die Ausfuhr mit allen Mit¬
teln gesteigert wird, damit Devisen für die lebens¬
notwendige Einfuhr gewonnen werden.

aukrscchterdalten können ?
gen amerikanischen Zone Deutschlands und aus
amerikanischen Lieferungen gedeckt werden . Diese Re¬
gelung erstreckt sich auch auf Futtermittel , Saatgutund Bieh . Bei der Verteilung der amerikanischen
Lebensmitteltragsporte werden die Berliner An¬
sprüche an erster Stelle berücksichtigt.

Wien . Der alliierte Rat für O e s t e r r e i ch hat
die Donauländer (Tschechoslowakei, Ungarn, Rumä¬
nien, Bulgarien ) gebeten , Lebensmittel zu liefern.
Diese haben sämtlich abschlägig geantwortet, da sie
selber schlecht daran sind. Eine Kürzung der Ratio¬
nen erscheint unvermeidlich .

Lissabon . Auch in Portugal werden in
Kürze die Brotrationen herabgesetzt werden müssen.

Oie ZteuererhöliunKen
Als Gesetz Nr . 12 hat der Alliierte Kontrollrat

ein Gesetz über die Einkommensteuer , Kör-
perschaftssteuer und Gewinnabführung beschlossen ,Darnach wird die Einkommensteuerum 25 Pro¬
zent erhöht für Löhne , Gehälter und Einkünfte
aus freien Berufen, um 35 Prozent für alle andern
Einkunftsarten . Die Körperschaftssteuer beträgt 35
Prozent bis zu 50 000 Mark, 40 Prozent von 50 000
bis 100 000 , 60 Prozent von 100 000 bis 500 000,

68 Prozent bei über 800000 Mark . Die Besteue¬
rung außerordentlicher Gewinne wird so geregelt ,
daß der Gesamtbetrag der sich aus Einkommen¬
steuer , Körperschaftssteuer und außerordentlicher
Gewinnbesteuerung ergebenden Steuerschuld 90
Prozent des gesamten Reineinkommens nicht über¬
schreitet.

Bei der Vermögenssteuerwird an Stelle des bis.
her geltenden einheitlichen Satzes von '/- Prozent
ein Satz von 1 bis zu 2 )4 Prozent eingeführt. Der
steuerfreie Betrag von 10 000 RM . bleibt bestehen,aber nur für den Steuerzahler selbst , nicht auch für
leine Familienangehörigen. Wegfallen sollen ferner
die bei der Vermögenssteuer bisher zulässigen Ab¬
züge für Kriegsschaden .

Die Kraftfahrzeugsteuer soll um 50 Prozent er-
höht werden .

Wiesbaden . Der großhessischeFinanzminister
Dr . Mattes macht im „Wiesbadener Kurier" den
Vorschlag , die nationalsozialistischen Aktivisten
durch eine besonders hohe Vermögensabgabe
finanziell zu belasten . Bei seinen Vorschlägen geht
der Minister davon aus , daß die alten National¬
sozialisten in erster Linie Schuld an dem Unglück
trügen, das über Deutschland gekommen sei . Sie
müßten daher zunächst herangezogen werden, wenn
es darum gehe, die finanziellen Lasten dieses Krie-
ges zü beseitigen .

Wie wir erfahren, wird in der englischen
Zone die Brotration auf die Hälfte gekürzt ; die
Gesamtration von 1500 auf 1100 Kalorien. Auch die
Rationen der britischen Armee sollen gekürzt werden.

Berlin . Vom 1 . März ab wird der Nahrungs¬
mittelbedarf für die fast eine Million Einwohner
der amerikanischen Zone Berlins von der übri-

Ois 8p »Itunx cler 8? O .
Der Parteiausschuß der SPD . für die östliche

Zone und Berlin hat auf 19 . und 20. April (nicht
März ) eine Parteikonferenz nach Berlin anberaumt,
zu der auch Parteimitglieder aus den westlichen
Zonen eingeladen werden. Nach einer Äußerung
des ersten Parteivorsitzendender östlichen Zone, Otto
Grotewohl , wird mit einer Teilnahme von
1500 Abgeordneten der Partei aus dem Osten ge-
rechnet . Nach der Berliner Zeitung „Der Berliner"
hat der zweite Vorsitzende des Zentralausschusses
der SPD ., Max Fechner , mitgeteill, daß die .
russische Militärverwaltung die Genehmigung zur
Einreise von 1000 Delegierten aus dem Westen ge-
geben hat . Erich Gniffke , der dritte Vorsitzende
des Zentralausschusses , wird in die westlichen Zo¬
nen reisen , um die dortigen Parteiinstanzen offi¬
ziell einzuladen . Der Parteitag wird unter allen
Umständen durchgeführt werden, auch wenn dis
westlichen Parteifreunde sich nicht beteiligen sollten .

Eine Konferenz der westlichen Sozialdemokraten
in Frankfurt am Main hat am vergangenen
Sonntag die Vereinigung von SPD . und KPD .
abgelehnt und in einer Entschließung gesagt ,
wer an dem „Reichsparteitag" in Berlin teilneh¬
men werde , verstoße gegen die Parteidisziplin und
schließe sich damit aus der Partei aus . Die sich an¬
bahnende Vereinigung eines Teils der Partei mit
der KPD . sei eine Nichtachtung aller demokrati¬
schen Prinzipien . Dr . Schumacher erklärte, daß
diese Verschmelzung unter Zwang erfolge und ein
rein machtpolitischer Akt sei.

In Thüringen halten SPD . und KPD . am
6 . April in Gotha eigene Landesparteitage ab ,
in denen sie ihre Auflösung beschließen. Am 7 . April
wird dann ein gemeinsamer Landesparteitag der
neuen Einheitspartei stattfinden. Ähnliche
Beschlüsse der beiden Parteien sind in Mecklen -
bürg und in Vorpommern gefaßt worden.
In Sachsen wird mit einer Vereinigung der
beiden Arbeiterparteien noch vor dem 1 . Mai ge¬
rechnet .
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Oie Arbeiter 6er Welt eexen Kranen

Die spanische republikanische Regierung Giral
in Paris hat in einer Note daran erinnert , daß
die spanischen Republikaner unablässig den verbre¬
cherischen Charakter der „neuen Ordnung" unter¬
stricken haben, der weiterhin Spanien mit Blutbe¬
fleckt . Die spanische republikanische Regierung spricht
die Hoffnung aus , daß das Blut Christino Garcias
und der mit ihm zusammen Ermordeten der zivili¬
sierten Welt die Augen öffne . Sie drückt ihr Er¬
staunen darüber aus , daß die Regierungen demo¬
kratischer Nationen auch weiterhin mit einer Ver¬
brecherregierung in Beziehung stehen , deren Me¬
thoden an diejenigen erinnern , die in den deutschen
Mordlagern üblich waren . Die Mitglieder dieser
Verbrecherregierungsollten auf der Anklagebank in
Nürnberg Platz nehmen.

Das Exekutivbüro des Weltgewerkschaftsbundes
in Paris hat im Namen von 66 Millionen orga¬
nisierter Arbeiter, die 52 Nationen angehören, Pro¬
test gegen die Hinrichtung der spanischen Republi¬
kaner erhoben , unter denen sich der Mitkämpfer
der französischen Streitkräfte des Innern unter der
Unterdrückung , ChristinoGareia , befinde . Die Welt¬

gewerkschaftsvereinigung ehrt das Andenken dieser
neuen Opfer der Diktatur des Faschisten Franco.
Diese legte unmenschliche Kundgebung des Madri -
der Diktators verstärkt ihren Willen, die Weltge¬
werkschaftsbewegung für den Kampf gegen den spa¬
nischen Faschismus zu mobilisieren . Sie fordert alle
nationalen Gewerkschaftsbewegungen dazu auf, ihre
Regierungen zu bewegen , die diplomatischen Be¬
ziehungen mit der Madrider Regierung abzubre¬
chen .

Der Hinrichtung Christino Garcias und
weiterer elf spanischer Republikaner sind noch vier
Hinrichtungen in Barcelona gefolgt : außerdemsind
37 sozialistische Republikaner zu Gefängnisstrafen
von 12 bis 30 Jahren verurteilt worden, und neue
Verhaftungen sind vorgenommen worden.

Der französische Ministerrat hat daraufhin
die Schließung der französisch-spanischen Grenze
vom 1 . März ab angeordnet. Ueberall in der Welt,
von der Schweiz bis nach Amerika , haben Protest¬
kundgebungen der Arbeiterschaft gegen die Regie¬
rung Franco stattgefunden.

Oie verpnlite 6elegen !»eit
Die amerikanische Zeitschrift „Life" hat Auszüge-

aus einer Geheimrede veröffentlicht , die Win-
ston Churchill am 10. Dezember 1942 im eng¬
lischen Unterhaus gehalten hat. Cr sprach u . a .
darüber, warum Hitler im Jahr 1940 keine In¬
vasion in England versucht habe , und sagte
wörtlich :

„Ich kann es bis heute nicht verstehen , warum
Hitler im Jahre 1940 nicht den Versuch unternom¬
men hat , in England zu landen. Ich habe damals
die Gefahr einer Invasion außerordentlich hoch
veranschlagt und glaube, daß es der deutschen Ar¬
mee ein leichtes gewesen wäre , uns einen tödlichen
Schlag zu versetzen. Im Jahre 1940 hätten 150 000
ausgesuchte deutsche Soldaten genügt, um in Eng¬
land einzudringen und uns schachmatt zu setzen .
Heute aber ist unsere heimische Armee und unsere
Heimwehr so gewaltig angewachsen , daß ich keiner¬
lei Befürchtungen mehr Hetze . Heute hätte es für
einen Eroberer nicht viel Sinn , den Versuch einer
Invasion in England mit weniger als sechs - bis

siebenhunderttausend Mann , sechs oder sieben Pan¬
zerdivisionen und vielen Tausenden von Fahrzeu¬
gen zu unternehmen. Eine solche Aktion würde
einen so enormen Aufwand an Schiffen notwendig
machen , daß ich nicht glaube , Deutschland sei heute
noch in der Lage , einen Jnvasionsversuchmit eini¬
ger Aussicht auf Erfolg zu machen ."

/ t/er -re
Ende April wird in London eine Konferenz des

britischen Imperiums stattfinden .

Am 4. März wird inDublin «in « international «
Luftfahrtkonferenz eröffnet .

Der russische Volkskommissar für Erziehungs¬
wesen Wladimir Potemkin ist gestorben und aufdem Roten Platz in Moskau beigesetzt worden.

Verhandlungen , zwischen Polen und der Tsche¬
choslowakei über Erenzfragcn sind ohne Ergeb¬
nis geblieben.

Oie Verleid i^uvK Rat <1a8 IVort
Xnträße ank l -nstunZ von Lengen

Die russischen Ankläger in Nürnberg werden in
Bälde mit ihrem Pensum fertig sein. Man rechnet
damit, daß schon in der kommenden Woche die
Verteidiger das Wort bekommen werden.

Zunächst haben diese eine Reihe von Anträgen
auf Ladung von Entlastungszeugen ge¬
stellt . Der Verteidiger von Heß , Dr . Seidel, legt
Wert auf die Aussage von Alfred Heß , des Bru¬
ders des Angeklagten , der über die Organisation
der NSDAP , im Ausland Aussagen machen wird.
Der Verteidiger Ribbentrops , Rechtsanwalt
Horn, beantragt die Vernehmung der Sekretärin
seines Klienten , Margarete Blank, die augenblick¬
lich interniert ist , sowie eines hohen Beamten des
Reichsaußenminifteriums und einer gewissen Zahl
anderer Persönlichkeiten . Ein schwedischer Inge¬
nieur, Birger Dahlerus, soll dabei gewesen sein,
wie „infolge der Präsentierung eines Dokuments
der Krieg ausgebrochen sei" .

Dr. Sthamer beantragt , den General der Flieger
Bodenschatz über eine Konferenz im August 1839
aussagen zu lasten , bei derGörlng und englische
Parlamentsmitglieder über die Möglichkeit einer
friedlichen Lösung der polnischen Frage gesprochen
hätten. Der ehemalige Staatssekretär Paul Körner
soll bezeugen , daß Goring über die Ausschreitungen
gegen die Juden entrüstet gewesen sei .

Rechtsanwalt Horn verlangt die Ladung des ehe¬
maligen Militärattaches in Moskau, General Kost-
ring , der in Nürnberg interniert ist. Dieser General
hat an Besprechungen im August und September
1939 teilgenomemn und soll erklären , daß der Aus-
bruch der Feindseligkeiten zwischen der Sowjetunion
und Deutschland durch die Zusammenziehung von
Truppen an der deutsch-sowjetrussischen Grenze her -
vorgerufen worden ist. Rechtsanwalt Horn bean¬

tragt ferner die Vernehmung de« Präsidenten des
Internationalen Roten Kreuzes, Professor Burck-
Hardt , der bestätigen soll, daß Ribbentrop immer
bei Hitler dahin gewirkt hat, daß die Genfer Ab¬
machungen respeknert werden sollten .

Weiter beantragt der Verteidiger Ribbentrops
die Vorladung Winston Churchills , dessen Erklärun¬
gen angeblich Hitler dazu veranlaßt haben, aufzu¬
rüsten und den Krieg vorzubereiten. Weiterhin soll
der Botschafter Ritter vernommen werden , der Ver¬
bindungsmann zwischen Ribbentrop und Keitel ge¬
wesen ist. Dieser Zeuge soll bestätigen , daß Ribben-
trop fest dazu entschlossen war . sich an die Klauseln
des deutsch-sowjetrussischen Vertrages vom August
1939 zu halten.

Im Namen aller Anklagevertreter erklärt dazu
Sir David Maxwell Fyfe : „Wenn die genannten
Zeugen in ihrer Aussage auch nur einen Schatten
von Erheblichkeit für die Angeklagten bringen kön¬
nen , so soll ihrer Vernehmung unter keinen Um¬
ständen von den Anklagebehörden widersprochen
werden .

"
Der Verteidiger Keitels , Rechtsanwalt Nelte,

gibt bekannt , daß außer seinen MitangeklagtenJodl ,Räder Görrng und Dönttz sein Klient di« Vorla¬
dung der Generäle von Blomberg. Reinecke und
Warlimont als Entlastungszeugen beantragt.

Wien . Oberlandsaerichtsrat Sucher ist zum
Vertreter Österreichs in Nürnberg ernannt wor¬
den . Er wird demnächst seinen Pasten antreten. Die
österreichische Regierung hatte darum ersucht, im
Nürnberger Prozeß vertreten zu sein, und der alli -
ierte Oberste Gerichtshof hat diesem Gesuch stattge -
gebe».

In Stoikbolm ist ein schwedisch - finnisches
Handelsabkommen unterzeichnet worben .

Eine jugoslawische Handelsdelegation hat
sich nach London begeben.

In Griechenland kommen immer noch häufig
Ueberfälle und politische Morde vor .

Der Exkönig Zogu von Albanien will sich in
Aegypten niederlassen.

In Italien wird über die Frage „Republik oder
Monarchie?" am 26. Mai ein« Volksabstimmung ent¬
scheiden .

Die Witwe Mussolinis lebt mit zweien
ihrer Kinder in der Verbannung auf der Insel Jschiaim Kols von Neapel . ^

In Aegypten ist für 4 . März der Generalstreik
ausgerufen worden , nachdem wegen der Unruhen in
Kairo ein Notenwechsel mit England stattgefun¬
den hat .

»
Zwischen Thina und Rußland wird wegender Räumung der Mandschurei durch die Raffen ver¬

handelt . «
In Japan find englische Besatzungstruppen ein¬

getroffen. ^
Die japanischen Wahlen find von 81 . März

auf 10. April verschoben worden .

Di « japanischen Kommunisten verlangen die
Abdankung des japanischen Kaisers .

Zum amerikanischen Innenminister hat Prä¬
sident Truman den ehemaligen Direktor des Kriegs¬
produktionsamts Julius Tr » ok ernannt .

In USA . sollen 166 Millionen Dollar für notlet -
d««d« «, Europa «ujgebsacht »« de».
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Von ^ Ikrest 8cbrvevger

Wenn der Teufel Karneval feiert, dann beginnt
er damit, sein unheiliges Haus in ein fromme »
Gemach zu verwandeln. Dann fertigt er Masken
mit heiligem Aussehen an. Zum Text wird er er¬
bauliche Lieder wählen. Er wird eine Rede halten
über die höchsten Ideale der Menschheit . Der Teu¬
fel ist ein „kluger Geist"

. Seine Witze sind gründ¬
lich durchdacht . Er gibt den Menschen anscheinend
eine wirkliche Offenbarung. Sie merken nicht, wie
er ihnen im Nacken sitzt. Und wenn sie es merken ,
sind sie schon von ihm gefangen.

Nicht anders war es in der ersten Zeit des
Nationalsozialismus. „PositivesChristentum" wurde
propagiert , die beiden Konfessionen wurden zu
Stützen unserer deutschen Kultur erklärt. Viele sind
aus diese Christentumsmaske hereingefallen. Etliche
nur zunächst, viele aber blieben dabei , selbst dann,
als der Teufel nicht mehr Karneval feierte , sondern
es wagte, die irdifchen Dinge tatsächlich ohne Gott
zu ordnen, den Eckstein Christus zu verwerfen; als
die Beherrscher Deutschlands vergaßen, daß das
erste und letzte Wort Gott hat.

Es kam, wie es kommen muhte. Die politisch«
Macht kann Großmacht werden und sie ist es vor¬
übergehend geworden , ober Allmacht nie . Immer
wieder erneuert sich die Geschichte und wiederholt
beständig „jene göttlichen Staatsstreiche, vor denen
Nationen und Völker in die Knie sinken"

. Das hat
sich bei uns gezeigt . Der Tag ist gekommen , wo
Menschenmacht an Gottes Allmacht zerschellte.

Jetzt stehen wir wieder an einem neuen Anfang.
Wir sind daran , einen Grundstein zu legen , Funda¬
mente zu bauen. Ob der Bau gut wird, hängt da¬
von ab , welchen Platz wir darin dem Herrgott ein¬
räumen , welcher Gradmesser den Wissenschaftlern ,
den Staatsmännern , den Parteipolitikern , den Un¬
ternehmern, den Handwerkern, den Arbeitern, den
Bauern das Uebernatürliche sein wird.

Wir haben wieder politische Parteien .
Sie wollen die Verantwortung für die Wieder¬
gesundung des Volkes übernehmen. Die Demokra¬
tische Volkspartei verspricht , das Christentum zu
schützen , Parteiführer der Sozialdemokraten sehen
für das Christentum keine Gefahr. Sie geben zum
Teil zu , gelernt zu haben, „daß der Mensch in sei¬
ner Brust einen unstillbaren Drang nach religiöser
Erfahrung trägt und daß bei uns in Europa die¬
ses Bedürfnis für die überwiegende Anzahl der
Menschen in den christlichen Kirchen gestillt wird" .
Sie gehen sogar so weit, zu erklären : „Antichrist¬
liche , ja auch antikirchliche Haltung als solche hat
in unferen Reihen keinen Platz.

" Auch von kom¬
munistischer Seite aus wird — ich glaube , das rich¬
tig verstanden zu haben — dem Christentum kein
Kampf angesagt. Und die Christlich -demokratische
Union will erst recht das Christentum schützen , die
Gesetze des Staates , das Leben und Werken auf
dem Christentum aufbauen.

Die Aussichten für das Christentum scheinen
demnach von allen Parteien aus nicht ungünstig.
Man könnte in die Bersuchung kommen , zu glau¬
ben , dem aufrechten , das Christentum durch und
durch bejahenden Menschen werde eine schon lange
nicht mehr gebotene Chance eingeräumt. Man
könnte das glauben, wenn die teuflische Karnevals¬
szene von 1933 und später nicht zu sehr in uns
lebendig wäre . Dabei find ja gerade viele Gutgläu¬
bige schwer gebrannt worden.

Trotz allem, der positive Christ wird nicht umhin
können , die ihm dargebotenen Einräumungen als
Ganzes anzuerkennen. Aber er muß noch weiter
gehen : „Die Zeiten sind da , da alle wirklich gläu¬
bigen Christen , welchen Bekenntnissen sie auch an¬
gehören mögen , aufstehen und für ihren Erlöser"
— in Haltung, Wort und vor allem in der Tat —
„Zeugnis oblegen müssen . Für oder gegen ihn —
das ist heute in der ganzen Welt die wichtigste Ent¬
scheidung . . . Wie ein mächtiger Weckruf zieht dis
Heroldsbotschaft durch die gerüttelte Welt." (Helene
Haluschka.)

Indessen, ich weiß davon, ist es leicht, die Ge-
schehnisfe dieser Welt als eine Prüfung Gottes hin¬
zustellen , die man in Geduld tragen müsse, ohne
aber in ehrlicher Selbstprüfung die Fehler zu er¬
kennen , die wir alle begangen haben, da wir,
trotzdem wir positive Christen fein wollen , nur
Menschen sind. Und große Fehler sind im prak¬
tischen Leben begangen worden, von positiven Chri¬
sten und mehr noch von solchen , die es sein wollen
und die allzu leicht vergessen , daß zwischen Tauf¬
schein und positivem Christentum der gleiche Unter¬
schied besteht wie zwischen Ja und Nein.

Wer heute positiver Christ sein will , muß in
einem radikalen Umbruch ankämpfen gegen
Erstarrung und Verflachung in feinem eigenen Le¬
ben , gegen die Trägheit der Herzen und das ge¬
dankenlose Pharisäertum . Der Christ soll nicht glau-
ben , bester zu sein als der sogenannte Nichtchrist,
wenn er täglich die Kirche besucht oder zu Hause
die Bibel liest, für die Armen und Notleidenden
aber weder Äuge noch Ohr hat ; währenddem der
„Nichtchrist" die Bibel zwar nicht liest, sie dafür
aber in die Tat umsetzt und etwa sein Eigentum
ohne inneren Widerstand mit jenem teilt, der völ¬
lig verarmt ist. Der Mensch, der regelmäßig am
Gottesdienst teilnimmt, sich im täglichen Leben aber
als Blutsauger und Menschenschinder zu erkennen
gibt , bleibt Nichtchrist, auch wenn er sein ganzes
Vermögen einer Kirche schenken würde. Und der
„Nichtchrist" , der jeden Wohlstand für sich ablehnt,bevor nicht der letzte seiner Mitmenschen ein den
Verhältnissen entsprechendes Auskommen erhält,wird zum Christen , auch ohne sich so zu nennen.

Eine der vornehmsten Zukunftsaufgaben für
positive Christen wird es deshalb sein , für eine Ge-
fundung der sozialen Verhältnisse einzu¬treten, nicht dem Privateigentum , um so mehr aber
dem Kapitalismus den Kampf anzufagen.
Weht dar Christentum darin eine wichtige Auf -
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gäbe , wird e» viele scheinbare Nichtchristen gewin¬
nen und seine Pharisäer verlieren.

Es ist dem Christen heute mehr denn je auf¬
erlegt , Bruderliebe wieder lebendig und ursprüng¬
lich zu erkennen . Sozialismus ist nicht ein
Nebenbei im Christenleben . Sozialismus ist eine
Haltung, die das ganze Leben , alle seine Bereiche
und Beziehungen durchdringt: er gehört mit der
Unbedingtheit einer Entscheidung auf Leben oder
Tod , Sein oder Nichtsein zum innersten Wesen des
ganzen Christenlebens. Soziales Bekennen darf
nicht Angelegenheit gesellschaftlichenAnstandes oder
guten Tones , selbstischer oder wehleidiger Befrie¬
digung von Gefühlen sein. Christliche Nächstenliebe
ist unabdingbare persönliche Verpflichtung eines
jeden vor Gott. Das Christsein schlechthin wird mit
der Erfüllung dieser Liebespflicht bezeugt oder ge¬
leugnet. Im Tiefsten trägt das soziale Bekennen
das Helle offene Gesicht einer warmen, den Dingen
und Nöten des Lebens ganz einfach hingegebenen
Sachlichkeit , denn das ist Liebe . Darum sieht echter
Sozialismus in den tatsächlichen Fügungen und
Fällen des Lebens jeweils die nächste Gelegenheit
zur Erfüllung des christlichen Hauptgebots, sieht
im Nächsten den Bruder , im Bruder aber Christus.

„Alles zu seiner Ehre" muß unser Losungswort
sein . Dann wird uns auch die Arbeit zum Segen.
Einem Götzendienst gleicht der Gedanke , aus den
Arbeitenden gold - und machthungrige Wirtschafts¬
anbeter zu machen . Ein Segen dagegen liegt in
dem Wort „Religion und Arbeit ist der goldene
Boden des Volkes "

. Wer diesen Geist besitzt , den
regen Kraftmaschinen , Hochantennen , Ozeanüber»
querunqen genau so zum Beten an wie die herr¬
lichen Pome oder die schneebedeckten Alpengipfel,
das Werkzeug in seiner Hand genau so wie das
schlichte Gebetbuch . Der positive Christ richtet sich
auch in der Arbeit nach Gott. Er wird damit bei
keinem Andersdenkenden verlieren.

Positives Christentum setzt die natürlichen Tu¬
genden der Ehrfurcht vor allem Leben , Weit« und
Großmut des Herzens , Verstehenkönnen , Selbst¬
beherrschung und Gerechtigkeit voraus . Ueben wir
sie an unseren Mitarbeitern ! Ueben wir sie in der
Achtung vor andern Nationen , Rassen und Bekennt¬
nissen, nach dem Wort Gottfried Kellers „Achte
jedermannes Vaterland , das deine aber liebe .

"

Oie Äele 6er <DOO.
JakoL Kaiser , der Vorsitzende der CDU. , hat

auf der ersten Sitzung des Vorstandes der Christlich¬
demokratischen Union in Berlin kürzlich eine pro¬
grammatische Rede gehalten . Dabei legte er Verwah¬
rung ein gegen die Behauptung , daß die CDU. eine
Fortsetzung der früheren Zentrumspartei lei.
Sie ist -war eine christliche Partei , jedoch nicht für
die Propagierung einer bestimmten Elaubensrichtung ,
sondern eine Partei , die Politik treibt gemäß dem
inneren Gesetz christlicher Persönlichkeit.

Die Partei , so führte er aus , ist deshalb auch nicht
an bestimmte Formen der Wirtschafte- und Sozial¬
gestaltung gebunden , die sich überlebt haben .
Deutschlands Ausgabe besteht darin , eine Synthese
zu finden zwischen der östlichen und westlichen Idee
einer sozialen Neugestaltung der europäischen Natio¬
nen . In dieser Neuordnung mutz die geistige Ziel¬
setzung maßgebend sein , eine demokratische Haltung
tm politischen Sinne und eine sozialistische im wirt¬
schaftlichen und sozialen Sinne , beides beherrscht vom
obersten Gesetz der freien Persönlichkeit, die sich dem
Größeren und Ganzen freiwillig ein- und unter¬
ordnet .

Dieses trennt die Partei von den Marxisten , mit
denen aber eine Zusammenarbeit und kameradschaft¬
licher Wetteifer durchaus möglich ist . Die Christlich-
demokratische Union bejaht durchaus das Privateigen¬
tum . soweit dieses nicht den Einzelnen die Macht über
Menschen gibt oder ihnen ermöglicht, willkürlich über
die Gaben der Natur zu verfügen . Aber sie fordert
Eemeinschaftseigentum an Bodenschätzen , straffe Bin¬
dung allen Grundeigentums und schärfste Kontrolle
des privaten Krotzeigentums. Die Macht der Kartelle
und Syndikate mutz gebrochen werden , ohne aber das
Großunternehmen äuszuschalten, wenn eine Verbin¬
dung mehrerer Betriebe den volkswirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten entspricht.

imesco
UNESCO . ( United Natrons Educational Science

Culture Organisation) ist die im Aufbau begriffene
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung,
Wissenschaft und Kultur . Die UNESCO , besteht zu¬
nächst als vorbereitender Ausschuß , dessen Vorsit¬
zende der englische Erziehunqsminister, Frau Ellen
Wilkinson , ist . Frau Wilkinson hofft , daß die
Sowjetunion , die bei den vorbereitenden Arbeiten
tm letzten Herbst nur durch einen Beobachter ver¬
treten war , der UNESCO , bald endgültig beitreten
werde.

Das Allein - unc! Kulii oklem
Die Redaktion des „ Schwäbischen Tagblatts "

ist in den Besitz eines Briefes aus Paris
gelangt , der eine brennende Frage behandelt .
Wir glauben , daß unsere Leser uns dankbar
lein werden , daß wir ihnen eine französi -
I ch e Stellungnahme zu dieser Frage vermitteln .

General Koenig , der Frankreich im Interalliier¬
ten Kontrollrat in Berlin vertritt , hat noch einmal
die französische Stellungnahme zum Problem des
Rheinlandes dargelegt. Frankreich strebt kei¬
nerlei Annexionen deutschen Gebietes an . Cs will
in keiner Weise die Existenzgrundlagedes deutschen
Volkes antasten.

In den zuständigen Pariser Kreisen betont man
dis Notwendigkeit einer friedlichen Regelung der
europäischen Probleme, die in erster Linie Wirt-
schastsprobleme sind. Der Rhein ist für Europa das,
was der Nil für Aegypten ist .

Frankreich empfiehlt allen überspannten Natio¬
nalisten das Studium des Artikels III seines neuen
Verfassungsentwurfes: die Achtung vor dem inter¬
nationalen Recht ist für das französische Volk und
seine Vertreter selbstverständliche Pflicht. Unter Vor.
behalt der Gegenseitigkeit ist Frankreich bereit,
Einschränkungen seiner staatlichen
Souveränität zuzustimmen , die für die Or¬
ganisation und die Verteidigung des Friedens für
notwendig gefunden werden.

Die Deutschen , die guten Willens sind, werden
zugestehen , daß der Reichtum des Rheins, dieses
europäischen Flusses , gemeinsames Gut werden kann
und muß, und zwar einfach aus Gerechtigkeit und
als notwendigeFolge der beherrschenden wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten. Die Organisation des Frie¬
dens erfordert die teilweise Aufgabe von Hoheits¬
rechten , das haben auch die kürzlich zu der ersten
Hauptsitzung versammelten Abgeordneten der Or¬
ganisation der Vereinten Nationen erkannt.

Die ausländische Presse unterstreicht , daß Frank¬
reich die erste Nation ist , die die Frage des Welt¬
friedens auf die Basis einer Verfassung gestellt
habe und dadurch dazu beiträgt, die Völker wirk¬
sam zu schützen vor einem neuen Krieg .

Wenn morgen Rheinland und Ruhrgebiet ein
vernunftgemäßes Statut erhalten haben werden, so
wird das deutsche Volk ebenso wie die anderen dar¬
aus Gewinn haben, und es wird keinen Gegenstand
der Zwietracht mehr zwischen uns geben .

Die offizielle französische Auffassung ist vor eini¬
gen Tagen von Maurice Thorez , dem kommuni¬
stischen Pizepräsidenten der französischen Regierung,
eindeutig und energisch unterstrichen worden. Sie
ist völlig in Einklang mit den großen sozialistischen
Prinzipien der internationalen Brüderlichkeit und
der Teilnahme aller Völker an den wirtschaftlichen
Reichtümern. Die Anwendung dieser Prinzipien
wird heute durch die wirtschaftliche Entwicklung
zwangsläufig bedingt .

Die Sowjetunion hat es vermieden, sich der Auf¬
fassung der Franzosen zu widersetzen . Und wenn
sie nicht offen für diese Auffassung Stellung nimmt,
so liegt wahrscheinlich der Grund dafür darin , daß
sie sich gebunden fühlt durch die diplomatische Vor¬
sicht , die den beiden anderen Großmächten gegen¬
über in bezug auf die Probleme Westeuropas ge¬
boten ist . In der Tat ist es in erster Linie Sache
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens zu
einer Frage Stellung zu nehmen , die sie unmittel¬
barer betrifft.

Man kann übrigens schon einen eindeutigen Fort¬
schritt in Richtung des französischen Standpunktes
erkennen , vor allem in England , wo die Verant¬
wortung von Sozialisten getragen wird.

Was soll man dann von der Haltung der d eu t-
schen Parteien in bezug auf die Rhein- und
Ruhrfrage halten? Haben diese Parteien , einschließ¬
lich der kommunistischen , frei handeln können ? Ohne
Zweifel. Und ebensowenig wie man auf den Ge¬
danken kommen könnte , die englischen und ameri¬
kanischen Besatzungsmächte einer Beeinflussung zu
verdächtigen , kann man sich auch nicht vorstellen ,
daß es Rußland zuzutrauen wäre , den deutschen
Kommunisten einen Rat zu geben , der Rußlands
ideologischen und wirtschaftlichen Interessen wider¬
spricht.

Tatsache ist , daß die deutschen Parteien in bezug
auf das Rheinproblem in einem nationalisti¬
schen Gedankenkreis befangen sind . Sie tragen
dabei den .wichtigen wirtschaftlichen Gesichtspunkten
nicht Rechnung , die ganz wesentlich zu einem ob¬
jektiven Studium dieses Problems gehören . Muß

man annehmen, daß die deutschen Parteien nur
einen augenblicklichen Wahlerfolg im Auge hatten,
und darüber die Problemstellung der zwangsläufi¬
gen wirtschaftlichen Entwicklung des Lebens aller
europäischen Völker vernachlässigt haben ? Und daß
deshalb jede von ihnen vor den Augen des deutschen
Volkes als die anerkannte Wahrerin einer unbe¬
strittenen nationalen Politik dastehen will ? Viel -
ieicht.

Die Auffassung dieser Parteien scheint vielmehr
die Folge eines allzu beschränkten politischen Ge¬
sichtskreises, dessen Ursachen in der fatalen Isolie¬
rung liegen , in der sich die deutschen Politiker durch
die Besetzung befinden . Wie könnten sie , die vom
übrigen Europa abgeschnitten sind, das deutsche
Volk wirklich in objektiver Weise aufklären? Wie
könnten sie den Deutschen erklären und beweisen ,
daß ihr Interesse — trotz dem Zusammenbruch—
von Tag zu Tag mehr an die Interessen der an¬
dern europäischen Völker gebunden sein
werde ?

Und schließlich ist die Eile , mit der die politischen
Führer Deutschlands zum Wiederaufbau der poli¬
tischen Struktur ihres Landes aufgerufen wurden,
ohne Zweifel keiner der geringsten Gründe zur
Einnahme einer Haltung, die man hier in Paris
zum mindesten für überstürzt hält. Man kann nicht
daran zweifeln , daß einige der führenden Männer
Deutschlands in Bälde sich in bezug auf das Rhein-
Problem zu Meinungen bekehren werden, die ohne
Zweifel weniger eng national , sicherlich europäi¬
scher und vor allem menschlicher sein werden. Frank¬
reich wünscht das aufrichtigste im Interesse unse¬
rer beiden Völker und Europas .

ch * »

„ v » s mo » nst , Uvi »I , ül r i » g muiL b » Ist
wiestek ge b 'n , stö» gellt stocii »0 nöt weiter ?" —
„ .) » , 8i » «I , w ! » «austuinia reä »t stenn stu stslier ?
Krisg inuall wiester geb 'n ? 6I » ng » stir stö letzt '»
»wo » no nöt ?"

„N » » > stö gl » ng » nöt , stu wirst I» !r sckia NO reckit
geb 'n , Iboisl !" — „ Oös erlebst >iu nöt , st» k i stir 6 »
reUrt gib ."

„ Xriag niuak wiester geb 'n , «sg >, stenn sonst
Nlüskt ni » js 's Hier » ns cler Tsss ' trinlc 'n , bsls jetzt
wiest » Nisi o »ns gibt . bl » ÜIrri » g inosn i , vsstebst
in ! ?"

Das 8cstluI6konto
Der wllrttembergisch -badische Ministerpräsident

Dr. Maier hat unlängst in einer Rede in Stutt¬
gart gesagt , die außenpolitische Kapitulation des
Dritten Reiches müsse durch eine innenpoli¬
tische Kapitulationsurkunde ergänzt
werden . Den höchsten Beamten der Hitlerzeit sei
eine Urkunde zur Unterzeichnung vorzulegen, in der
sie dem deutschen Volk gegenüber ihre Haftung
anerkennen. Ferner sei ein Inventar anzulegen, in
dem der Stand der Reichsverschuldung , die Kosten
der Aufrüstung und des Krieges , die Zahl der Opfer
und der zerstörten Gebäude und die Zahl der nach
Deutschland verschleppten Arbeiter, sowie der in
den KZ . -Lagern Getöteten angeführt sein sollten .

Aus einer Uebersicht der „Neuen Rheinischen Zei¬
tung " geht hervor , oatz etwa 124 Konzentrationslager
erster und zweiter Ordnung eingerichtet waren . In
Polen gab cs nicht weniger als 85 , in Oesterreich lg ,
in der Provinz Hannover 2g, in Brandenburg -Sach¬
sen ebenfalls 2V, in Bayern 17, in Schlesien 10 und
in Württemberg vier .

Vom

Tagebücher sind deshalb oft von besonderem In¬
teresse, weil ihre Verfasser nicht mit einer Ver¬
öffentlichung gerechnet und ihnen deshalb ihre ge¬
heimsten Gedanken und Gefühle anvertraut haben.
Wenn wir erfahren, daß der ehemalige General¬
gouverneur von Polen , Hans Frank , nicht weni¬
ger als 31 Bünde derartiger Tagebuchaufzeichnun -
gen fabriziert hat , die in Bayern von einem ame¬
rikanischen Offizier im Hause Franks gefunden
wurden, so wundern wir uns höchstens darüber,
daß Frank so viel Zeit auf eine Liebhaberei ver¬
schwenden konnte , von der er annehmcn mußte,
daß er sich gewiß damit für die Nachwelt kein Denk¬
mal setzen würde. Aber die Nazis waren von der
Kampfzeit her gewohnt, über alles genau Buch zu
führen ; sie mißtrauten selbst den eigenen Freun¬
den und verließen sich nicht gern allein auf ihr
Gedächtnis .

Franks Tagebücher sind dem Welttribunal in
Nürnberg sehr willkommen gewesen , denn mit die¬
sen schriftlichen Ergüssen war man in der Lage,
nicht nur einzelnen Angeklagten einen Spiegel vor¬
zuhalten, sondern auch dem deutschen Volk diese
Männer in ihrer wahren Gestalt zu präsentieren.

Tagebücher lügen nicht ! Sie zeigen auch Hans
Frank in seiner ganzen erbärmlichen Gesinnung
gegenüber den Polen . Nach außen machte man im
Reich Propaganda über die Erfolge der deutschen
Arbeit in Polen und sprach von dem Freundschafts.
Verhältnis, das zwischen der deutschen Verwaltung
und einem Teil der Polen bestanden hätte. In
Wirklichkeit ging man darauf aus , das polnische Volk
systematisch zu dezimieren . Am 19. Januar 1940
schreibt Frank in sein Tagebuch :

„ Mein Verhältnis zu den Polen ist das Verhält¬
nis zwischen Ameise und Blattlaus . Wenn ich den
Polen sozusagen freundlich kitzle , so tue ich das in
der Erwartung , daß mir seine Arbeitsleistung zu¬
gute kommt. Wo der geringste Akt mir Anlatz gibt
einzuschreiten, werde ich allerdings auch vor dra¬
konischen Maßnahmen nicht zurückschrecken."

Eine andere Eintragung lautet :
„ Jtn übrigen liegt uns nichts an der Blüte die¬

ses Landes , uns liegt nur daran , die deutsche Au¬
torität in diesem Raum auszurichten. Wir denken
hier imperial im qrötzten Stil aller Zeiten . Der
Pole mutz spüren , datz wir ihm keinen Rechtsstaat
aufbauen ."
Die „Ameise" steht in Nürnberg vor ihren Rich¬

tern und hat sich wegen der Vernichtungsmethoden
zu verantworten , die gege,n die polnische Bevölke¬

rung zur Anwendung kamen . Da der Schlußaktdes
grausigen Dramas im Jahre 1945 zu schnell ab¬
rollte, war es Frank nicht mehr möglich, seine Ta¬
gebücher zu vernichten und sie zeugen jetzt gegen
ihn . Das ist die Ironie des Schicksals.

Oie Wahrheit über 6ünther Listen
Wie Weddigen im ersten Weltkrieg , so stand dies -

mal Günther Prien , der Held von Scapa
Flow und erste Ritterkreuzträger , besonders bei der
deutschen Jugend in bestem Andenken . Groß war
die Trauer , als der OKW . - Bericht am 24. Mai 1941
meldete , Prien sei von einer Feindfahrt nicht zu-
rllckgekehrt. Die Berliner Zeitung „Das Volk" ver¬
öffentlicht jetzt Material , wonach Prien mit seiner
ganzen Mannschaft1943 im Militärgefängnis Vurg-
zinna inhaftiert wurde, weil er sich geweigerthatte,
mit einem defekten Motor auszulaufen . Mit ihm
sahen dort Major Hasse, der bekannte Olympia¬
sieger von 1936, ein Graf von der Schulenburg, ein
Herr von Zitzewitz und viele andere, die der Wehr¬
machtzersetzung angeklagt waren . Sie wurden dort
in bestialischer Weise gefoltert, z . B . die Nacht über
an den Handschellen an die Decke gehängt, auf Na¬
gelbretter gelegt usw . Gleichzeitig wurde Prien in
den Zeitungen als Held gepriesen , dessen Tod nicht
umsonst gewesen sein könne .

Prien ist im Januar 1945 im Konzentrations¬
lager Torgau gesehen worden. Er soll kurz vordem
Einmarsch der Alliierten erschossen worden sein.
Auch der bekannte Flieger Generalmajor Galland
ist , wie man sich erinnert , im Konzentrationslager
gesessen , während in der Oeffentlichkeit sein Hel¬
dentod gepriesen wurde.

IVIitglieckiVr . 3
Vor etwa 20 Jahren verfaßte der Schriftsteller

Dr . Arthur Dinterein antisemitisches Mach-
werk „Die Sünde wider das Blut "

. Mit einer Auf.
läge von 700 000 Stück hat dieses Buch die Seele
vieler Deutschen vergiftet und/ehr zur Ausbreitung
des Antisemitismus beigetragen.

Dinier war eines der ersten Mitglieder der
NSDAP . ; er hatte die Mitgliedsnummer fünf. Spä¬
ter bekam er mit Hitler Krach und wurde aus der
Partei ausgeschlossen. Als nach Kriegsende Dintsrs
Landhaus in Thüringen beschlagnahmt wurde,
letzte er dagegen Protest ein und sprach von gesetz¬
widriger Willkür. Der Bürgermeister van Gräfen-
roda hat der verfolgten Unschuld in seiner Ant¬
wort tüchtig die Leviten gelesen und ihm geraten,
sich fortan mäuschenstill zu verhalten.

Oie Heiratsanzeige
Von Lrnrt Xreuster

„ Du verstehst doch etwas vom Schreiben"
, sagte

Albert zu mir . Wir saßen im Garten unter dem
großen Nußbaum , dort hatte ich einen Tisch hin¬
gestellt und arbeitete nachmittags gern, wenn es
schattig und still war . Er legte das Buch , in dem
er geblättert hatte, wieder auf den Tisch. „Ich bin
nun bald vierzig "

, fuhr Albert fort, „und ich habe
darüber nachgedacht , daß ich doch noch heiraten
möchte. Da ich aber wenig Menscl-en kennenlerne
und kaum in Gesellschaft komme , halte ich es nicht
für ausgeschlossen, daß ich durch eine Heiratsanzeige
die richtige Frau für mich finde . Würdest du mir
dabei ein wenig behilflich sein?"

„Das will ich gern"
, sagte ich , „wir können die

Anzeige zusammen besprechen , und dann schreibe
ich sie nieder. Welche Eigenschaften wären dir denn
bei deiner zukünftigen Frau besonders erwünscht ?"

„Ich dachte, daß sie nicht ungebildet sein sollte" ,
sagte Albert, „daß sie ihr eigenes Urteil besitzt. Dos
übrige nahm ich an , würdest du schon für mich
herausfinden können .

"
„Gut"

, sagte ich , „dann müßte ich schon eine An¬
zahl Fragen stellen . Gebildet und selbständig , sag¬
test du . Soll sie sehr ordnungsliebend sein ? "

„Ordnung"
, sagte Albert, „ ja , ich sehe , da sangen

die Schwierigkeiten schon an. Ich bin früher in
manches Haus gekommen , das eher einem Museum
als einem behaglichen Heim glich . Unordnung kann
aber auch sehr unangenehm sein, wenn sie auch
etwas lebendiger ist, die Mitte zwischen Ordnung
und Unordnung wäre vielleicht das Richtige . Aber
lassen wir es lieber weg .

"
„Wir haben bis jetzt noch nicht viel "

, sagte ich .
„Wie denkst du denn über die Neigungen, die deine
Frau haben sollte. Möchtest du Kinder?"

„Das möchte ich"
, sagte Albert, „und zwar ge¬

sunde Kinder.
"

. , , . ,
„Damit kommen wir schon weiter , sagte ich ,

„«in» gebildete jung« Dame, selbständig , gesund und
kinderttebend . di » Sinn für ein behagliches Heim

L«m Sinn alltin ist «» aber noch nicht ge -
tan", meint« Albert. »Denn e , gibt Menschen, di,

sich nach einem behaglichen Heim sehnen , ohne daß
sie selbst dazu imstande wären , es herzurichten und
zu führen.

"
„Dann können wir vielleicht schreiben : Sinn und

Begabung für ein behagliches Heim "
, sagte ich .

„Und wie denkst du über ihren Charakter? Würdest
du dir eine mehr romantische oder eine mehr sach¬
liche Frau wünschen ?"

„Wohl keine von beiden "
, entgegnet« Albert.

„Die romantische Frau ist heute
'
meistens etwas

verstiegen , sentimental und schwärmerisch um jeden
Preis . Die sachliche Frau dafür ist zu nüchtern, zu
praktisch, zu kühl, was von einer inneren Leere
herrühren kann . Ich wünschte mir vor allem eine
natürliche Frau ." — „Kann denn eine gebildete
Frau von heute wirklich noch natürlich sein ? " fragte
ich ihn.

„Dar kann sie wohl" , sagte Albert. „Wenn ihr
Gefühl reich genug ist, wird es sich durch erwor¬
bene Bildung nicht cinengenund unterdrücken lassen.
Und wenn sie erst Kinder haben wird , dann würde
sie eher ihre Bildung als ihre Gefühle vernach -
iässigen .

"
„Dann wäre vielleicht nur noch die Frage nach

ihrer Herkunft und nach einem etwaigen Vermögen
zu stellen .

"
„Wenn ich ganz offen sein soll "

, meinte Albert,
„dann hätte ich gerne eine Frau , die auf dem
Lande ausgewachsen ist . Ich habe nichts gegen
unsere Großstadtsrauen, aber ich glaube, auf dem
Lande gibt es auch heute noch weniger Nervosität
und sicherlich keine Schlaflosigkeit . Das Land be¬
sitzt noch die großen Reserven , und es erzieht auch
zur Natürlichkeit. Da ich im übrigen genug ver¬
diene , spielt das Geld bei der Wahl keine Rolle .
Wichtiger wäre schon , daß meine Frau mit Geld
umgehen kann . Sie soll aber weder geizig noch ver¬
schwenderisch sein.

"
„Ick, sehe schon "

, sagte Ich , „daß du im Grunde
d i e ideale Frau heiraten möchtest^ Hast du auch
einmal daran gedacht, welche Wünsche deine zu¬
künftige Frau bezüglich ihres Ehegefährten haben
könnte ? "

„ Du hast recht" , erwiderte Albert. „Ich bin sicher
alles andere als ein idealer Ehegatte. Und ich kann
m»ine F»hl»r und Schwäch«« mu dadurch »t» a«

mindern oder gar ausgleichen , indem ich den Feh¬
lern anderer mit der größten Nachsicht begegne .

"
„Dann könnten wir es jetzt zusammenfassen " ,

sagte ich . „Wir bekämen etwa folgenden Text:
.Junge , gebildete Dame, möglichst vom Lande, ge¬
sund , natürlich, selbständig und kinderliebend , die
imstande ist , ein behagliches Heim zu führen, als
Ehegefährtin gesucht.

' Deinen Steckbrief muß ich
dich bitten, selbst hinzuzufügen, dazu bin ich zu
befangen. Haben wir nicht etwas vergessen ?"

„Doch"
, erwiderte Albert, „die Hauptsache . Das

Herz . Nur wenn wir uns auch wirklich lieben , wer¬
den wir miteinander glücklich sein .

" —
Danach sah ich meinen Freund über ein Jahr

nicht mehr. Ich hatte die Heiratsanzeige für ihn
aufgegeben und er hatte mir auf einer Karte ge¬
dankt und geschrieben , daß er eine längere Reise
antreten müsse. Und dann besuchte er mich plötzlich
eines Morgens im Herbst , als ich das braune Laub
von den Wegen im Garten kehrte.

„Ich wollte dir damals keine gedruckte Mittei¬
lung über meine Verheiratung schicken"

, sagte er,
„und zu einem längeren Brief habe ich mich zwar
einige Male aufgerafft, aber wie du weißt, ist das
Schreiben nicht meine Stärke ."

„Ich dachte es mir schon "
, sagte ich . „Ich hoffe

nur , du hast wirklich die Frau gefunden , die du
dir damals gewünscht hast .

"
Cr nickte . „Du darfst Fragen stellen "

, sagte er
lächelnd .

„Nun"
, sagte ich, „ kann sie mit Geld umgehen ?

Ist sie nicht zu unordentlich ? Gebildet und doch na¬
türlich ? Kommt sie vom Lande? lind ist sie weder
sachlich noch romantisch ?"

Albert schüttelte in einem fort den Kopf .
„Dann kann ich nur noch fragen"

, sagte ich , „was
ist sie denn überhaupt ?"

„Eine Frau "
, entgegnet« Albert, „ ein ganzer, ein

lebendiger Mensch . Das ist auch heute etwas Sel¬
tenes und Schönes. Sie ist kein Ideal , kein Wunsch¬
bild , kein Phantom , sondern ein hoffender und sich
sehnender , ein strebender und irrender, ein füh¬
lender Mensch .

"
Ich nickte , denn ich freute mich und fühlte , daß

Albert sie liebte . Was hätte ich jetzt noch fragen
tönn »n ?

künsainlreit entlassen
Wir entnehmen diese nachdenkliche und schön«

Betrachtung dem zweiten Bande von Oswald
Spenglers „Untergang des Abendlands " .

„Betrachte die Blumen am Abend , wenn in der
sinkenden Sonne eine nach der andern sich schließt:
etwas Unheimliches dringt dann auf dich ein , ein
Gefühl von rätselhafter Angst vor diesem blinden ,
traumhaften , der Erde verbundenen Dasein . Der
stumme Wald, die schweigenden Wiesen , jener Busch
und diese Ranke regen sich nicht . Der Wind ist es ,
der mit ihnen spielt . Nur die kleine Mücke ist frei ;
sie tanzt noch im Abendlichte ; sie bewegt sich, wo¬
hin sie will.

Eine Pflanze ist nichts für sich. Sie bildet einen
Teil der Landschaft , in der ein Zufall sie Wurzel
zu fassen zwang. Die Dämmerung, die Kühle und
bas Schließen aller Blüten — das ist nicht Ursache
und Wirkung, nicht Gefahr und Entschluß , sondern
ein einheitlicher Naturvorgang . Cs steht der einzelnen
nicht frei , für sich zu warten , zu wollen oderzu wählen.

Ein Tier aber kann wählen. Cs ist aus der Ver¬
bundenheit der ganzen übrigen Welt gelöst. Jener
Mückenschwarm , der noch am Wege tanzt, ein ein¬
samer Vogel , der durch den Abend fliegt , ein Fuchs ,
der « in Nest beschleicht — sie sind kleine Welten
für sich in einer andern großen. Ein Jnfusor , wel .
ches dem Auge nicht mehr sichtbar im Wassertropfen
ein Dasein führt, das eine Sekunde dauert und des .
sen Schauplatz ein winziger Winkel dieses kleinen
Tropfen ist — es ist frei und unabhängig dem ge¬
samten All gegenüber! Die Rieseneiche , an deren
einem Blatt dieser Tropfen hängt, ist es nicht.

Verbundenheit und Freiheit : das ist der tiefste
und letzte Grundzug in allem , was wir als pslan-
zenhaftes und tierhaftss Dasein unterscheiden . Doch
nur die Pflanze ist ganz, was sie ist . Im Wesen
eines Tieres liegt etwas Zwiespältiges. Eine Pflanze
ist nur Pflanze , ein Tier ist Pflanze und noch etwas
außerdem. Eine Herde , die sich zitternd vor einer
Gefahr zusammendrängt, ein Kind , das weinend
seine Mutter umklammert, ein verzweifelterMensch,
der sich in seinen Gott bineindrnngen möchte, sie
wollen alle aus dem Dasein in Freiheit zurück in
jenes verbundene, pslanzcnhafte, aus dem sie zur
Einsamkeit entlassen sind.

"
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Oie 8üsKe öer Bosten
unrl 6er Boeten

Von Kar / Karger
I « „KirscL " zu BcLterding «» »aü ei » vornebmer

Bremdsr L « im Alittagessen . 8cLon um 6 KLr mor -
g«n « war «r mit «einem Reisewagvn in BüLing «»
aukgebrocLen und wollte nocL weiter nacL 8tutt »
gart . Ls war am 1 . KovemLer 1797 , und 6er Bremde
war 6er weimariscLe 8taatsmini »ter und LerüLmte
OicLter OoetLe , 6er in Bübingen 6en Verleger
Ootta und eine Reibe von Brokessoren LesucLt Latte .
KcLr wocben vorber Latte er 6ie LaLrt 6urcL 6en
8 <LönLucL in 6er umgekebrten RicLtung xemacLt ,
6ie alte weinsteigv Lerauk über 6iv LiI6er nacL
BcLterdingen nn6 Oettenbausen . Dann aber kübrtv
6amsls 6er weg nocL nicLt 6nrcL 6as Bal und über
Bebenbausen , sondern auk 6er Höbe bleibend an
6er LeitungseicLe vorLei direkt nacL Bnstnau , so
daK Ooetbes BagebucL vermerken kann : 8 <Lön «
KussicLt 6er nunmeLr näberen Keckarberge . —-
Blick ins mannigfaltige Keckartal .

Oie „ 8 <Lweizvr 8traÜe " Liek 6ie 8tra8e vo »
Stuttgart nacL 6er Universitätsstadt un6 weiter üLer
Balingen , Buttlingen , 8 <Laffbausen in 6ie 8cLweiz .
Brst ein paar labrzebntv vorLer war «i« nnter
6em Kerzog Karl Lugen , 6er kür 6ie wirtscLakt -
licLe un6 militärische Bedeutung gut ausgebauter
Verkebrswege einen offenen 8inn Latte , zu einer
mo6ernen 8traKe ausgestaltet worden ; aucL Ooetb «
vermerkt 6ie Oüte 6er 8trsKe . Oie Lost benützt «
>ie , 6ie 6ie Kauptstadt 6es Bande » mlt 6er KocL -
«cLule un6 mit 6er Balinger Oegend verLan6 un6
in 6ie 8d »weiz VerLin6uug Lerstellte , 6ie BracLt -
fubrwerkv LefuLren sie , 6ie besonder » 8alz Lerauk -
und Lola Lvrunterkübrten , aLer wobl aucL au »
6 «r 8cLweiz un6 üLer sie aus Italien an6ere war «
LracLten . Knd 6ie KocLsc^inle war 6er Orund , d » K
es aucL eine 8traÜe 6er 8tu6enten un6 6er Boeten
wurde , 6er LaLrenclen — möciile man fast sagen »
wobei 6ie „ LaLren6en " aller6inx » eigentlicL 6ie
wandernden wären . Oenn sie benützten wobl aucL
6ie Losten , aLer vielkacL zogen sie zu BuL , 6a »
RänzcLen auf 6em Rücken , singen6 unct fröblid »
zusammen in 6ie Lerien o6er wieder Lerauf . Knd
wenn der Kandidat 6er Universität Bebewobl sagte ,
gaben sie iLm zu Lok 6as Oeleite : ,,^ uk kriscLem
BoK , mit froLem Lang geleitet micL 6en weg ent¬
lang !" , sangen 6ie Bübinger 8tu6enten Leim Ko -
mitst nocL vor 15 IsLren .

8o waren scLon vor OoetLe » 8esu «L 6i « jungen
Ltiftler 8ö16 ^r !in au « I ÎarLacL nn6 Hegel au »
8tuttg » rt 6iese » ^ egs gezogen nn6 viele an6ere ,
nn6 wie6er reLn laLre nacLLer gingen auf 6er
8cLweirer 8tra6e lustinu » Kerner un6 Oustav
8cLwaL un6 iLre romantiscLen Lreuv6e , nn6 6er
X̂ eg Llang lange nacL von iLren Lie6ern . ^ ucL
lustinus Kerner saL einst in LcLter6ingen Leim
Lssen , allein , un6 iLm Lam . Leim Karten ein XL -
»<Lie6slie6 : „ ^ oLlauf nocL ge^runlcen 6en funLeln -
6en ^ ein !" Beim ^ eitermarscLieren flog iLm aucL
6ie ^Ielo6ie ru un6 er sang «ein eigenes Lie6 ; ein
8an6werLsLurscLe , 6er sicL iLm ansrLloü , scLrieL
»i «Ls auf — ein VoILslie6 war geLoren un6 aufge -

8trake gegangen un6 gefaLren , von seinen Lerien -
reisen 2U 6en Verwsn6ten in 6er OmgeLung von
8tuttgart Lis ru 6en vielen LerutlicLen LaLrten
6er späteren laLre . Orei laLre vor OoetLe war
LcLiller Lei seinem BesucL in 6er Keimst 6ie «o
8trake gefaLren ; mit seinem Lreun6 Koven ritt er

Vulpiu » nacL Weimar LerieLtete , einlceLrte un6
^ seLr gut aufgeLoLen " war . On6 aucL ^ ielan6 ist
einmal auf clieser 8traKe geksLren , als er im 8ep -
temLer 1796 auf 6er KeimkaLrt vom BesucL seiner
locLter in 6er LcLweir 6er LriegeriscLen wirren

8tuttgsrt un6 weiter reisen mukte . Lr fuLr mit
seiner Lrau Lec^uem im Beisewaxen 6er Weimarer
Kerriogin -^lurter .

In 6en ^ wanrigerjaLren 6es 19 . IsLrLunclert »
aLer Lonnte man ^ ilLelm Kauft un6 L6uar6 l Îö -
rilce unter 6en vielen LaLren6en 6er 8tu6enten -
»traKe seLen ; un6 im kolgen6en laLrrieLnt Lamen ,
nun KL1an6s wegen , 6ie jungen OirLter ?fiLolaus
Lenau un6 Lrie6ricL KeLLel ; un6 von einem 6er
»cLönsten Oe6icLte Lenaus , 6em „ Lostillon "

, 6as
in ^ merilca 6rüLen gescLrieLen ist , sagt man , es
»eien Lrinnerungen an 6iesen ^Veg 6rin leLenüig
gswor6en :

Kn6 von flinleen Bossen vier
8 <Loll 6er Kuke 8cL !agen ,
Oie 6ur <Ls LliiLen6e Bevier
IraLten mit BeLagen .

KocL ln Karl OeroLs 1ngen6erinnerunxen leLt
6ie 8cLwei ?:er 8traÜe , nn6 von () uenste6t , 6em Le -
rüLmten Oeologen , 6er 6ie Kenntnis clieser Lan6 -
»cLatt so makgeLen6 vertieft Lat , w !r6 erräLlt » 6sÜ
er einst nacL seiner Berufung nocL lüLingen 6en
^ eg von ?sor66vutskLlan6 ru seinem neuen ^ ir -
Lunxslcreis im LuKmarscL rurücLgelegt LaLe . Oie
Loesie 6er LanclstraK « war nocL leLen6ig ! ^ Ler nun
»tan6 6ie LisenLaLn vor 6er lür , 6ie 6en ^ eg
6as ^ ecLartal Lerauk 6em ^ ecLsel von Berg un6
lal üLer 6ie LiI6er vorgerogen Lat . In immer lcür -
- eren Leiten , ruletzt einer 8tun6e , tuLr man Le -
quem von 6er Hauptstadt rur Universitätsstadt ,
und aucL der LracLtverlceLr ging aut die BaLn
üLer . 8til ! und einsam wurde die 8cLweirer 8tra6e .
die l îeder der 8tu6enten und der LeitscLenLnall
der LuLrl ^ rtv waren versdrollen .

^ Ler wieder Lat sicL die Leit gewandelt . 5eit der
Kraftwagen sicL durcLgesetzt Lat , seit die xroüen
LernstraLen seinen Bedürfnissen angepaKt wurden .
Lesender » aLer seit die ^ utostraKen mit iLren
„ XnLalter BaLnLöfen " einen xroLen leil des Ver -
LeLrs aufgenommen LaLen und wieder ein „ taL -
rende » Volk " in einem neuen 8inn die 8tra6en
LeleLt , ist aucL die alt « 8cLweiLer 8trske , wieder
modernisiert und teilweise anders getüLrt , ru einer
VerlceLrsader von groker Bedeutung geworden .
Kraftwagen um Kraftwagen , meist «cLwere Last¬
wagen , rattern auf iLr dsLer , vollLeladen nicLt
LloÜ mir L'rscLt , sondern sncL mit ölenscLen , so
scLnell wie die LisenLaLn . aLer freilicL nicLt so
Lecpiem und verläKlicL . wie diese gewesen ist . In
scLarfer LaLrt geLts um die Kurven , und mancLer
»teLende LaLrgast lconnte mit Kerner immerLin
scLon das eine singen : , .Oer Kut flog mir vom
Kopfe , icL wendete micL nicLt ."

Lu propLereien war eine Lesonders LelieLt «
lecLnilc der ^ SLipropaganda . ^lan konnte ein LucL
füllen mit all ' den Weissagungen der groÜen und
kleinen Lraunen BropLeten , vom „L'üLrer " ^ dolf
Kitler Lis rrum LelieLigen 8cLnIungsleiter . OaL
alle diese „ seLeriscLen Vl orte " Bluff und 8ekiwin -
6el waren , wissen wir Leute , wenn aucL mancLe
der VerfüLrten vielleicLt einmal selLer daran ge -
glauLt LaLen sollten .

^ Ler rnweilen LaLen sie docL ricLtig propLe -
Leit .̂ BosenLerg rum Beispiel ist einmal unter
diese ecLten BropLeten gegangen . Oas war vor 13
laLren , im keLruar 1933 . Os scLrieL er im „ Völ -
kisclien BeoLarLter " : ,,^ ir LeansprucLen nunmeLr
eLenkalls 13 IsLr « Regierungsgewalt , und dann
wollen wir uns gern dem 8prucL der deutscLen
Kation stellen ."

Oer mutigste deutscLe Verlag , der BowoLIt -Ver -
lag , Lat im .laLr 1932 ein BucL LerausgeLracLt , in
dem er — nacL dem Untertitel dieses Werkes —
die „ BropLeten in deutscLer Krise " Revue passie¬
ren liek , angefangen Leim KäsepropLeten VeiKen -
Lerg und dem (^oldmacLer lausend Lis rnm Lr -
ünder der „ Raumkraft " 8 <Lapeller , dem Wunder¬
doktor Leileis und dem neuen ( lagliostro ^ dolk
Kitler . Oer Verfasser Balder Olden LemüLte
sicL , Lei allen diesen Gundermännern dem Oe -
Leimnis iLres Rrfolgs nacLruspüren und er macLt
darüLer in der Linleitung Ln seinem glänzend xe -
svkirieLenen LncL folgende XnsküLrungen :

V^ss sagt man von dem groüen 8cLauspieler ?
Osk er „ die Krakt " LaLe , „ die NacLt " , „ das Olän -
sende " , „ das VollLlütige " , „ die LeLensfülle " ,
„ ^ tmospLäre " , „ RersonlicLkeit "

, oder aucL die
„ vis eomica "

, „ den V îtz " , „ den Kumor "
, — lauter

nndekinierLare ^ usdrücLe , oLwoLI sie selLst als Oo -
finitionen dienen sollen , ^ orte für ^Vorte .

Km so eLer darf icL den RinfluÜ , den Lier Nen -
scLen auf ÄlenscLen üLen , „ das V^underLsre " nen¬
nen , denn er ist unerklärlicL und wnnderLar .

OaK Lier „ LeLertragung " und „ Identifizierung "
startfindet , ist gewiK . -̂ Ler die RrendscLe LeLre
sagt so wenig wie die 8cLulps )' cLo!oKie etwas dar¬
üLer , warum es so ist , warum es der eine Lat , der
andere nicLt . KacL der rstio — das KützlicLe an
dem ILesterpsradigms — LrsncLt nicLt gefragt sm
werden , es ist klar , dsK es keine giLt . ^ ucL sncLt
niemand nacL iLr , und die Osrnierung wnnder -

V^enn aLer das nicLt eLen so wäre , wenn nicLt
sonst stets Intellektuelles , Rationales ru dem V^nn -
derLaren geliefert würde , und wenn die Ver/su -
Lerten es nicLt , um nur einen spracLlicLen Aus¬
druck für iLr OefüLI rn finden , so willig sufnäL -
men , so LrsncLte icL micL nicLt mit Beispielen aus
anderen 8pLären plagen , — wo docL das 8 «Lick -
sal unserer läge , die Bolitik , die VorLerrscLakt des

puLIik ein so ungeLenrer KmscLwung vom Ratio¬
nalen / um Irrationalen gescLeLen . dsK aucL der
Rlinds iLn seLen muL . KatürlicL giLt es keine po -
litisclce Bartei , die oLne irrationale BeLelfe sus -
käme ; versucLt es eine , ist sie Lsld am Bude iLres
Binflnsse ». ^ .Ler das ist vielleicLt einzig , wie ent -
sclrieden und unverkennLsr Lier und Leute sicL ein
Volk von der ratio weg und dem offen deklarier¬
ten Wunder zugewendet Lat .

Rin LweifacLes ist festruLslten : mit dem Irratio¬
nalen des Mittels verLand sicL die Wirkung des
BersönlicLen , um den eminenten Rrfolg der Katio -
nalsozialistiscLen Bartei LerLeizuküLren . Rs soll
Lier keine Kritik des Barteiprogramms unternom¬
men werden . Oenng , dieses Brogramm entstand
erst lange nacL der Bewegung , und es wurde anf -
gegeLen lange vor dem 8ieg , nicLt weil es wider¬
legt wurde , sondern weil es sicL als unvereinLar
mit den Interessen wicLtiger ^ nLänger erwies . Rs
war „ die lotalität des Brogrsmms "

, d . L . das
^ lles -allen -Verspreclten , das immerLin vielleicLt
nühlicL gewesen war , aLer wccler entscLeidend
nocL notwendig . Rs ist »Iso nicLt von groker Be¬
deutung gewesen , dsk einmal „ die BrecLung der

Kun , dies « BropLezeiung ist in iLren » Kern ln
Erfüllung gegangen . Kitler , ist im BrnLzaLr 1945
in da « dreizeLnte JaLr »einer Regierungsgewalt
eingetreten . Und er Lat «ein Regime , wenn aucL
nicLt gerade gern und freiwillig , dem 8prucL eine »
OericLtsLokes gestellt . Unter den Anklägern
in KürnLerg ist ein OeutseLvr , der OLer -
»taatsanwalt RoLert Kempner , wenn es aucL nicLt
die dsntscLe Kation ist , die unmittelLar den R i e L -
tersprueL fallen wird . Rr würde aLer aucL
nicLt anders Ausfallen , wenn ein deutscLe » OericLt
zu urteilen Latte . Kurz : RosenLerg Lat ricLtig
orakelt . Oemeint Lat er es allerdings ander «. Oe -
» au wie «ein XnküLrer Xdolk Kitler , der ungekäLr
zur gleicLen Leit propLezeite : „ OeLt mir zeLn
laLrv Leit und iLr werdet OeutscLland nicLt wie -
dsrerkennen !" Ro//6 . Kaeb/ « r

LinsknecLtscLaft " versprocLen worden war . ^ ls die
Bartei auf iLr Brogramm verzicLtete , tat iLr das
keinen Rintrag .

8ondern die Glitte ! Lestanden in der Verstärkung
der UetLode aller OemeinscLakten : durcL BaLnen ,
8vmLole , Uniformen , Î IarscLkolonnen , gleicLen
8cLritt und IVIusik ein RinLeitsgeküLl zu verLrei -
ten , da « LeiÜt also : aus Individuen eine blasse Ler -
znstellen . Oas RntscLeidende LIieL der Rinfluü des
BüLrers auk die 2dasse .

Oie Klugen werden nun mit einem BscLen der
Befreiung ausrufen : 8uggestion des xroLen Red¬
ners .

V^sLrLaftig , sie LaLen recLt . Kur , was ist 8ug -
xestion ? X̂ arum gelingt sie nicLt August XVeLer
oder Oingelde ^ , aLer woLI ^ dolf Kitler ? lind dann ,
was ist das : ein groker Redner ? X̂ ir sind scLon
wieder Lei KeLertragung und Identifizierung an¬
gelangt . ^ lle landläufigen und nicLt landläufigen
Begriffe , die man zwiscLen KrsacLe und Wirkung
einscLaltet . Lalten nur unnötig auk . Rs LleiLt im¬
mer : das XVunderLsr « .

V ir wissen natürlicL einiges von dem X̂ eg , den
die Wirkung znrücklegt . Lnm Beispiel wissen wir ,
daK der BropLet regelmäKig einen Lustsnd nsrziK -
tiscLer ^ LgescLIossenLeit zeigt , daK er anderer¬
seits seine Berufung zur Rettung seiner ^ nLanger
dentlicL macLen muK . also waLrscLeinlicL dem Ln -
stand nicLt kern steLt . den . man Rrlösernenrose
nennt , ^ ker unser X̂ issen küLrt nicLt zur Br -
Klärung . ,

BncllicL rettet man sicL zu den Okkultisten , di «
von der nnLekannten Kraft des „ Od " sprecLen ,
den der BüLrer ausstraLIt ; zu den Barapsvcliologen ,
die so rätselLakte Vorgänge in das OeLiet eines
nnter dem KnterLewuÜtsein gelagerten „ Vegetativ -
Lewuktseins " verweisen ; zu den seltenen Verkün¬
dern der nnLekannten X̂ issenscLakt „ Bs^ cLocLemie " .
V̂Ler Lat man sicL so weit verstiegen , so ist es

woLltuend , daran zu erinnern , daK es die alltäg -
licLsten Oinge sind , von denen wir sprecLen . X̂ arnrn
verkauft der eine Reisende zwölf Dutzend lum »
pers , ein anderer nicLt einmal eines ? Oas X̂ esen
der „ Verkaufskanone " ist nicLt Lesser geklärt als
das des 8tars , des BropLeten oder de » „ BüLrers " .

Bs giLt nocL ein anderes Vegriffsmerkrnsl kür
den XVnndertäter , von dem wir sprecLen , da » ist
der OlauLe . Kur wer an sicL selLst glauLt , dem
glauLen die anderen . Oas ist , was wir narziKtiscLe
X ersnnkenLeit nennen . ^ Ler , um nur ein XVort
darüLer zu sagen , küLrt denn der OlauLe immer
ricLtig , da » LeiLt zu einem lustvolleren Lustand ?
Riner der gröKten 8uggestionsausüLer unserer Oe -
scLicLte war Beter der Rinsiedler , der Rrreger des
Kinderkreuzzuge », der künkzigtsusend Kinder in
Rlend und Kot LrscLte . Und wir LaLen Budendorkk
vrleLt , der ein LeLnmillionenLeer in die Kieder -
läge küLrte .

Lu den ResonderLeiten de « ecLten BüLrers ge -
Lort es , daK er seine wunderLsre Wirkung ande¬
ren delegieren kann . Kier geLt er üLer den lum -
perreisenden , den Heiratsschwindler und den gro -
Ken 5cLauspieIer Linsus . Bs Ledark nicLt seiner
persönlicLen ^ nwesenLeit , um 8ugge »tion zu üLen .
X̂ as wurde au » Otto 8trasser und 8tennes « als sie
Kitler verlieKen ? Br wirkt sicL , so mäcLtig ist »ei »
„ 06 "

, in unzäLlixen groken und kleine » Redner »

VsiivL nnä 8ie «

I «L wollte , Ouido , daK ei » Länder sacLt
OicL Breund , den Bapo und «ucL micL ergriffe ,
Und uns durcL » Ideer entküLrt »uk einem 8cLifk«,
Oe » 8exel unser XBillo leicLt entkacLt ,

8o 6aü OescLick und dunkler Leits » IdacLt
Kn » nicLt zvrsrLellt am unerkannte » Ri § «,
Oaü » ur der XVunscL, i» Leiterem Begriff «
Vvrei » t zu »ein in unsern Kerzen wacLt .

DocL mükt der LauL ' rer kreundlicL nn » LescLenkv »
^lit Idona Vannas , Uona Bioes KäLo
Knd jener einzigen von dreiüig laLrenr

Vo » 1-ieLe würden wir allein erkaLren ,
Oaö man die Kolden still und glücklicL »aL«,
8o wie uns selLst in seligem Oedenken .

^ktrr der Litesten Bsndrckrt/ / Oanie
übersetsf von Brr'edrrcL 1,udlvrF

au ». 8ie »ind »Medien " , Uittler einer Kraft , dich
iLren 8itz im BüLrer Lat . Ist das vicLt wnnderLar ?

X̂ underLar ist es aLer aucL , daK e» » eLen de »
groüen BropLeten kleine giLt . XVarum folgt nicLt
ein ganze » Volk dem Wundertäter ? Br wirkt auf
di « Kalkt « eine » Volkes , die andere Kalkt « stöÜt
« r aL, »i« ündet iLn läcLerlicL , dumm und grotesk .
Oa » ist der InLalt dieses BucLe » vom XVunder -
Laren . B» wird gezeigt , auk wie vielfältige XBeis«
da » XVunder in die BrscLeinung tritt . KeLen dex
groüen Alasse giLt es nocL viele kleinere und
kleine Alassen , die darum nicLt weniger blasse sind .
Breud Lat von der ,Masse zu zweit " gesprocLeo .

KatürlicL ist die ReiLe , die Lier xescLildert
wird , nicLt vollständig , aucL nicLt »nnäLernd . Klan
könnte nocL meLrere BücLer füllen , e » wäre gar
nicLt scLwer . Von den ILeosopLen , von den ^ n -
troposopLen , von den XVunderraLLis , vom BetrieL »-
» nwalt Oustav X̂ inter , von den 1'odesstraLlen , vo »
den dreitausend LauLerern , die es allein in Berlin
giLt , von den Rutengängern , von Kagel , dem Ka -
turmenscLen und «einer Oemeinde , von den Astro¬
logen , vom KöllerLansl , zu dem tsglicL ein Bisen -
LaLnwagen mit KrinklascLen kaLrt , von den ^ ugen -
diagnostikern und BeLmLeilern , vom XBunderdok -
tor 8teinme ^ er in KsLnenklee , von den BuddListe »
in BroLnau , von den vielen 8ekten , politiscLen
und ärztlicLen XBundertatern könnte nocL erzäLlt
werden . In dem letzten IsLresLericLt der evangv -
liscL -lutLeriscLen BandeskircLe in KamLurg LieL e»r

„ 8cLeinLar ist der KexenxlauLen im LuneLme »
Lsgrikken ; einige leLende Bersonen , alte Brauen ,
werden als Kexen LezeicLnet , oLwoLl sie kleiKig
zur KircLe Lalten . Bei Brkranken von AlenscL und
VieL wird okt ein Hexenmeister aus dem ^ lte »
Band oder eine Brau zum BesprecLen geLolt !"

8cLäker , die „LesprecLen " , Kandel mit Amulet¬
ten , Kexenverkolgnngen , das alle « ist wenige Kilo¬
meter von der Weltstadt KamLurg im 8cLwung .
Knd anderswo ?

Bei alledem »cLeint immer eine « gemeinsam »
BüLrer und OeküLrte teilen mit dem OlauLen aucL
die BigenscLakt , daü die 8cLeidewsnd zwiscLen 8e -
wuütsein und dem , wss - nnter iLm liegt , gelockert
ist . Bine BigenscLakt »Wo , die aurL den Keurose »
zugrunde liegt . Von einer bekannten KervenLeil -
anstalt ist einmal gesagt worden , der KnterscLied
zwiscLen ^ rzt und Kranken sei nur daran zu er¬
kennen , wer gerade den 5 <LIüssel LaLe . ^ Ler aucd
das geLört zum wunderbaren r daK der eine den
8cLIü8se1 Lat und der andere sicL willig einscLli «-
Ken läkt .

Bolirik — nm nocL einmal vom Allgemeinen z»
sprecLen — könnte man aucL dabin definiere ».
daK sie cnn ewiger Kampf zwiscLen der ratio nn »
dem X̂ underLaren ist . In der Kris « kommt di «
rstio ins Oedränge , iLre Waffen , die gerade nocL
scLsrf scLnitten , sind plötzlicL stumpf , der Lweikel
kriÜt s » iLr , sie emigriert oder wird eingesperrt .
Bs ist die groKe Leit . Ist ein Volk satt , sein OeLir »
unbelastet , so vermag es wieder seinen Vorteil »L-
zuwägen , die Leiten werden klein , langweilig und
Leiter . Oott scLenke uns eine kleine Leit .

Budo/ / O/de »

Aum ersien !Vsküe
Wir UenscLen leben Leut « in einer Leit , di « d»l

Leug in «icL Latte , unvergeKIicL zu werden , und
docL lassen sicL scLon Leut « wieder viel « Ball «
von OedäAtnisscLwnnd feststellen . Kun ist aller¬
dings nicLt zn leugnen , dak ein gewisse » Uaü von
VergeklicLkeit waLrbaft lebensnotwendig ist , weil
jemand , der das Vergangene niemals verwindet ,
» ncL keine Lukunkt mebr Lat : Vergessenkönve »
ist also eine 8elLst ^ rLaltungsmsünaLme unserer ge -
LrecLliclien 8eele . Xlir aber fällt auf , dsk aucL . und
zwar gerade in unserer Oegenwart , so viel Br «»»
diges vergessen wird .

wer znm Bxempe .l denkt nocL an da « erst « U »!,
als man sein Benster nicLt mebr verdunkeln muKt «?
IcL selber zwar Labe die » LerrlicLe „ erst « Ual "
selber nicLt erlebt , denn als es so weit war , batt «
icL scLon kein Kaus mebr . gescLweige denn Ben¬
ster . aber icL kann es mir susmslen , wie scLön
es docL gewesen wäre , wenn . . . Oder wer denkt
nocL an das erste Nal . als er nacL »ecLsjäbriger
Binsternis wieder die knrcLtlos erleucLteten 8tra -
Ken sab ? wer denkt an die nocL gar nicLt weit
zurückliegenden ersten Alale , die nacL dem Lusam -
menbrueb nnd einigen Nonaten Langer Betäubt -
Leit als Kerolde eine « neuen Bebens zu uns kamen »
die erst «» BisenLsLnkaLrt ? Oas erste Konzert ? Oea
ersten BLeaterLesucL ? Oen ersten Brief ? Oie erst «
Leitung ? waren denn diese „ ersten ^lale " nicLt
die geborenen unvergeÜlicLea Oinge ?

Knn aber steLt uns ein ganz gewaltiges , LocL-
LerrlicLes „ erstes ^ lal " bevor : der BrüLling ! Br
wird diesmal kommen und die Brlösung von einem
Winterleid bringen , wie es so viele klillionen in
solcLer BnrcLtLarkeit nocL niemals erlebt Latten ;
er wird bezeugen , daÜ zwar UeoscLenmacLt nnd
^lenscLensatzung zerbrecLen können , daü aber
ewiglicL lebt die Ordnung Ootte », der auk den
Winter immer BrüLling folgen laKt .

^ lso ist der kommende BrüLling wirklicL ein
„ erster " , wie iLn nocL keiner von uns erlebte . 8ein
KoBnungslicLt wenigstens sollte unsuslöscLIicL . nn -
vergeklicL in uns korlleucLten . Kie wurde ^ ein BrüL -
linx so inbrünstig ersebnt wie der BrüLling 1946 .
Orum «ei er uns gebeiligt vor allen BrüLIingen ,
mit denen wir scLon gesegnet wurden , und di «
uns nocL vergönnt sein sollen : Ver »aerum .

Arnold O/ig

Verantteort/iok / ür „ BinkeLr und
will Kann » Kebsacker

Das XVunclerbure oder die Verzauberten
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Xleidor ?swmluoz kür Lriegzgelangene
Das Internationale Rote -Kreuz-Komitee teilt mit :
Die innerhalb der französischen Zone für die Kriegs¬

gefangenen gesammelten Kleidungsstücke sind in den
verschiedenen Lagern Frankreichs verteilt worden .

Die Vertrauensmänner und die deutschen Stabs¬
ärzte einzelner Empsangslaaer haben uns mit dem
Verzeichnis der verteilten Kleidungsstücke die herz¬
lichsten Dankesbezeugungen zugehen lassen und er¬
mutigen uns , die Sammlung zugunsten der Kriegs¬
gefangenen weiterzusühren .

Die Empfangsbestätigungen sind unterzeichnet von :
Oberarzt Aörchner und Vertrauensmann Eugen Koch
für das Lager Laboueyre ; Dr , Böttcher und Vcr>
trauensmann Pelz für das Lager Noisy le Sec : Dr
Reinhard und Vertrauensmann Oberfeldwebel Rößle
für das Lager Digne ; Dr , Vögele und Vertrauens¬
mann Obermaat Mohr für das Lager Lens : Dr , Eil -
lers und Vertrauensmann Selle für das Lager St ,
Menehould ,
Der Delegierte für das Internationale Rote -Kreuz-

Komitee in der französisch besetzten Zone
I . de Reynier .

känrelpalcek « kür LriezsxekanZene
Das Internationale Rote -Kreuz-Komitee teilt fer¬

ner mit :
2m Laufe des Dezember haben die französischen

Besatzungsbehörden den in ihrer Zone wohnhaften
Familien die Genehmigung erteilt , ihren in den ver¬
schiedenen Lagern Frankreichs untergebrachten Kriegs¬
gefangenen em Paket zu senden. Die Verschickung und
Verteilung dieser Pakete erfolgte unter der Aufsicht
des Internationalen Roten -Krcuz-Komitees in Baden -
Baden , Dieses hat Dankschreiben der Empfänger und
Empfangsbestätigungen aus folgenden Lagern erhalten :
Damigny , Cherbourg , Thoree , Chateauroux , Rive -
saltes .

Durch "Verbesserung der Postverbindungen ist jetzt
ein direkter Postoerkehr der Kriegsgesangenen in
Frankreich mit ihren Angehörigen in Deutschland
möglich . Es darf monatlich ein Brief und eine Karte
geschickt werden .

In der Zeitung der Kriegsgefangenen , dem „Wochen¬
kurier"

, ist ein Briefkasten eingerichtet, der es den
Gefangenen ermöglicht, sich gegenseitig in den Lagern
aufzufmden .

Auch das Internationale Rote Kreuz kann Briese
vermitteln .

Oi« Versorgung der Xriegsopker
Eins der wichtigsten sozialen Ausgaben ist die Ver¬

sorgung der Kriegsopfer , die es heute doppelt schwer
haben , wieder in der Wirtschaft mitzuarbeiten , soweit

. .. _ _ _ ist , , , , „ .
angriff das gesamte Aktenmaterial verbrannte . Mit
der Anlage neuer Versorgungsakten ist das Versor¬
gungsamt Ravensburg noch beschäftigt, während
dasjenige in Rottweil ungestört welterarbeiten
konnte. Doch mutz, wie Herr Kaspar Pickels aus
Schweinhausen . Kreis Biberach , in einer längeren
Zuschrift mitteilt , eine unübersehbare Zahl von Ver-
sorgungsberechtigten aus die Versorgung warten . Das
bedeutet eine immer stärker werdende Belastung vie¬
ler Gemeinden,

Die Rentengebührnisse werden für Kriegsbeschädigte
und Hinterbliebene nach der Bedürftigkeit ausgezahlt ,
unabhängig vom Rechtsanspruch, Als besonders dring¬
lich wird,in der Zuschrift des Herrn Pickels die Ver¬
sorgung der Kriegsopfer mit Prothesen bezeich¬
net , ebenso die Heraufsetzurw der Quote siir die Be¬
schäftigung Kriegsbeschädigt« in den Betrieben ( bis¬
her zwei Prozent ) , Dieser Anteil müsse mindestens
sechs Prozent hstragen .

Der Verband der württembergifchen Kriegsbeschä¬
digten und Kriegerhinterbliebenen , der sowohl in der
französischen als auch in der amerikanischen Zone zu¬
gelassen ist , hat sich die Aufgabe gestellt, seinen Mit¬
gliedern mit Ratschlägen hil,reich zckr-Seite zu stehen .
Außerdem sollen überall Geschäftsstellen des Verban¬
des entstehen, die den Mitgliedern in den Versor¬
gungsangelegenheiten Unterstützung gewähren und
die Anträge so vorbereiten , datz ein überflüssiger Leer¬
lauf hei den Behörden vermieden wird . Der Verband
wird sich dafür einsehen, datz die frühere Spruch-
praris bei der Feststellung des Grades der Erwerbs¬
unfähigkeit wieder zur Geltung kommt, wodurch das
von den Nazis zerstörte Recht aus dem Gebiet der
sozialen Fürsorge und Versorgung wieder neue Ge¬
stalt bekommen soll .

Der Kriegsbeschädigtenverband ist parteipolitisch
und religiös neutral und wird von dem schwerkriegs¬

beschädigten Kameraden Wagner beim Hauptver¬
sorgungsamt in Tübingen geleitet . Es liegt an den
Kriegsopfern selbst , die ihnen von den Besatzungs-
Mächten zugestandene Organisation durch ihren Bei¬
tritt zu stärken ,
d>eae Postgebühren

Am 1 . März tritt der neue Posttaris in Kraft , bei
dem sämtliche Gebühren verdoppelt sind ,

IXeue Xleidehuiteu
Das Landesarbeitsamt Tübingen gibt bekannt , datz

im Laufe des Monats März 1948 neue Meldekarten
für den Bezug der Lebensmittelkarten und zwar für
die Zeit ah April 1946 ausgegeben werden . Diese
neuen Meldekarten werden jedoch nur gegen Vorlage
der alten Meldekarten ausgestellt , weshalb diese alten
Meldekarten auch noch nach der Lebensmittelkartsn -
ausgab « für den Monat März 1946 sorgfältig aufzu¬
bewahren sind ,

Kkliekerunx der Lilkermünren
Durch Verordnung Nr , LI vom 12, Dezember 1945

hat der Oberkommandierende für das französische Ve-
satzungsgebiet in Deutschland verfügt , daß sämtliche
silbernen Zwei - und Fünsmarkstiicke , die sich rm Besitz
non Deutschen befinden , auf der Reichsbank zum
Nennwert abzuliefern sind . Die hierfür festgesetzte
Frist , die ursprünglich am 20. Januar 1946 abgelau¬

fen war , wurde bis zum 31 , Januar 1946 verlängert .
Den der Militärregierung zugegangenen Auskünf¬

ten zufolge, die von den deutschen Behörden bestätigt
wurden , scheint jedoch eine gewisse Anzahl von Be¬
sitzern von Silbermiinzen nicht rechtzeitig Kenntnis
von obiger Verordnung erhalten zu haben .

Da , abgesehen von einer einfachen Beschlagnahme
der Münzen , Zuwiderhandelnde mit schweren Stra¬
fen belegt werden , wird siir Ablieferung der von der
Bevölkerung noch zurückgchaltenen Silbermünzen auf
der Reichsbank eine neue letzte Frist bis zum 31, März
1946 festgesetzt,.

Diese Bekanntmachung wird in den Zeitungen wie¬
derholt veröffentlicht werden , so datz alle , die Silber¬
münzen aufgehoben oder gehortet haben , davon Kennt¬
nis nehmen können, und falls sie zu einer schweren
Strafe verurteilt werden , nicht Unkenntnis vorschützön.

Stuttqart . Am 28 , Januar hat die Württ , Lan -
desbibliotheb nach mehr als einjähriger Wartezeit
ihre Pforten wieder geöffnet, nachdem in der Nacht
von 12,,/13, September 1944 das Büchermagazin rest¬
los ausbrannte und das innere Gerippe des 84 Me¬
ter langen Gebäudes zusammcnbrach. An die 550 000
Bände und Broschüren sind verbrannt . Der Schaden
beläuft sich auf etwa 12 Millionen , Verbrannt sind
die ganzen Fächer der deutschen Geschichte, der Lite¬
raturgeschichte, der Rechtswissenschaft, der Physik und
Chemie, der griechischen und römischen Schriftsteller ,
der amerikanischen, englischen und verschiedenen klei¬
neren Eoschichtswerke , Vor allem bedauerlich ist der
Verlust der ganzen , seit 1930 angeschasften Literatur

FuFba/l
Lreis l 'üdinzea

kerirksklL » » « : I — lübioxev II ;
Nekrea I — ? kron6r>rk I ; OuKImrsv I — ÜirrUvxen I ;
öo6elsksusev I — I .

II — lubinxea III ; bek¬
rön II — klroo6ork II ; Olter6io §eo I — Oescdinxer» I .

k - KI » 8 » e : Obervdork I — Oellinxs » I . Kurlosu I
xexen Veren6ivxen I : Kiekinxen I . — Ilrilerjeginxe » I ;
>Vurm!inxen I — ^Ven6e!streim I .

(ü - K l s » r v : II — Oeron6inx «n I : Kisbin -
xea II — Onlerjesinxen II ; ^Vsl66ork I — >Ven6e!8lieLm II

? riv »t«pie !v
l ' übinK « » I — 8ek >venninxen I . Oiv »pi«l -
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Olympische 8piele 1948 in ibondon

Oempsez - iür Teilnslime Oeutüclilnnd «

mit vielen englischen und französischen Büchern, im
ganzen rund 46 000 Bänden und Broschüren, dazu
alle Zeitschriften seit 1930 , Sehr schwer wiegt der
Verlust der chemelagen Hofbibliothek mit vielen un¬
ersetzlichen Prachtwerken : nur die älteren Bestände
sind gerettet . Zerstört sind alle von den Nazis ver¬
botenen Bücher, rund 5600 Bände , die buchstäblich
hinter Schloß und Riegel und Eisengitter waren . Der
noch vorhandene Bücherbestand kann vorerst nur in
den Lesesaal gegeben werden .

Stuttgart , Nordwürktemberg wird insgesamt
317 000 Flüchtlinge erhalten , Nordbaden 200 000.
Durchgangslager sind in Aalen , Gmünd , Backnang,
Heidenheim , Ulm und Göppingen vorgesehen. Das
Lager Ulm wird bald durch ein Lager in Augsburg
ersetzt werden , das von Württemberg erstellt und be¬
treut wird ,

Reutlingen . Im Reutlinger Heimatmuseum
sprach Oberbürgermeister a , D , Hartmann (Eöppin - l
gen ) über seine gemeinsam mit dem Dichter Hermann
Hesse im Seminar Maulbronn verbrachten Schuljahre ,
über den unwahrscheinlich anmutenden umfangreichen
Lehrplan der alten Klosterschule und über den tem¬
peramentvollen Charakter des spätern Dichters , sei¬
nen Fluchtversuch und das Landexamen , das in dem
späteren Roman „ Unterm Rad " eine so große Rolle
spielt. Der Redner ergriff die Gelegenheit , den Dich¬
ter gegen die oft gegen ihn erhobenen Beschuldigun¬
gen zu verteidigen ,

Rottenburg , Der „ Liederkranz " Rottenburg hat
sich neukonstituiert , Buchbindermeister Wilhelm Held
wurde zum Vereinspräsidenten gewählt . Sein Stell¬
vertreter ist Verwaltungssekretär Otto Grimmer .

Eutingen , Im Zustand völliger Unzurechnungs¬
fähigkeit legte ein Burger von hier nach einem Fa¬
milienzwist Feuer in seinem eigenen Anwesen, Die
angebaute Scheune fiel den Flammen zum Opfer , Das
Wohnhaus konnte gerettet werden . Mit einem Veil
hackte sich der Brandstifter noch die linke Hand ab,
so daß er im Krankenhaus Horb nachamputiert wer¬
den mußte.

Hechingen . Nachdem die Brücksnreparierung im
Killertal fertiggestellt ist , verkehrt nun ab 1 . März
die Hohenzollerische Landesbahn wieder auf der
Strecke Hechingen—Eammertingen ,

Sigmaringen . Im Bahnhof hat die Polizei
Reisegepäck kontrolliert und dabei in einem Gepäck¬
stück 75 Pfund auf Schleichwegen erworbene Fleisch »
und Wurstwaren vorgesunden , beschlagnahmt und
den öffentlichen Anstalten zugewiesen,

Konstanz . Vor dem Mittleren Gericht der
Militärregierung stand eine Krankenschwester aus
Ofsenburg unter der Anklage des Wasfenschmuggels.
Ihr Vater war als Eauredner im Internierungs¬
lager Siiigen und die Tochter versuchte bei einem
Besuch im Lager , ihrem Vater einen Revolver zuzu¬
stecken , den sie in ihrer Aktentasche ausbewahrt hatte .
Bei der Revision der Tasche wurde die Waffe be¬
schlagnahmt, Das Gericht verurteilte die Angeklagte
wegen Waffenbesitzes zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Jahren .

Freiburg i , Br . Zu acht Jahren Gefängnis und
2000 Mark Geldstrafe verurteilte das Obere Militär¬
gericht den 62 Jahre alten Schrankenwärter Jookers
wegen fahrlässiger Tötung , Er hatte durch grobe
Fahrlässigkeit den Tod von 13 französischen Sol¬
daten verursacht, Jookers hatte seinen Posten verlas¬
sen und die Schranke nicht Herunteigelassen, so daß
ein Triebwagen aus einen mit Soldaten besetzten
Lastkraftwagen aussuhr.
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XII .
Oer kriede , das >VerL der UerecAlißKeit

70, 6ebllrtstag cke, ?a/>»re» ? lu,, X// .
Wer in her letzten Woche am Radw anläßlich der

Konsistorien die frische , energische Stimme des
Papstes gehört hat , würde das Alter des Redners
nie auf 70 Jahre schätzen . Aber es ist so : Papst
Pius XII . feiert am morgigen Samstag nicht bloß
den 7 , Jahrestag seiner Wahl zum Oberhaupt der
katholischen Kirche, sondern zugleich auch seinen 70.
Geburtstag.

Eugenio Pacelli , wie er vor der Erhebung zur
höchsten Würde hieß , stammt aus einer römischen
Familie . Großvater und Vater waren Juristen in
päpstlichen Diensten , sein ältester Bruder der Un¬
terhändler des Heiligen Stuhles bei der Vorberei¬
tung der Lateranverträge . So widmete sich auch
der am 2 , März 1876 geborene Eugenio neben den
theologischen besonders juristischen Studien , er¬
warb sich den theologischen und juristischen Doktor .
Hut und bekam den Lehrstuhl für Kirchenrecht am
Römischen Seminar übertragen . Auf Betreiben
Gasparris trat er nach kurzer Lehrtätigkeit in die
diplomatische Laufbahn ein , diente von der Pike
auf in der Kongregation für außerordentlichekirch¬
liche Angelegenheiten , war nebenbei Professor für
Diplomatie an der römischen Adelshochschule, Mit¬
arbeiter an der Kodifikation des kanonischen Rech¬
tes, stieg Stufe um Stufe zum Sekretär der Kon¬
gregation, bis ihn Benedikt XV. 1917 mitten im
Krieg zum Nuntius bei der bayrischen Regie¬
rung inMünchen ernannte.

Die weiteren Abschnitte seines Lebenslaufes sind
bekannt . Als nach kurzen Verhandlungen zwischen
Reichsregierung und Vatikan die Errichtung einer
Nuntiatur beim Deutschen Reich beschlossen
wurde, überreichte Pacelli am 30. Juni 1920 als
erster Nuntius dem Reichspräsidenten Ebert sein
Beglaubigungsschreiben, Nach dem Abschluß des
preußischen Konkordates 1929 wurde der Nuntius
Kardinal und im folgenden Jahr als Nachfolger
Gasparris Kardinalstaatssekretär. Nach dem Tode
Pius XI. 1939 wurde Pacelli schon am 2 . Tag des
Konklaves zum Papst gewählt.

Es ist in diesem Rahmen nicht möglich, der all¬
seitigen Bedeutung des Pontifikates Pius ' Xll .
gerecht zu werden. Noch ist die Zeit nicht gekom¬
men , um Näheres über den Anteil des damaligen
KarWnalstaatssekretärr am Abschluß der Reichskon¬

kordates und der Haltung Pius ' XI! . gegenüber
Deutschland oder über die im ersten Augenblick un¬
klar erscheinende Einstellunggegenüber dem Frank¬
reich Petains oder dem Spanien Francos zu er¬
fahren. Eines aber wird man diesem Papst , der
das feurige Temperament des Südens mit der küh¬
len Würde klassischer Form vereinigt, heute schon
verkennen müssen : daß er sich bei der Regierung
er Kirche von keinen Borurteilen und zuvor¬

bezogenen Stellungen beeinflussen läßt , Cr ist
wahrhaft ein moderner Papst , der die Welb
kennt , der 12 Jahre lang in Deutschland weilte ,
der in London war , als päpstlicher Legat in den
Hauptstädten Südamerikas , in Neuyork und Chi -
kago, in Lourdes und Lisieux . in Paris und Bu¬
dapest , der fließend spanisch und englisch, deutsch,
französisch und portugiesisch spricht. Ein moderner
Papst , der sofort nach seiner Krönung den lauten
Jubel der Menge beim Einzug in die Peterskirche
als der Würde des Ortes unangemessen zu beseiti-
gen wünscht , der mit anscheinend starren Gewöhn -
heiten im innerkirchlichen Bezirk bricht oder durch
den jahrhundertelangen Gebrauch geheiligte Ge¬
betsformen, wie die Psalmen des priesterlichen Bre¬
viers , in ihrer ursprünglichen Form modernisiert,
der die italienische Mehrheit des Kardinalskolle¬
giums und damit die praktisch grundsätzliche italie¬
nische Nationalität des Papstes beseitigt , der Ame¬
rikaner zu Arbeiten in der päpstlichen Diplomatie
hcrbeizieht und die Kirche nach dem Tod des Kar-
dinalstaatssekretärs Maglione fast 2 Jahre lang in
schwerster Zeit allein geleitet hat-

Die Vorsehung hat diesen Papst über 12 Jahre in
Deutsckland verleben lassen. Pius XU . kennt Deutsch¬
land , die sozialen Probleme und die Diaspora in
Berlin , das katholische Kernland in Westfalen ge¬
nau so wie das heute verlorene Schlesien , die stu¬
dentische Jugend und die Bergarbeiter von der
Ruhr , die Beniner Kaufleute, die Presseleute und Di¬
plomaten wie den stillen Frieden von Beuron , Die
Katholikentage von Hannover, Stuttgart und Bres -
lau , Dortmund und Freiburg haben ihn ais Redner
gesehen , bei den Diozesanjubiläen von Bottenburg
und Freiburq hat er die Glückwünsche des Papstes
überbracht. Von Rottenburg aus besuchte er am
27 . Juni 1928 auch Tübingen und das Wil¬
helmstift . Die Liebenswürdigkeit, mit der er da¬
mals Professor Sägmüller begrüßte: „ Ich kenne
Sie , ich habe alle Ihre Werke gelesen"

, die Klar¬
heit , mit,der er vor den Theologen die Notwendig¬
keit priesterlichen Wissens und priesterlicher Ge¬
sinnung betonte , die hohe , ehrfurchtgebietende Ge¬

stalt, die formvollendete, klassische Art seines Auf¬
tretens sind heute noch unvergessen .

Der Papst liebt unser Deutschland , Zweimal in
seinem Leben scheinen ihm die gleichen Aufgaben
gestellt zu sein. Als er 1917 nach Deutschland kam,
sprach er bei der Überreichung des Beglaubigungs¬
schreibens vor dem bayrischen König vom gerechten
und dauerhaften Frieden, der nur auf der Grund-
feste des öffentlichen christlichen Rechtes bestehen
könne . Einen Monat später stand er vor dem Kai¬
ser und übermittelte die Friedensaktion Benedikts
XV. Nachdem der päpstliche Friedensschritt ge¬
scheitert war , bemühte sich Pacelli mit steigender
Hingabe um das Schicksal der Kriegsopfer, vor
allem um die Erleichterung des Loses der Gefan¬
genen . Der Austausch der Schwerverwundeten, die
Nachforschungen über die Vermißten, die Betreu¬
ung der Heimkehrer , die Kinderspeisungen und die
Liebesgaben des Vatikans, alles ging durch seine
Hände , Wenn er bei einer Kriegsgefangenenheimkehr
1919 in Würzburg von Benedikt XV.

'
sagte , er habe

mit der zartesten Liebs eines Vaters , mit lpihe-
priesterlichem Eifer und mit all der Hingabe, die
ihm sein hohes Amt erlaubte. Tag und Nacht an
diesem Liebeswerk gearbeitet, so darf man dieses
Wort mit Recht nicht nur auf seine eigene Tätig¬
keit damals , sondern auch aus die während seines
Pontifikats in den letzten 6 Kriegsjahren anwen¬
den .

Als er 1939 zum Papst erwählt wurde,
war der politische Himmel mit dunklen Wolken ver¬
hängt, Der Papst sah seine wichtigste Aufgabe da¬
rin , den Krieg zu verhüten. Noch 8 Tage vor
Ausbruch des Konflikts beschwor er die Welt:
„ Nichts ist verloren mit dem Frieden, aber alles
kann verloren sein mit dem Krieg , Solange die
Waffen noch nicht gebraucht werden, kann man
noch verhandeln und hoffen , daß das Nichtwieder -
gutzumachende vermieden wird," Noch am Vor¬
abend des Kriegsausbruches richtete er einen drin¬
genden Appell an die deutsche und polnische Regie-
rung und bat jene von Großbritannien , Frankreich
und Italien um Unterstützung , Die wenigsten Deut¬
schen wissen, daß der Papst damals einen Waffen¬
stillstand zwischen Deutschland und Polen für 10
bis 14 Tage , und die Einberufung einer Konferenz ,
an der auch die USA . und der Vatikan beteiligt
fein sollten , vorschlug. Diese Konferenz sollte auch
die Revision des Versailler Vertrages und den Ab¬
schluß eines kollektiven Nichtangrifspatter zum Ziele
haben.

Da Pius den Frieden nicht wahren konnte , trat
er für die menschliche Führung des Krieges ein ,
gegen das Unrecht an den Zivilpersonen, gegen die
Deportationen und Terrorangrisfe . Von Anfang an
suchte er jede Gelegenheit zum Frieden auszu¬
nützen , so 1940, als Sumner Wells nach Rom reiste ,
bis dann Ribbentrov bei seinem Besuch im Vatikan
siegessicher einen Äompromißfrieden ablehnte .

Als der deutsche Botschafter im Frühjahr 1943
den Papst um Friedensvermittlung bat , war es zu
spät. Inzwischen suchte Pius die Grundlagen oes
kommenden Friedens dem Bewußtsein der Welt
einzuhämmern. Der Friede müsse das Werk eines
neuen Geistes der Gemeinschaft sein, die durch die
unteilbare göttliche Kraft des Glaubens gestützt
werde (Weihnachten1943) , er müsse auf Berechtig -
keit und Caritas aufgebaut sein (Winter 1944 zu
amerikanischen Senatoren ) , es müsse zuerst der
Sieg vorausgehen über den Haß, das Mißtrauen ,
den kalten Egoismus und das Prinzip , daß Ge¬
walt Recht schaffe (Weihnachten 1940) .

Nach Beendigung des Krieges hat der Papst
nicht aufgehört, die Sieger zu mahnen, nicht Ge¬
walt mit Gewalt zu vergelten und mit den Schul¬
digen nicht die Unschuldigen zusammenzuwerfen.
So wie er schon am zweiten Kriegstag den Hilf,
und Suchdienst des Vatikans einrichtete,

'
1941 sogar

über die Türkei von Rußland die Namen deutscher
Kriegsgefangener erhielt, die jedoch wegen verdeut¬
schen Verweigerung der Gegenseitigkeit nicht be¬
kanntgegeben werden durften, wie er in den Ge¬
fangenenlagern überall in der Welt mit Trost und
Hilfe eintrat , unter dem deutschen Bombenabwurf
auf die Vatikanstadt die Persönlichkeitsrechte des
Einzelnen verkündete , im Winter 1941 mit seinen
Liebesgaben sogar die KZ. -Häftlinge von Dachau
erreichte , so arbeitet jetzt ein großes päpstliches Lie.
beswerk mit dem Sitz bei Frankfurt an der Lin¬
derung der Not der Evakuierten und Ostslücht-
linge .

Im Gedenken an diese Liebestätigkeit schauen die
deutschen Katholiken in Ehrfurcht und Dankbarkeit
auf zu dem Stellvertreter Christi und sichtbaren
Oberhaupt der Kirche, Auch wer diesen Glauben
nicht teilen kann , wird Pius XII, das Zeugnis des
Mutes , des aufrechten Eintretens für die Rechte
des Menschen , der Völker und der Rassen nicht ver¬
sagen können , des Wohlwollens und der Gerechtig¬
keit, als deren Frucht er nach dem an seinen Na¬
men angelehntenWahlspruch . Opus sustitias pax '
den wahren Frieden ansieht . » . TücLl »



8 7 v ss v x zvkkxv

Lericht von der Oründungsversammlung
hm Samstag , dem 16 . Rebruar , fand im 8il -

ckerssal des Uuseums in lübingen die Oründungs¬
versammlung der einzigen (von der klilitärregie -
rung für riss französisch besetzte Württemberg ge¬
nehmigten ) überparteilichen und überkonfessio¬
nellen .lugendvereinigung statt . 8 ie führt den Na¬
men „ Rund .lunge Sckvaben " und kann entspre¬
chend der Anordnung cler Militärregierung « Ile
jugendlichen im HIter von 8— 20 .labren aufneh -
men .

Der rege Besuch ließ erkennen , daß clie lugend
Württembergs ihren Kameraden in den anderen
Rrovinzen und Rändern unseres Vaterlandes im
willen zur Rinbeit nickt nacksteben vill .

Zum erstenmal in ihrem Reben ahnten dies «
jungen Menschen . velcke Alöglickkeiten eine De¬
mokratie in sich birgt .

Der Versammlungsleiter legte nach ller Ver¬
lesung der 8 tatuten den Rntsckeid über hnnabme ,
hblebnung oder Berichtigung in ibre Lände . Den
Höhepunkt erreichte aber die Versammlung , als
die Teilnehmer , die verlier einstimmig clie Statu¬
ten cles Runde » anerkannten , nun auf Vorschlag
des Versammlungsleiter « selbst ibre Rundesleitung
väblten .

8 o vurden in das Rundespräsidium lrerukenr
hlbert Srkmid , lübingen , als Rräsident ,
Rrvin Laug , Betzingen , als Vizepräsident ,
Leinrick Votteler , Reutlingen , als Rundessekretär .

weiter wurden in clen Lauptaussobuß geväblt
nnd mir geschäftskübrOnden Funktionen betraut :
hdolf Rüble . Vlalter Rrodbeck , Oeorg Sulzberger ,
sämtlich in lubingen . Oünter Küble , Reutlingen -
Rfullingen , Richard Lack , Rmil dieser , beide in
Reutlingen .

In seiner hnspracke gab Rundessekretär Lein -
rich Votteler einen lleberblick über die Beweg¬
gründe , clie zur Orünclung des Rundes geführt Ita¬
lien , und vies auf die hufgalie des Rundes bin .
». Vor allem "

, so / ü/rrte er u . a . uns , „ u 'irc/ c/er
Lu ^rc/ immer unc/ überall c/re Leebte cler jttgenc/ ,
»ei es im Lern/ . in c/er Sebu/e oc/er sonst irgenc/ -
roo , vertreten . Dis / r/ngen unc/ ll7 öc/el im Dun «/
junge Se/rrvaben rvercien c/re lVegbererker eine «
/ reien . c/emo/cratrseben Lebens im (leiste c/es 8 o-
ain/ismrcs «ein nnc/ c/ie Vor/ciim/i/er / ur 5ien l^rie -
c/en cier Vö/ ^ er . llnab/rö 'ngig von porkei/io/iti «e/rer
nn ^ re/igiö '«er Dinc/k/ng c/e« ^ inreinen ." Der Runä
sei siclr üarülier klar . claK üer Ingenü vieles ge -
liören muL , soll sie nirlrt verlernen , jung ?!U sein .

8 o ersokte er es kür seine Riliekit, üie .lugenü
aus cler sdireclcliclien Vergsngenlieit des Kriegs -
erleliens nieder rum kelteren , froken und sorgen¬
losen Dasein , rur Vreude am Delien ruriiekr .ukük -
ren . 8siort und 8piel , Dieder - und Volkstanr -
akende , Diteratur - und Daienakende , Vakrten ,
Wanderungen sollen daru keitragen .

.4 ker auck die kerutliclie und geistige Weiter¬
bildung der .lugendliclien durclr Kurse und 8 cku -
lungen ist geplant .

8pra <4tkurse und Oedankenaustausck mit .lu -
geudgruppen der anderen Nationen sollen ikren
Deitrag rum Völkerfrieden leisten .

„ Dis ^ snt «cH« / ngsnd i«t c/is / u ^ un/t Der/tsr/r -
lan </«/ lVir treten / ur eins gsse ^ /osssne /^in/reit
o îer /k/ngen ilfen «e^ en ein . / n c/er ^ inireit n//ein
/ legt ciis Kro/k , ^ is nötig i«k, nnsere Vreiöeit und
O ^sirööereeötignng mit den anderen Vationen n ie¬
der LN erringen . Darnm ist unser Dund an ^ ein
Dorteiprogromyr , an keine Kircdre gebunden . lVir
sind der Meinung , daA da « Einende in der / ugend
stärker i« t al « da « trennende /

/ m 8 oriaii «mu « a//ein iiegt unsere / ukun/t . ikn
LU erringen , rvird unsere keiiigste ^ u/gabe sein ."

2 um 8clilu 6 fand sick die .fugend im rvang -
loson Reissmmenseiu rusammen . ^ Ite , froke Die¬
der gaken den Auftakt rur gemeinsamen ^ ufkau - ^
srkeit am netten , freien , demokrstiscken Deutsch¬
land . (Hlück auf ! du „ Rund dünge 8 <hvaken " ! -Kl-

Der Rischof von Rottenlrurg Kat die kstkolische
lugend des Ristums in einem Diöresanverkand ru -
sammengefakt , der den Namen .^Katkolische 8 ck>va-

kenzugend " trägt . 8eine ^ ufgaken sind :

1 . Das stete Ringen um die Dekensgestaltung in
dkristus in religiös -sittlicher Dkarakterkildung .

2 . Die ? 6 ege einer froken . jugendmsKigen De-
kensform im ^ nschltiO an Natur , Heimat und .fn -

3 . Dio Remiikung um eine geistig - kulturelle
Weiterbildung in Deimakenden und eigenen Vort -

4 . Die Rereitschaft Ltir Hilfeleistung irn Kampf
gegen die leiklichen und geistigen NcDe der ^ eit .

KO ^II^I7k
7>ie uns:
Ve »kslk 6ie 6em ->II ^<-m <-in <>n Oekrsnck kriil ' - r

Hiiflier lienie no <̂ l ei°8t nscti einl -

- 8M ^ » rtk-n erk ->I»en 8inä ? etv » . voN 6 «r
8 ^ Iü »,eI ru ,. 8^ ir ->nk " niklit imm <-r xleici , >-r -

r - ickl,sr i„ . Dkl - 8 ^ IÜ88kI >8t stel » verfiixlisi -. V^NI»
er krnötixt viril . ^ i>er <l « r 8e »r !kl> 6 « r 8it >I,c>-

i . t »n Fristen xekunäen . 8 !ne , .8nfor <erle <li -

xnnx " xit >r es nnr in 6 --r sineriknnisciien Niiiliotlik -K
mir ikrem 8— loksck ^röüeren ? er .san ->I »nä iliren
elelitri «<ji Keirikbenen '? rsns, >ort <;inriekl » nxen in -

nerk - lk äe - » snses kür kesrell - ettel unä Üesrell, «
Süciier . In äen ü <-»,I, <-ill <-nen llenisciien Veriislr -

» issen müssen rlie Hesfeiinnsten in 8otenxün ^en ru -

»»mmenj - eksKr verüen . N ->s ^ » rken viril siili ilslier
nielit veinx -iilen Isssen . » n^ i venn üie sei , ^ aelien
in cienx - I>eIi » ,IIi,I >e .4 » llö -i,» >6 <Ier selrre,ier,en 8e -

„ oniie üureli ^elüliN sein viril . 8s lisnilelk siel, -»»I,
ni ^ -.I »m einen .. 8 >-l,r » „ k " voll 8ü <-I>er , sxnilern » in
melirere rsnsenil 8ünile . ilie sitl , ül,er 84 Innlenlle
^Ie, . r susl,reiten . ^ l,er ilie Il » ns>,8rill,e Siliein , ilnrl ,
vnl >1 r » sein . <lsk üiese 8ü <4>er nunmelir erreicklisr
«inil . 8ine 8 !s,e üer liislier sekretierten 8ü -I,er ?
Iliese I .iste vnrile seünn sei , 1 ^84 Inrtlankenil kür
nen üienstlielien 0 --l,r ->neli Leürneli, . » Nil venn ein
vissenselislllielies 8eilürknis vnrlgfi :. vsren veiler
üie I.isken nnel , ilie 8iik4,er sell,s , ilem Ilelirsurl ,

entrnxen .
? ro/ . Dr . Direktor üer l/ »ivsr,i,St,bibiiokkek
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„ Din unnütz Deken ist ein früker Dod ." fpkig . 1 , 2.
Dntküllt sich vor der erschütternden Oültigkeit

der „ Ipkigenie " die krage nach unserem Verhält¬
nis /.u Ooetke nicht einfach als ein vordergründiges
Hlikverständnis über das Viesen des Oeistigen über¬
haupt ?

keit , das uns Vergangenheit und Oegenvart vie
einen lekendigen Deik in klutende l 'eile rerstücheln
IäKt ?

b

niclrt kolfnungslos auseinandergerissen ?
Diese Dragen vollen von all denen ernsthaft

durchdacht verden , die noch jener Dingake des
KerLens und jener Demut des Oeistes fähig sind ,
aus der die gültige Nitt « de « vakren Î lenschseins
entspringt . Dnd dies « Dragen vollen erst recht
durchdacht und durchlitten sein von einer lugend ,
der so vieles gestohlen und vorentkalten vurde ,
da6 VerLveillung ikr sicheres Dos verden / u müs -

von dem , vas man miüverstän ĉllich „ Vergangen¬
heit " nennt , das aker Kraft der Onade des (leistes
in jedem Deken und in jeder Xeit seinen 8cköp -
fungstag erneuern kann ?

la , es mükte so sein , ds6 gerade diese lugend

Zukunft , und damit rvischen dem schmerLlichen
^ viespslt ikres ^ Dekens ükerkanpt ! Denn sie Kat
doch die seltene Onade , daL in die ausgetrochneten
Relder ihrer Der/en sein XV

^ort vie ein Zeugender
Oevitterregen niederksllen kann , venn nur die un¬
reinen Vluten der Rkrasen versickert sind . Dnd
gerade diese lugend könnte dann in Ooetke einen
gütigen und sehenden Vater linden , der ikr —
üker ^ kgründe kinveg , von denen er mehr vuLte ,
als vir erlelren muLten — sein helfendes V ort

Ipkixeni « und Orest — die letzten 8pros »en eine »
in tiefe 8 <huld verstrickten (leschlechtes — als
Rruder und Lckvester in 8 <huld und (lnade üker
lakrtausende kinveg Lum deutschen Ich und Du
von heute kerükersprechen .

Noch mehr : vir müssen erkennen , daÜ sie an
unserer Ltstt sprechen , und daö sie auch für uns
sprechen , für uns , die vir , vie sie , als 8prossen
einen tantalidischen Oescklechtes rvischen (lnsde
:ii»d Ververfung /.um V^eg nach innen sufgeruken
sind .

Dnd könnten vir dann ükerseken , daü Orest
und Iphigenie im Orunde nicht Rruder und 8chve -
ster , sondern ein Viesen sind , das . in / vei svmbo -
liscken Oestalten /.uinnigst verlrunden , ausein -
anclertritt , um die tragisdkle Verfechtung von 8chuld
und Dnsclculd eines (leschlechtes aufrüttelnd 2U
reigen , / u durchleiclen und leidend auf/ukeken ?

Kann ein vürcligerer und vissenderer l Îund als
der Ooetkes / u uns und ru der V^elt von uns und
unserem 8ckicksal sprechen ?

Kann , von der Rassion alrgeseken , ein reineres
und tieferes V^ort / um Vî eg des heutigen Menschen
aus der 8chuld verkündet verden als der 8 <hmerL
des scliuldkeladenen ^luttermörder » Orest es ist ,
der , den lod im Deinen als 8ükne erkittend und

Rruder helfen , venn nicht das wissen und die
Dockung schrecklicher ^ hgründe in ihrem Rusen
lauerten und sie fast zersprengten , so daü die mit -

um niclit ihrer dunkleren Xvillingsschvester , der
rasenden Rentkesilea , gleich /.u verden .

80 dringt die 8timme (loetkes vie der varnende
und keilende Ruf eines 8eliers , der am dämoni¬
schen Urgrund des menschlichen 8eins entzündet
vard , in unser umdüstertes Dasein . lind sein V^ort
macht uns offenbar , vas vir schaudernd erfahren
muKten : daK die innere Ordnung des Uenschseins
ein zartes , pfegekedürftiges Oeveke ist , ein stünd¬
lich gefährdeter 8 <hleier üker den dunklen -^ grün¬
den des Dekens .

Denn es br,ruckt o// « Kro/t c/es l/enscken » ein
l/ensek zu sein r/ncf e« LN sein irn IVercien /

V^enn vir mit dieser Rereitschaft zu Ooetke
gehen , daun tritt er leuchtend aus der ^lumiüzie -
rung der Oeschichte und vird uns ein großer und
gütiger Helfer zu dem . vas alle (leschichte nach
dein V ort des groLen 8paniers und Europäers Or -
tcga v (lasset sein soll : nämlich ein enthusiasti¬
scher Versuch der Auferstehung !

kll^I W^ I.IKKIkQ5IkII,^ kI-I ^ ^ K
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Die Veltkriegsgenerstion , das sind die heute
50—70 jährigen . Das vären also diejenigen , denen
man im Altertum vegen ihrer Veiskeit die Re -

die lugend das Verk der ^ lten in die Zukunft
vürden führen können . Die 8pannung zvischen
der jungen und alten (Generation Kat sichrer auch
damals kestanden . 8ie vurde um so größer , je
mehr das patriarchalische Ramilienverkältnis aus -

ren Oeneration hei den lungen so stark . daO sie
trotz allem Widerspruch die lugend lenkte und
formte . Die ältere Oeneration var in einer lan¬
gen Drieclenszeit kerangeva ^ isen ; aus ikr hatte
sie ihre Dekenserkshrung gevonnen . 8ie hatten
nickt die Erfahrung eines Krieges und konnten
zu der lugend von dem Rroklem „ Krieg " nur
theoretisch reden . Diese lugend aker geriet in
einen Krieg — den kis dahin schversten und er -
kittertsten Krieg .

Im Kriege gevissjkrmaLen var die lugend zu
Vätern kerangevacksen . 8ie muKten nuir - ihrer¬
seits eine lugend erziehen . Ihre gröüte Dekens -
erfakrung var der Krieg gevesen . 8ie hatten ge¬
litten und hatten den Krieg satt . 8ie vollten
nichts mehr von ihm vissen . 8ie machten sogar
ein « Revolution gegen den Krieg und seine Trä¬
ger . Der V aknsinn des Krieges , zumal eines euro¬
päischen Krieges , schien gerade dieser Oeneration
aufgegangen zu sein . Kaum eine Oeneration schien
geeigneter , die Xlungen zu erziehen — richtig zu
erziehen . 8ie mukte ja ungeheuer viel gelernt und
erfahren Kaken . 8ie muÜte erkannt Kaken , vas
echt und falsch var an überkommenen Vorstel¬
lungen . 8ie mukte jedenfalls alles tun , ibre lan¬
gen Vor dem Dnbeil , da » sie selbst betroffen batte ,
zu kevakren . Diese l^ eDkriegsgenerati

'on Kat aker
vö//rg versagt . § r« Kat aas rkrem Dr/eben r/nr/ Er¬
leiden keinen gedank/ieken Oervinn gezogen . , ./nr
De/de unbesiegt "

, daran berausekte sie siek .
-^nk dem Denkmal für die gefallenen 8tudenten

der Universität Rerlin batten sie in glänzendem
Datein geschrieben : „ Invictis victi victuri " . Das
heiKt auf deutsch : Den unbesiegten l 'oten vid -
men clie besiegten Dekerlehenden , die einst vie -
der siegln verden , dies Denkmal . Das var die
Dinstellung der Kriegsgeneration . Der änKere Druck ,
der von den 8iegermächten kam . bestärkte diese
Dinstellung . ^ Isn vieder Krieg und 8ieg . das alte
8piel . Rei den allermeisten var keine Ebnung
davon , daK Deutsclilsnd . das mit den Vasfen be¬
siegte Deutscliland . die ^Icirlichkeit gehakt liatte ,
der V eit den gröLten moralischen 8ieg vorzulcben .
Ansätze dazu vsrerr da . vielversprechende . .4ber
sie erstickten in der dumpfen Atmosphäre natio¬
nalistischer Oedanken . Dnd die Oeneration . die
di « lungen zum männlichsten Rrieden batte erzie¬
he » »»Re» , berauscht « sich in den Regimentsver¬

einen an vergangenen und künftigen V^afsentaten .
In dieser Duft erst konnte der Nationalsozialis¬
mus entstehen . Von hier aus Kat er sieb such ent¬
wickelt . Die V^eltkriegsgeneratior ^ var am Krieg
gescheitert . iXuch diejenigen varen an ikm zer -

nerstion konnte also such keine lugend erziehen .
8ie batte ihr seelisches Kapital verbraucht . Die
geringe Autorität , die die ^ Iten genossen , kam
nicht zu Dssten cler lungen . . .Diese lugend von
beute "

, seufzten die -̂ lten . „ da sollte mal einer
kommen und sie ordentlich herannehmen ." Dr
kam » dieser eine . Dr steckte sie zur III ., zum
KommiK ; er nahm den /Vlten die Drziebunx ab .
8ie meckerten zvsr da und dort . Im Orunde aber
varen sie recht froh . 8ie gingen selbst in die 8/D

Koppel imponierend um den Rauch vie der ^ equa -
tor um den Olobus . letzt stand man stramm vor
dem 8ch » rkübrer . Das ersetzte das Oeraclesteben
vor sich selbst nnd für die lungen .

Uan torkelte in den zweiten Weltkrieg . Die Oe -
neration . die ibn aus ibrein unerhörten Drleben
heraus hätte vermeiden können , ibn unter allen
Umständen hätte vermeiden müssen , schickte ibre
8öbne zur Schlachtbank und in « Orab . 8ie ver¬
erbte den Dcberlebenden nichts von dem . vas

ihren Vätern geerbt . 8ie zerschlugen auch noch
das Drbe der vergangenen Oenerationen . 8ie ver¬
erbten ihren 8öbnen Vichts als Drümmer .

^ as bat diese Oeneration nun , die Oeneration
des ersten V eltkrieges den lungen zu sagen ? Nickt
viel . Im Orunde nur eins : K/crckt es nickt ! so rvie
ivrr, ' nroekt es um Oottes rvi/Ien nrckt so / / u mekr
kor sie Kern Reokt . / Iber , rvenn c/reser eine l/cr /
</re lnngen / o/gken , es rvürc/e genügen .

I^ine Vortragsrerke c/es Staorssekreroriors

Immer klarer vird das Aiel , der RIan sichtbar ,
dem diese Vortragsreihe dienen vill : durch ein
Resinnen auf die wesentlichen menschlichen V̂erte ,
durch eine Rereinigung und Klarstellung der Be¬
griffe den Orund zu legen , auf dem allein «ick
ein sicherer Neubau des stsatlicheo Debens snf -
banen kann . — Nickt der Debre von politischen
Doktrinen oder Rbrasen , nickt der Darstellung
fertiger , abgerundeter 8vsteme dient diese Arbeit ,
sondern dazu , dem Einzelnen das geistige Rüst¬
zeug zu geben , die Rslschbeit und inner « Halt¬
losigkeit der Vergangenheit zu begreifen und dar¬
über hinaus mit verständnisvollen .̂ ugen den
neuen Veg in die Zukunft zu suchen . — Durch
die anschließenden Diskussionen beginnen sich zn -

Oegeurede allmählich immer lebendiger zu gestal¬
ten . Danrrsam beginnt die .fugend an den Dingen
tätigen .Anteil zu nehmen , langsam begreift sie ,
daL sich hier di « erst « der demokratischen Frei¬

heiten zu zeigen beginnt , und venn manch « die¬
ser Rreibeit noch mißtrauen , so ist dieser Arg¬
wohn durchaus verständlich , venn man bedenkt »
vie stark das Rrleben der Vergangenbeit noch in
ihnen lebendig ist — aber auch dieses Uißtrauen
muß übervunden verden ; im offenen ^ ussprechen
von Ansichten und Oeberzeugungen , die gegen¬
einander steben , lassen sich die Begriffe zum Vor¬
teile beider 8eiten am besten klären . Line Oppo¬
sition . c/ie inr Dnnk/en verkurrt . ist immer nn -
/ rnektbnr nnc/ ge/äkr/ick , eine so/eke , c/ie siek ker -
vorrcngt . / rnektbnr nnci gut . 8o bat es uns ganz
besonders gefreut , daß im Anschluß an den Vor¬
trag von Dr . V^eiscbedel ein 8tudcnt . der noch
nicht ganz mit der inneren Debervindung de « Ver¬
gangenen fertig gevorden ist , das ^Vort ergriff
und die ältere Oeneralmn bat , Oednld mit der
lugend zu haben , Oeduld mit einer lugend , di »
mit ihren Idealen nnd all ihrer Regeisterung in
einem Rande der Illusionen gelebt bat , und di »
nun erst nach und nach zu begreifen beginnt , va »
ikr geschehen ist . — Lrei/iok . eine Forderung ivo/ -
/ en rvir lungen se/bst on un « stellen , un « nickt
vor cler Zeit LU verkulkten '

, verbitterten , vergränr -
ten llenscken mucken zu lassen , mögen mir auck
nickt überall au / «o großes unü gütige « Verstäncl -
ni « «toLen . uie es uns rum Leispiel aus dem Vor¬
trag von Dr . fVeisekeclel entgegenklang . / . Le .

ff 'o/ / fVeikbreckt : *

5^ 6 ^ 11 ^10 I.OV^ l. 11^1?
^ Is es in der amerikanischen 2on « bekannt

vurde , daß die Universität Tübingen vieder den
Rebrbetrieb eröffne , var mancher 8tudent voll
8orge vor dem Regefeuer des lragebogen « erfüllt »
den er , ähnlich vie bei den Amerikanern in Hei¬
delberg , nun auch bei den Rranzosen in lübingen
ervartete .

V^ie angenehm var man überrascht . , in 1'übiv -
gen nur ein Rlatt . das dazu nur einseitig bedruckt
war , zum ^ ustüllen vorgelegt zu bekommen .

Varen alle 8judenten angenehm überrascht ?
Keinesvegs . Denn bald batte es sich in der ame¬
rikanischen Tone berumgesprochen , und sogar bi »
in die englische Zone varen die Oeriiebte gelangt ,
daß in lübingen keine politische 8äuberung der
8tudenten stattünde , daß praktisch jeder studieren
dürfe . ,

Dnd vas war die Volge ? Rine ganz natürlich ».
Rin Zustrom setzte ein . daß es den Dniversitäts -
bebörden und dem Rrnäbrungsamt angst und bang
wurde .

V^as batte nun die deutschen verantvortlichen
8tellen bevogen , einen solch milden ^laßstsh . vi »
er sonst an keiner Universität in Deutschland ge -
handbabt vurde . anzulegen ? Rs varen rein mensch¬
liche Oründe , das Vertrauen in die 8tudenten -
sclisfr , und der V îlle , diese jungen Nenschen ve¬
gen ihrer Vergangenheit nickt zur Rechenschaft zu
ziehen .

Dies var sehr gut gemeint ; aber var es richtig ?
Debersab man nickt jene Fanatiker , die , obvobl
noch jung an labren , sich gerade vegen ihrer Un¬
reife glühend einer falzten Idee Hingaben ? V^ürd »
es nickt im Hinblick auf die Zukunft Deutsch¬
lands eine Oefabr verden , wenn nun jeder , abge¬
sehen von einigen Ausnahmen , studieren und da¬
mit eine geistige Rübrerstellung im zukünftigen
8taat erverben kann ?

Rin l 'eil der 8tudenten steht auf dem 8tand -
punkt , daß es falsch väre , beispielsweise alle Rg«
vom ' 8tudium sus/ .uschließen . ^ ber es sollen in
erster Rinie einmal jetzt diejenigen 8tudenten w ei¬
terstudieren dürfen , die schon väbrend der Rkit-
lerdiktatur gezeigt haben , daß sie nicht mit . der
allgemeinen klarschricktung gegangen sind . V^är »
dies unbillig ?

^ ber es w ar ja in Tübingen gar nickt vabr , daß
gar keine 8äuberung durckgekübrl vurde , e »
w urde gesäul »ert . Die (Grundlagen dazu varen aller¬
dings so tolerant , daß der einzelne 8tudent gar
nichts von der Arbeit des politischen .Ausschusses
der Universität spüren konnte . In lübinxen wur¬
den vielleicht von den rund 2700 8tudenten 20 ,
höchstens 25 von den Bestimmungen ersaßt und
von der Universität entfernt . Rin veiterer Orund
zur Aufregung schien die Ausschließung eine » ehe¬
maligen aktiven Offiziers vom 8tudium zu «ein ,
der unxlücklicherveise noch Richenlaubträxer var ,
und aus diesem Orunde allen ehemaligen Offizie¬
ren unter den 8tudenten sozusagen als Verkör¬
perung ihrer soldatischen lugenden erschien . Bei¬
der w ar diesen Herren nur die latsa ^ re des Ricken -
laubes bekannt , nickt aber die lstsscken , die zur
Ablehnung geführt batten . Ond so wurden nun
diese beiden Dinge miteinander verkoppelt , und

weise der Universität " einem „verdienten 8olda -
ten " gegenüber machte sich in temperamentvoller
V^eise Ruft , lind vas war - die Rolge ?

Rine verständliche Reaktion der iVlilitärregie -
rung . lind noch etwas zeigte sich : Die Oroßmut ,
di « in den wirklich lovalen Säuberungsbestimmun -
gen des 8taatssekretariates lag , vurde völlig miß -

eine Lbrose . ivenn nron ru ibnen «<rg ». e« «er groA -
mütig von clen / ( /liierten , öoL « ir ^ er/fseben 8tn -
c/enten / e^ t seborr rrieöer in c/en Dörsölen «iyen
/connen . Rerc/er betrachten es viele Kommilitonen
als ibr gutes Lee/rt , jetzt bier zu sitzen , und sind
zukie/st erstaunt und unu 'illig , nenn man «k»

Kollegen lcann man nur sagen : mebr nar/kden/cen /
lVir sind ja Studenten , und studieren beiLt , «ich
bemü/ren / Lemüben nur uns , diese Dinge ivie di »
. ..se/rreeldicbe Säuberung " unter der Studenten -
sc/ra/t objelckiv zu «eben , vielleicht sogar positiv ,
l^ a « nützt uns alle lo/eranz . nenn diese unruhigen

daß vir endlich merken , vir sitzen alle mit drin ,
wenn einer Dummheiten macht , lind versuchen
vir dies durch Rbrlickkeit gegen uns selbst , durch

in Bube in lübingen veiterstnclieren können .

Verantwortlich für die „ Stunde der lugend " :
Werner 8 i» inbvrg , Reutlingen
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^ o^ ta - e ^ier -K^ a »acs « tatci - Aa «ettt Vvr Herr Kouvvrnvur «prsrd rur sugvnä unsere« kreise«
kür äen ^lärr .

Im bkärr scbsut äer Zckvsrrvslä -Lsusr bs -
8onäsrs olt nscb dein Wetter : äsrrir es ist eins
Lrkskiuncsststsscke , äsü äs ? Wetter im kvlärr
bedeutungsvoll ist kür äis Lrnts . 8o kommt es ,äsü ksst jeder I -̂Iärrtsg im Vollcsglsuksn rum
l- ostsg gsvoräsn ist . Klären vir . vss unsere
Lauern sagen :

Lrstsr kkürr unä blorgsnrot — Lrnts gut unä
gut äss Lrot . Ziskst vsrgsblicb nsob ciem Ztar.äsnn gibts sin scblecbtes äsbr . bkit ciem Kegen
will msn im kcisrr nickt gssrn etvss ru tun
bsbsn : Ist Xunigunäs <3 .) rsqsnsckver . äsnn
kleiden alle 8cksunen leer : ist sie sekr nsk ,äsnn bleibt leer äss Lsü . Arn 6 . Ivlsrr srbokkt
msn ..Donner unä LIitr. äer äsm gsnrsn Lands
nütr "

. unä äis 40 Kelter sm 10 . bisrr sollen äss
Wetter suk 40 läge vorsusbestlmmsn können .
Ist sbsr 8t . Osorg <12 .) bell unä KIsr, äsnn
gibts kür Obst sin gutes äsbr . 8t . Osrtruä <17 .>
sei sekr sonnig , äsnn viräs äsm Oärtner von -
nig . Aucb Hubert <20 .> verspricbt . venn er
kreunälicb ist . ..s qusts Lrnt'"

. unä äis Osrste ,äis 2viebsln unä Lrbsen . äis msn sm 8t . 8sne -
äikttsg <21 .) sst . sollen bssonäers gut geraten .
Oer sckönsts lag inuÜ sber äer kisrisntsg <25.
3 . — bäsriä Verkündigung ) sein , äsnn er soll
mit Helle unä XIsrbsit äen Lrkolg äss gsnren
Lrntsjsbrss vsrrstsn .

Oevsltigs 8cbnes -ülsngen im Zcbvsrrvalä
blsbsrisscksnäsrrvsise kebrte äer Winter

nocb einmal rurück unä vsrk ungskeuers Kksn -
gen 8cknss suk 8tsät unä Land . Leider unä klir¬
ren . Ivlstsrkocb vsr äle 8ckneeäecke r . 8 . in
8immsrskslä . gsvsltig äis Zcbnssvervekungsn
im Zcbvsrrvslä unä im Oän . so äsü äer Auto -
verkskr bisr unä äs Iskmgslsgt vurää . In äen
Lälsrn unä vor sllsm in ' äen Ziääten vervsn -
äslts sicb äer 8cbnee slskslä in äen kerücb -
tigtsn lvlstscb . Wer äs kein gutes Zokukvsrk
bst . ist übel äsrsn . 8si äen 3ckubmsckern tür¬
men sicb äis rspsrsturbeäürktigsn 8ckuks ru
vskrsn 8ergen . kein Wunder , venn äis krksl -
tungskrsnkbeitsn üdsrbsnä nsbmsn . Und äocb
ist äer Lrükling im Anrug . äer Lsnr bereitst
seinen Linrug vor . Und dräut äer Winter nocb
so sekr mit trotzigen Osbäräsn . unä virkt er
kis unä 3cbnes umbsr . es inuk äocb krübling
vsräsn !

Wieder krsktpostverkekr sb Altensteig
Auk Anordnung äer Obsrvostäirektion Lübin -

gsn virä vorsussicktlicb sm 1 . bäärr äer Xrskt-
postvsrksbr rviscbsn Altenstsig —Lkslrgrsksn -
vsilsr — Oornststt ^n unä 8ssenkslä visäer svk-
gsnommsn . Damit äürkte sin Isnggsksgtsr
Wunsck äer 8svolksrung in Lrküllung geben ,
äie von äen sdgslsgensn Oörksrn unä Weilern
visäer günstigere Vsrksbrsmöglicbkeitsn nscb
Aitsnstsig bsbsn vsräsn .

vis äugenälicbsn cjsr Kreisstadt unä äer
bsäsutsnäsren Orts unseres Kreises ksmen in
Osiv russmmen . um eins Ansprscks äss Herrn
Oouvsrneurs . Lommsnäsnt Lrenot . sntgsgsn -
runsbmsn .

bsnärst Wsgnsr . äer mit einer ststtlicben
Anrsbl 8ürgermsistsr unä kükrenäer kersönlick -
keitsn äss Kreises ru äisser Verssmmlung sr -
scbisnen vsr . konnte eingsngs ksststsllsn . äak
bis vor vsnigsn Wocksn nocb äer kreis Lslv
sls kvlustsrkrsis gslt . äaü sllsn krsckvsrnisssn
rum Urotr äie 8evölksrung in kuke ikrsr Arbeit
nscbging unä äss in sie gssstrts Vsrtrsusn
rscktksrtiqts . 8eäsusrlicbervsiss bsbsn . so kukr
er kort , jugenälicbs Elements Ilnrubs gsstiktet .
äie vsrtrsusnsvolls Tussmmensrkeit mit äem
Herrn Oouvsrneur gestört unä äis ^ ukbsusrbsit
sabotiert . Oss ist sn sicb sine äeutscbs ^ ngs -
gslsgsnbeit . sbsr äis klstboäs vsrstöüt gegen
äis r^noränungsn äer 8esstrungsbsböräsn unä
vsssntlicb ist . äsü solcke Vorgänge s^ mptoms -
tisck sind . 8s bsnäelt sicb um bkikvsrgnügts .
äis sicb in einer unsnstsnäigen korm bsmsrk -
bsr mscbsn . Oer bsnärst ricbtste einen ein -
äringlicbsn Appell sn äen ^ .nstsnä . äis Vsr -
nunkt unä äis Vstsrlsnäslisbe äer äugsnä . 8r
bemerkte , äsü er ein bssonäeres Verständnis
kür äis äugend unä stets sin susgersicbnstss
Vsrbältnis ru ibr gsbsbt bsbs . Wenn es 8ssn -
stsnäungsn gebe , solle msn rublg ru ikm kom¬
men , vo msn immer sin qeneigtP Obr kinäs .
kkit kscbt krsgts äer bsnärst . ob äsnn unsere
Verarmung unä unsere kntbsbrungsn nocb nicbt
groü genug sind , um äurcb Oummbsitsn der
äugend unnötig vsrmskrt ru werden . 3ollsn wir
äurcb vsrbreckerisebs kkstkoäen kinrslnsr neue
beiden bsrsukbssckwören ? Oen ^ ukksu ssbo -
tisren unä blnrubs stikten ist ein Vsrbrscben .
kklickt sllsr rknstänäigsn ist . mitrukelksn sm
/ tufbsu .

vsnn ksm äis äugend selbst ru Wort . Kurt
Oieksnbscbsr , äunglebrer in ^ .Irsnbsrg .
unä der äugsnälicke vörr bsäsusrtsn äis ge¬
nannten Vorkommnisse , nsnntsn sie bsusbubs -
reisn . Oummbsit unä kücksicbtslosigksit . ds -
klsgtsn . äsü msn im Dritten ksicbs kslscksn
Idealen nscbjsgts . koräsrtsn suk rur küt - unä
-kukdsusrbsit . nsnntsn äis „Ideologen " srbärm -
licks ksiglings . äis nickt den klut bsbsn , kür
ibre ä°stsn sinrustebsn . unä äsnktsn äsm blsrrn
Oouvernsur kür äss Verständnis , äss er der
äugend sntgsgenbringt .

blscbäsm 8ürgsrmsistsr 8 Isssing . Oslw .
glsicbkslls sein 8säsusrn über äie 8ubsrsien
susgssprocbsn Kstts . nsbm der Herr Oouver¬
nsur Oommsnäsnt krsnot . selbst äss Wort .
8r sprscbs . so betonte er in seiner ebenso
ernsten wie konrilisntsn ksäe . äss erste , sbsr

kortklläungslebrgsng kür äie bebrer
äss Kreises Oslw

blsckstsksnä geben wir äen vorsussicbt -
licbsn ksbrnlsn :

17 .48
18.15

5 .M
6 .10

6.25
7 .00

14 .00
15 .00
15 .20

5^ erktsxs :
sb Altensteix Postamt
sn pkslrxrskenweiler
sb pfslrxrskenweiler
sn Oornstetten 8bk.

X
sn 12 .00
sb 11 .35

sb 10.50
klittwocb unä 8smskax :
sb vornsketten 6bk. sn 10.30
sn breuäensksät sb 10.00
^konksx unä Oonnerstax :
sb Alkenslri'x 3N
sn Oätkelfjnxen sb
sn öesenkelä ab

17 .30
16 .40
16 .20

14 .00
14 .45 v

Oienstsx unä Ibreitsx :
sb Altensteix sn
sn Limmerskelä sb

16 .20
15 .45

bin kortbiläungslsbrgsng kür äis bebrer sämt -
licksr 8cbulsn äss Kreises Oslw . sinsckiisklicb
der Ober - unä 8eruksscbulsn . begsnn sm Ivlon -
tsg . den 25. 2 . 1945. in kottsnburg . soweit äie
bskrsrscbskt äss 8seirks blsgolä unä eum sller -
gröüten Isil sucb äss Kreises Oslw in krsgs
kommt . Der Kurs äsuert eins gsnes Wocbs .
wäbrsnä welcber der läntsrricbt sn äen 8cbulen
suskällt . vis bebrer des rsstlicben leiles äss
8eeirks Oslw unä äie äss 8seirks blsusnbürg
kinäsn sicb sine Wocbs später rü einem kort -
biläungslebrgsng sin .

Wiläscbwsinplsge im kreise Oslw
2ur 2 ŝit wird wieder über äss Auktrsten

von Wiläscbweinsn geklagt , äie sn bsnä - unä
korstkultursn msncbsrlsi 8cbääen snricbten .
vss kam sucb in der lstrtsn vienstbesprsckung
der 8ürgsrmsistei in Oslw eur 8vrscbs . Der
Herr Oouvsrneur . Lommsnäsnt krenot , ssgts

sucb äss leiste lvlsl rur äugend äss Kreises
Oslw . >KIs er nscb Oslw gekommen sei . bsbe
er äis 8ürgermsistsr . bebrer unä äis , denen
äis äugend snvsrtrsut ist . gswsrnt . er sei sn -
gsnsbm snttäuscbt worden . Aber , wss ) st ? t
gescbeben sei . könne er nickt rulssssn . Der
läsrr Oouvernsur . dessen Woblwollen der kreis
in erster binie äis 8icbsrsteIIung der krnäb -
rung vsräsnkt . der uns in dankenswerter Weise
über den Winter unä äis gsn ?s 8cbwsrs äer
vsrgsirgensn 2sit Kinwegbslk . srksnn 's sn . äsü
äie jetrt Heimgsksbrten sls 3olästen ibre
kllicbt tstsn . Kob sber sucb bsrvor . äsü sie nun
ibre Aukgsben sls Zivilisten bsbsn . 8r , der
selbst 12 äsbrs 8oläst ist . in krisgsgeksagem
scbskt wsr . von der Osstsvo miübsnäelt unä
vsrbsktet wurde , mscbt nicbt äie Osssmtbsit
kür gewisse Vorkommnisse äugenälicber vsr -
sntwortiicb . sbsr er ist genötigt , den geringsten
Widerstund gegen äis kkilitärrsgisrung ?u dre¬
cken .

blit kscbt stellte er ksst . äsü 6 klillionen
äeutscbs Hots unä 5 klillionen äeutscbs krisgs -
gsksngsns genügen unä äss bsnä keinen 8Iuts -
tropksn mskr entbebrsn ksnn . vis krsnrossn
sind keine Unterdrücker , können sbsr Anderer¬
seits sucb keinen Wiäsrstsnä dulden , äsäs Wi¬
derstandsbewegung ist . snäers sls äss in prsnk -
rsicb äer 8sll wsr . . dem mscbtigs Verbündete
rur 8sits stsnäsn . sinn - unä rwecklosO lvlsn
bst vsutscklsnä Oksncsn gegeben : ru srbsitsn .
2 u essen unä ru leben unter äer Voraussetzung ,
äsü vollkommene Hube bsrrscbt . Äir 8subsrung
des ökksntlicbsn bsbens bemerkte der Herr Oou-
vsrnsur . äsü veutscbs vsutscbe säubern , äsü
äss eins unbedingte blotwsnäigkeit ist . äsü
sbsr keineswegs äer vsutscbe . äer mit äisser
Aktion betraut ist . sin vsnun/isnt ist . unä es
bsstebt kein Orünä . ässkslb äie Wände ru ks -
scbmisrsn . Wsr etwss suk äem Herren bst .
soll rubig rum Herrn Oouvsrneur kommen . 8r
bst volles Verständnis kür äis KIsntslität äer
äugend , weil er wsiü . äsü äis äeutscbs äugend
obns lässls , Zerstreuung unä krsuäe ist . Oroü-
mütig erklärte der Herr Oouvsrneur . äsü er
keine weiteren 8trskmsünsbmen trilkt, wenn
nicbts msbr gsscbiekt . im snäsrsn kslls erkol -
gsn strenge 8snktionsn . unä 8tsät unä Kreis
bsbsn ru rsblsn .

"kiek ernst unä vollsuk berscb -
tigt wsr seine kksbnung , lieber ru srbsitsn unä
äss vurcbksltsn wäbrsnä äer ungewissen
läebsrbrückungsrsit vom äuli bis rur neuen
brnts ru srmöglicben . snststt äis Hubs ru
stören .

vis ksäe ägs Herrn Oouvsrneurs bintsrlisü
okksnsicktlicb tiske kinärücks : es ist ru srwsr -
tsn . äsü in 2ukunkt unsere äugend sicb nicbt
msbr ru töricktsn länbssonnsnbsitsn binreiüsn
läüt .

seine blnterstütrung bei den Abscbuümsünsb -
men in krsunälicksr Weise ru . 8escbtlicb ist
sucb . äsü Herr Oensrsl kasnig , Oommsn¬
äsnt en Obsk krsncsiss en Allemsgns . ru der
Verordnung über äis Neuregelung der äsgä -
susükung kolgsnäen ^usstr srlsssen bst : „vsr
Abscbuü von Wiläscbwsinen . kücbssn unä
sckäälicben lisren ksnn äurcb gemeinssms .
von den äsgägsnossenscbskten vsrsnstsltets
1'reikjsgäen ru jeder äskrssrsit ststtkinäen . je-
äock unter Ausscbluü äer kinreljsgä . 8si Oe -
lsgenbsit der Irsibjsgäsn äsrk mit kekgostsn
gsscbosssn werden ."

vis ?4sgo1äer 8ckulen köräsrn äss
äugenäberbergswsrk

blsgolä bst eins äugenäberkergs . äis krüker
viel unä gern besucbt wsr . wäbrsnä äss Krie¬
ges sbsr sllsn möglicken Zwecken dienen
mukts . blun sind äis äugsnäkerbsrgsn ibrer
ursprünglicbsn 8sstimmung rurückgsgsbsn
worden , vss Wsnäsrn äer 8uben unä lÄääsl

wird wieder beginnen : äsnn bsbsn unä kreuäs
im Wsnäsrn gekört rur äugend , block keklt
diesen Wsnäsrbsimstättsn vieles sn kinrlcb -
tung unä Ausbsu . äss im Kriegs verbrannt
oder rsrscblsgsn oder qsrsubt wuräs . In der
Erkenntnis , äsü äugsnäwsnäsrn ein 3tück Wls -
äersukbsu ist , köräsrn es äis blsgoläsr 8cbulsn
nscb kräktsn . 8cbülsr unä 8cbülerinnsn spen¬
deten kreuäig eins snssknlicks 8umme . äis sn
äss äugenäberbergswsrk in lübingsn wsitsr -
gslsitst wird .

kerirksnotsr krekm , Wilädsä . 80 äskre slt .
Am 4 . Vlärr ksisrt> 8srirksnotsr s v . ksrl

8rebm , gebürtig sus bäsrktlustensu . seinen
80 . Osburtstsg . äskrrebntslsng bst er in Wiiä -
dsä unä ruvor in Oroübottwsr sekr srsprisk -
lick gewirkt . In den Istrtsn sscks äsbrsn ist
er . obwobl längst pensioniert , in seinem krübe-
rsn Amt mit sll seinem können unä Wissen
völlig unsigsnnütrig erneut in die 8rescbs gs -
trstsn . 3sins rsick gsssgnste bsbsnssrbeit war
vornebmlick suk äss Wokl äer kstsucbsnäsn
obns läntsrscbisä der ksrson gericbtst . 8o sei
sucb sn dieser 8tslle der Wunsck susgsärückt ,
der äubilsr möckts weitsrbin bei guter Os -
sunäksit sicb seines bebenssbenäs srkrsusn .

Direktor keser , 8cbömderq ,
beging sein 40jäkriges vienstjubiläum

vsr verdienstvolle Ossckäktskübrer äer bleuen
Heilsnstslt Wslässnstorium vr . 8ckröäer in
8cbömbsrg Direktor keser beging in diesen
Isgen in geistiger unä körpsrlicker kriscbs sein
40jäkrigss vienstjubiläum .

kritr: keser wuräs sm 24 . kekrusr 1874 in
buäwigsksken s . kk . geboren , er vollendete so¬
mit sm letzten 8onntsg sein 72 . bebensjsbr .
3eit seinem Eintritt sls wirtscbsktlicber beiter
in äis Anstslt im äsbre 1906 ist er suks engste
mit äsm 8strieb unä seiner Arbeit verbunden ,
äer gr sicb in unermüälicksr blingsbs unä
selbstloser Aukopksrung äie äsbrrebnts bin -
äurcb sn der 8site des bsrvorrsgsnäsn Arztes
vr . 8ckröäsr widmete . 8sine eiserne bnergis
unä bewundernswerte 8cbskkenskrskt bst nicbt
ruleträ äss Anssben äer Usilsnstslt mitbsgrün -
äet . äis seit ibrer blebernskme äurcb vr . 3ckrö -
äsr im 8sptemdsr ' 1899 jäkrlicb viele bungen -
krsnks vom . .^subsrbsrg " wieder gesund ins
„bksnscksnlsnä " Tmrückkübrte . 1922 wuräs Herr
Keser Ossckäktskübrer äer Anstslt unä ikm kür
seine ' Verdienste glsicbrsitig der bitel eines
Direktors verlieben . 8sit sin väsr äsbrsn ver -
tritt sin Verwalter äis wirtscksktlicbsn 8elsnge .
bkögs der 8ckwsrrwslä mit seiner külls von
8cbönbsit unä gsbsimnisvollsm ^suber Direktor
keser nocb Isngs äis Quelle sein , sus äer er
immer wieder suks neue krskt ru erkolgrsicbsm
Wirken kür äss Wobl äer Anstalt scböpkt

Die Lemeinäs Wslääork
bst . im groksn Osnrsn gsseken . äis Istrtsn
Kriegslage gut übsrstanäsn . Am Istrtsn kriegs -
tsge ksm suk trsgiscks Weise der bocbgsscb -
tets 8ürger 8cbukmscbsrmsister krisäricb
14 e I ä ums bsbsn . An Osbäuäen wurden in-
kolgs der krisgssreignisss rwsi Häuser sckwer
bsscbääigt . äie sber rsscb wieder sukgebsut
werden konnten , vis kürgsr von Wslääork
sebsn mit neuem blut in äie 2ukunkt unä
bsbsn den Willen , sucb äis kommende
ssbwsrs 2sit ru meistern .

Als kommisssriscbsn 8ürgsrmeister smtisrt
seit 1 . blovembsr vorig , äsbrss Willi 8 t s u c b.
vss neue Osmeinäerstskomitss . äsm bsnäwirt
krieäricb 8 rsuning . Zilbsrsrbeiter Okristisn
II i l I e r unä bsnäwirt unä kleiscbbsscksusr
Oottiieb kirn sngsbörsn , wuräs äurcb den
Herrn bsnärst bestätigt .

8eit blitts vsrember kinäet in Wslääork ein
Ankängsr -kursus in der krsnrösiscken Zprscbs
ststt . ktws 60 Personen , brwscksens unä äu-
gsnälicbs , sind mit kiksr beim bsrnsn . bebr -
gsngsleiter ist Herr 8 sblks . blsgolä .

^amillsnnsolii 'iektsn
Wir ksben uns verlobt : vsns

Wsiü , Oslw . kllssdetk 6Is »er .
ksrlin -bleutsinvslkok . 1. Ktsrr 46.

Wir bsd . uns vsrmäbIt : pileä -
rlcb Osnrkoril . psbriksrbsiter .
kinüie Osnrkorn , ged . üpsuäel .
Oslw -Altävrk . 2 . kisrr 184b.

/Ir r/aröen
6 «tr . Wslter vsminsnn , Punk
i . e . A .-Iteot . . kiel snO12 . ö . 44
im Alter von 19 äsbren beim
Itückruo in äer blormsnäie .
Unser einriosr brost ist : 8r ist
in Lottes llsnä . Oie Litern
btlricb Hsmmsnn mit Lrsu Lli -
ssbetbe . oeb . borcber . unä slle
Anqskörigen . Lsäscktnisgottes -
äienst Sonntsg . 10 . trlärr 194b.
1ü2 llbr . in Oberkollwangen .

Amtlloks Anrsigsn
^ Mtsyerickt dslvv . 4̂ .18 l 'sqtzSAeiturrg

jin Zinne 6es - 2 äer Ksckts -
snoränuncr äes Ltsstssekretariats
vorn 18 . 1. 19^6 virä kür Ver -
rikkenNickuncren von Vereinen u .
k-ksnäslscrsssUsckattsn im Lerirtc
c!e» / kMt5oerickt8 dslv äas
. .Zckv ^sb . Isoblstt " bestimmt .
Or . 6lLt2 . ^ mtsoericbtsäireicror .

Vssrrkriktliokss
ttelker in Lucbkükruncrs - n . Ltener -

5scben I-keinrick ZonUsr , seitker
ttirsLU . ietrt Inselstr . 17 .
Keardeituno 5Lmt1ick . LüLnr - u .
Ltenerkrsyen , ^ nIshunF , Ilsber -
vncbunq unä ? ükruncs von 8ü -
ckern . ^ uoelarsen beim ? insnr -
smt ttirssu mit Dienststelle
^ 1teN5teio .

LInrelkLnälerl ttsnä ^ erlLer ! bas -
8SN 8is Ibre vuobkübrung . ^ b-
scbluk . Kilanr vor8obritt8 -
msüio vom ? acbmsnn erleäigen .
bleue Qescbäktsbüober vorbcinä .
Zcbrsiben 8ie 5okort sn ? rit ^
Î kstkes . kirken ^elä Württemberg ,
^ sknkokstrske 28.

keUtzr Kanin - , liegen - , 2icbel - ,
? uc:bs - . k̂ laräer - unä -sonst . Wilä -
^ srenkelle kaukt laukenä äobann
Lüokls . keUbsnäluno . Neuenbürg
(Württ .j . vLbnbolstraöe L7, .

LesckLkts -Lrükknunu . hiermit gebe
icb äer Linvoknersckstt von
Lirjcsnkelä unä äer umliegenäen
6emeinäen bekannt . äa6 icb
mein Qsscbäkt als Vau - unä
b-lödelscbreinerei in äer Ooetbe -
strske 36 . vieäer erökknet bade .
Wilbelm Walr . Zcbreinermeister ,
Virkenkelä .

Sterbekasse sckvväd . Lauern unä
, banäv/irte . V . V . a . O ., 8tutt -

osrt . Wir bitten biermit unsere
kvlitolieäer nockmal », r v̂ecbs An¬
lage äer äurcb lotalkliegerscks -
äen vernicbteten Kartotkelc . uns
kür lcurre 2eit ibre kvlitglieäs -Dr -
lcunäs einruscbicben . Zterbebss ^e
sckväb . Lauern unä I-snäwirte .
V . V . s . 6 .. Ztuttoart . r . 2eit
^ .Iberskausen . Kreis Qoppingen .

Ststtsnsngsdols
Versickeruoys -^ uÜendesmter , Spe¬

zialist ln bebensversicberungen ,
Kenntnisse in Zscbvsrsickerungen
erv ü̂nscbt , ge^cbäktsgsvanät , ein -
vranäkreie /^ rdeitsv/eise . mit Or -
oanisations - unä ^ erbetslenten ,
von oröüsrsm Versicberungs -
unternekmen rum Vinsatr in
Zcbvsr ^ ^valälcreisen oesucbt . 8e -
vverbunoen mit Vilä unä Oe -
bsltsansvrücben erbeten unter

378 an 8 . 1°. dsKvr . '

Qoläscbmieäe unä b^oäellmacber
mit Teicbentalerit . Ztabl - u . Zil -
bercrravsur . ^ uskausrin unä ? rau
kür Zsuberbaltuncs . bleirung äer
Kontor - unä QerckLktsrsums . so -
v/is Vesorgungsn v/srä . gesucbt .
Vmil blerion . Hirsau . Väckerei
Würtb .

Kraktkakrer kür I.KW . , vslcber be -
sonäsrs Vrkabruncr kür k-Iolrgas -
generstoren Kat . ru sokort . Ein¬
tritt oesucbt . 1'ucbksbrib Vrieär .
Kapp , I^sgolä .

I.edrttnye rur ^ usbiläung als Woll¬
spinner . WoHstokkmscber , l 'ucb -
ausrüstsr . rum Eintritt nscb äer
Zcbulentlsssuncr oesuckt . I 'uck -
kadrilc Vrieäricb Kapp , blagolä .

WeidNcke unä mLnnlick « ^ rdetts -
krLtte kür Zpinnerei . ?.vrirnerei ,
Weberei kür meine Vetriebe bls -
oolä unä Kobräork rum sokortig .
oäer späteren Eintritt gesuckt .
lucbkLbrik Vrieür, blsgolä.

16—26 vsidUcbe ^ .rdeitsIcrLkts kür
unsere . Vsinsvinnerei äringenä
gssucbt . lücktige l 'roLlerinnen
unä iungs ^ lääcbsn rum -^nlsr -
nen kinäen äauernäe unä lobn .
Vescbäktigg . Vaumv/olispinnerei
(Üal v̂. O. unä bi . Lcbmiä in
Kentbslm .

b-18äcken kür Ummer unä biausbält
bei guter Versklung unä Veksnä -
lung gesucbt . Kurbeim Vurbbsrät ,
Zckömbercs , Kreis Lalxv .

VlSäcden kür Kücbe unä bisusbalt
auk 15 . K4ürr oäer 1. ^ pril ge -
sucbt . Vrsu Lmma Lck v̂sb , rum
Kamm , Zcbümbero .

^ reue Ususyebilkin ru kleiner Vs-
milie gesucbt . Angebote unter
d 1023 an 8 . I ' . Neuenbürg . '

kisusgebtttln . ebrlick unä ruverlss -
sig , kür Kücbe u . Klaus ll-ieimat -
lose devorrugtl von alt . Vbepsar
>vegen Verbeirstung äes ietrigen
langjabr . b^säcbens rum 1. ^ pril
gesucbt . biieronimus . l-iirsau ,
biedenrsllerstraüs 23.

Kinäerscbvester . eine binäerliebe ,
verantwortungsvolle , krobe . kür
mein rweiisbr . I 'öcbtercben rum
1. /^pril gesucbt . Wobnung in
Wiläbsä . Zeugnisse unä Vilä u .
Vüclcgske erbeten . Angebots un¬
ter (7 1016 an Zcbvväbiscb . I 'sy -
blstt bleuenbüig .

SIsItongssuek «
Sekretärin . 25 3 . alt , blob . k̂ anäels -

scbulbiläung . vsrk . in Ztsno unä
b-ksscbinsnscbr .. mit engl . u . krr .
Zcbulk .. sucbt Ztsllung , aucb sls
Ztsnotvvistin oäer Kontoristin in
dalw oä . Umgebung . Angebote
unter d 370 sn 3 . 1°. Oslw . '

Krlegerwttwe . 33" 3 .. mit Kinä , vom
i .anäe , evang ., kleibig , tücbtig in
blsusb .. <3escbskt unä banäwirt -
scbakt , gut . dbsrslct .. sucbt Wir¬
kungskreis . Vvtl . äurcb Vinksuk .
äaseldst . Komvl . ttausk . sowie
Varvermög , vork . Vräl . ^ ngeb .
von tsktv . bkenscben erbet , unt .
<7 369 sn 3 . 3". <3alw .

Xsulgssuoks
Lücker . Sticke unä ^ Itkunrt ru

kauten gesucbt . Otto butr , Oslw ,
Uklsrulstrabe 9,

koUermotor . 220 V .. sowie snäers
mascbin . Vinricbtung . u . Werkr .
rur 8cbmuckwarenkabrikstion unä
Zcbreibmsscbine ru kaufen ges .
^ ng . an -V Wagner . Vrnstmübl .

Vin elektr . Srutapparst , etwa 100
Vier Lass. . Oleickstrom . 220 Volt ,
evtl , sucb Orekstrom . ru kauten
oäer ru leiben gesucbt . K . Venr ,
bleuenbürg Württ .. K4aienweg 1.

Vlügel oäer piano , aucb reparatur¬
bedürftig . sucbt ru kauten . 3 .
Weil ) . Oslw . -^ ltburgerstrake 19 .

rsusek / Ssboisn
SckwerkriegsdescbLäigt . bietet äis .

^ iebbarmoniks . Olub kvl. IV . unä
andere Oebrsucksgegenstänäei
gesucbt beicbtmotorraä oäer an -
äsres dis 350 ccm . Angebote un¬
ter O 1021 sn Lcbwäb . Isgblatt

2we1 kadrikneue Ketten . 3 .00Xl9 ,
mit Scblaucben unä Velgsnbänä ..
ungedrsuckt ; gesucbt rwei gute
keiken . 5 .25X16 . mit passenden
8cb1aucben . (können sucb 5 .50
suk 16 sein ) . Angebots unter
O 371 sn 8 . I '. Oslw .

Wsrensckrsnk -8cbreidvutt mit vie¬
len 8cbublsäen unä Vacbsrn ? ge¬
sucbt - .̂nrug oäer bkantel , OröKs
170 cm oäer ^ .nrugstokk . Oeboten
vierteiliger neuer lässenstall ge¬
gen starken vierräär . l3snä êiter -
wsgsn oä . Obiges . Og . Woblge -
mutb . Vaä I.iebsnre1l . Kircbst . 11

ksäio -köbren V ? 7 . V b 1 unä
V V 1 ? gesucbt boswe -köbre W
O 35 . Vscbt L Karner . Virksn -
kslä . Kircbweg 11

Vamenmantel . bellgrsu . ganr ge¬
füttert . neuwertig . Or . 48 ; ges .
Wollkleiä . Or . 48 . oäer Ztokk.
Kalmbacb . Oslw -^ lrenberg . 13. 5 .

Vamenwlntermantel . neu , äunkel -
blau . Or . 44—46 ? gesucbt Vsm .-
8ommermantel sZtaubmantett . Or .
44. Angebote unter 0 368 an
8 . 7 . Oalw .

Vsmenstsudmsntel . neuwertig , Or .
42—44 ; gesucbt guterbslt .. moä .
Kinäerkorkwagen . Angebote u .
O 379 an 8 . 1 . Oalw .

3kl -8tiekel . gut erb .. Or . 42 ; ges .
ebensolcbs . Or . 36 . -Angebote u .
O 376 sn L . 7 . Osliv »

2 scböns blacbttiscblsmpen , 110 V .,
oäer tterrenrokrstiekel . Or . 42 ;
gesucbt Damenrrrbrstiekel , Or . 36
bis 39. ^ noebote unter O 1024

VVoknungsmsnkt
biöbl . Wobnung sl —2 2immer unä

Kücbe ) von lung kinäerl . Vbep .
l8cbwerkriegsvers .) ges . /^ngeb .
unter O 374 an 8 .

"V. Oslw . "

2wei Ummer mit bkotkücbe oäer
Kücbendenütrung in Oslw oäer
Umgebung von kinäerl . Vbepaar
in rubigem läsuse gesucbt . -An¬
gebote unter O 375 sn 8cbwäb .
lagblatt Oslw . *

Lcköne 2—3-7immer -Woknung unä
Kücbe in blsuenbürg geg . Hben -
solcbe in Oslw oäer nabg ^er
13mgskung ru tsuscben gesucbt .
Angebote unter O 1020 an 8 . IV
Neuenbürg . *

kettes 8cblscktscbwein : gesucbt
träcbtig . b4utterscbwein . Oottlied
Vecbtolä . Vkkringsn .

Kubkalb . 6 Wocben slt , gesucbt
ein b4i!cbscbwein . 3 . Oinaäer ,
8tsmmbeim .

Vlunä . wscbssm unä gepflegt , ru
kauten gesucbt . Angebote unter
O 361 sn 8 . 7V Oslw .

Vsnsokrsrksnss
Kaufmann , beimgekebrter Kriegs¬

gefangener . kli'sgsrgsscbsä ., tücb¬
tig im Verkauf unä Orgsniss -
tionM sucbt I3ebernabme von
Vertretungen glsicb wslcb . -^rt
skeine Versickerung ) , evtl . sGcb
auk eigene kecbnung . -Angebote
unter O 1019 an 8 . 1 . d?eusnbg '

Wer übernimmt äie vollstanäige
Vesorgung äer Wsscbe kür sllein -
stebenä . blsrrn in b4agoIä ? - .̂ng .
unter O 373 sn 8 . IV Oalw . '

Verloren blauroten K ' näerbsnä -
scbub in Oalw . untere Viscbokstr .
-^brugeben gegen Kslobnung bei
8cbmiät . Oalw . bäüblweg 2 .

Ick warne leäso . äer über m !cb
nocb Oerücbte verbreitet, kriäl
Var, dkeuenbürg .

t4o »nstssnreigvn
Wer ksnn einer beimatlos .. 31Mbr .

Vrsu . welcbe äurcb viel 8ckick -
ssl gegangen ist . ein bescbelä .,
sonniges bleim bieten ? ^ m lieb¬
sten Witwer mit Kinäern . k4ur
ernstgem . 2uscbrikten unter O 373
sn äss 8 . IV Oalw . "

Oer 8cbwsr7 .ws1är !rkel bringt 8is
äiskret unä einwandfrei ?u lbrem
ersebnten Os.terwunscb . bslä eins
liebe läeimat r.u kinäen . lVlonstl .
Veitrag KVl 3 .— okne legl . blacb -
T̂ablung bei Verbeirstung äurcb
den Zirkel . 2uscbrikten mit ? orto
sn die beit ^ rin krau Vre^ s
Krause -Vbbingbsus . I-lirssuOalw ,
I .snäbsus Vrovia , l ' el . Oslw 335.

SuekrNenst
Wer weiü etwas über den Oker-

gekreit . Verdinand 8ämann , Velä -
vost-bkr. 13273 ^ ? betete ?ost sus
Kautren 3 . 3 . 45 . kvlacbricbt an
?aul Konstandin . Kotensol/Oslw.

Wer ksnn b ŝcbricbl geben über
8oläat läans 8cbnürle? Wurde
von Dezember 44 bis Vebruar 45

- in Oannsiatt (Vlandernkaserne)
ausgebildet. Ksm am 21 ./22 . Ve -
bruar in keutlinoen weg . betrts
blacbricbt 13 . 3 . 45 aus 8cbil-
lersäork/Oder sOberscbles.) , ?slä -
vost-bkr. 35216 ? . Ilm blacbricbt
bittet Vried . 8cbnürle. Oberrisät-
-^ltburg , Kreis Oslw.

Welcber Ksmeraä ksm mit äsm
KOV .-bsbrgang 5 . 1. Inspektion
8cbwak. Omünä . am 14 . 2 . 45
nscb kotsäam- blirscbberg (kie-
sengeb.) Vsläp .-blr. 07726 0 unä
kennt I3kkn. ä̂ äolk Oerock u . äss-
xen Verbleib? s3g. 1926) . Oenaue
Angaben erbitt. Vsmil . Oerock,
buäwigsburg. 8cbornäorkerstr . 42
sbeim Aucktbaus ) .

^.cbtung! Wo sinä äie beiäen jun¬
gen Kameraäen sus smeriksni-
sckem Kriegsgek .-bager, welcbe
im Oktbr . 1945 in Kuäwigsburg
beim ^ucbtbaus nscb äem gelben
Klaus sucbten. um von einem Ks >
meraäen ein bebensreicben ?.u
bestellen? Oenaue Angaben er¬
bittet camilis Oerock. buäwigs-
bürg . 8cbornäorkerstrsLe 42 , beim
ZucktLaus .
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IXachriehleu aus Oeulsehland
>V1rts<ji»ktsIioilkereLr in kremen

In Bremen hat eine Besprechung amtlicher eng -
lischer, amerikanischer und deutscher Vertreter über
allgemein « Wirtschaftslagen , namentlich den In¬
terzonenverkehr, stattgefunden. An ihr haben die
Ministerpräsidenten von Bayern , Württemberg-Ba¬
den und Großhessen sowie Generalsekretäre des
Ländertags der süddeutschen Zone teilgenommen .

Oie kostverbiaäanzen
In nächster Zeit werden die internationalen Post-

verbindunqen mit Deutschland wieder in normaler
Weise aufgenomemn werden. Außerdem können
jetzt Industrieunternehmen und offizielle Organisa¬
tionen zwischen der französischen und sowjetrussi¬
schen Zone nicht nur telegraphieren, sondern auch
telephonieren.

F> rr» 2äir '
§c/ ?e

Oie Oerverkseiinkten
In Reutlingen sind die ersten Gewerk¬

schaften der französischen Zone Württembergs
genehmigt worden, und zwar für folgende neun
Berufsgruppen : Nahrungsmittelgewerbe, Bauwirt¬
schaft, Transport , Holz, Textilindustrie, Metallin¬
dustrie , Leder , Buchdruck, Handel ,

Singen . Der Aktionsausschuß der SPD , und
KPD . für den LandeskommissariatsbezirkKonstanz
hat in Singen eine gemeinsame Wochenend -
schule für die Spitzenfunktionäre beider Parteien
eingerichtet , die über 100 Hörer zählt,

München , Zur gleichen Zeit wie der beratende
Landesausschuß Großhessens hat in München der
beratende Ausschuß Bayerns getagt, Dr. Högner
legte dabei einen Rechenschaftsbericht ab , Cr kün.
digte an , daß am 5 , Mürz in München das end¬
gültige Gesetz über die politische Säuberung unter¬
zeichnet werde , dessen Geltung sich wahrscheinlich
auch auf die anderen Besatzungszonen ausdehnen
werde . Um dem Mangel an Arbeitskräften in der
Landwirtschaft zu steuern , wird in Bayern die
Arbeitsdienstpflicht eingefllhrt werden.

Weichheim . Oberregierungsrat Theodor Faigl
ist im Alter von 85 Jahren in Faust bei Weichheim
verschieden, Faigl hat in seiner Funktion als Be¬
zirksamtmann in Weichheim 1923 Hitler auf seiner
Flucht nach dem mißglückten Putsch vor der Feld¬
herrnhalle in Uffing verhaften lassen,

Wiesbaden . Der beratende Landesausschuß
Groß -Hessens ist in Wiesbaden zusammengetreten.
Nach einer Ansprache des Ministerpräsidenten Dr,
Geiler referierten sämtliche Fachminister und die
Führer der vier zugelassenen Parteien über die bis¬
her von ihnen geleistete Arbeit, Zum Vorsitzenden
des Ausschusses wurde Minister Dr , Hilpert er¬
nannt : in den Vorstand wurden je vier Mitglieder
der SPD , und CDU , und >e zwei der KPD . und
LPD , gewählt.

Dortmund . Auf dem Unglücksschacht der
Zeche Monopol-Grimberg bei Dortmund hat am
Dienstagmorgen eine Trauerfeier für die 430 Op¬
fer des Grubenunglücks stattgefunden. In der Nacht
zum Sonntag konnten weitere acht Bergleute ge¬
borgen werden . Damit stieg die Zahl der Gerette¬
ten auf 68.

Hannover , Der Sonderkorrespondent der Ti¬
mes in der britischen Zone berichtet über die Auf¬
lösung der ehemaligen Wehrmachtverbände: In den
letzten zwei Monaten sind 272 000 Wehrmacht¬
angehörige entlassen worden. In britischen Lagern
befinden sich noch ungefähr 110 000 Personen, die
aus Gründen der Sicherheit noch nicht entlassen
werden können ( es handelt sich um Generalstäbler,
hohe Offiziere , als Aktivisten verdächtige Personen
und Angehörige der Waffen-SS, ) , Nur noch 130000
Mann sind in sogenanntenDienstgruppeneingesetzt
zur Instandsetzung von Brücken und Transport¬
anlagen, als Kraftfahrer und als Minenräumer ,
aus dem Land und zur See,

H
'a mburg . Der Dampfer „ Lichtwark "

, der die
Linie Hamburg—Cuxhaven befuhr, ist am 24, Fe¬
bruar innerhalb weniger Minuten bei Brunsbüttel

gesunken, von 110 Passagieren konnten nur 8 ge¬
rettet werden ,

Hamburg , Der Hamburger Polizei ist es ge .
lungen , einen Schwarzhändler zu stellen, der im
Begriff war , einen Zentner Kaffee , den er mit
45 000 RM , bezahlt hatte, zu verhökern . Daneben
wurden bei einer Razzia 190 000 Zigaretten , 30 000
Zigarren , 500 Kilo Kaffee sowie große Mengen
von Alkohol sichergestellt. Acht Schwarzbrennereien
wurden aufgedeckt

'
,

Berlin , Die deutsche werktätige Bauern¬
schaft in der russischen Besetzungszone wird nach
Berichtenerschien aus Moskau zu einer Organisation ver
einigt werden , die gemeinsam mit der organisier¬
ten Arbeiterschaft Trägerin des demokratischen Auf -
baus werden soll ,

Aer/rn
Berlin , Für die Berliner Volksschulen

ist ein neuer Lehrplan genehmigt worden. In der
7 , und 8 . Klasse stehen Algebra, Geometrie und
Physik auf dem Lehrplan ; von der 5 , Klasse an ist
eine Fremdsprache Pflichtfach , Der Geschichtsab-
schnitt unterbleibt vorläufig noch,

Berlin , Vom 1 . März ab sollen die öffent¬
lichen Barbetriebe in Berlin wieder Spirituosen
zu normalen Preisen ausschenken , da die Berliner
Sjadtverwaltuna den Fabriken eine bestimmte
Quantität von Alkohol und Zucker zu deren Her¬
stellung zur Verfügung stellen wird. Der Preis für
ein kleines Glas wird etwa 3,50 RM . betragen
(statt bisher 25 Mark) ,

xVns «tem ^ uslaii <1
Innsbruck , Die französische Verwaltung hat

im Januar nach Vorarlberg eine große Menge Le¬
bensmittel eingeführt, obwohl die Ernährungslage
in Frankreich schwierig ist . Neben 383 Tonnen Ge-
treide wurden 659 Tonnen Mehl, 210 Tonnen Erb¬
sen , 108 Tonnen Zucker, 44 Tonnen Konserven und
44 Tonnen Kaffee geliefert ,

Wien , Man erfährt aus Bozen , daß am Erin -
nerungstag des Todes des Tiroler Nationalhelden
Andreas Hofer die Bevölkerung Südtirols auf den
Gipfeln der Berge Feuer angezündet hat, um ihren
Wunsch auszudrücken , wieder mit Österreich verei¬
nigt zu werden ,

Wiep , Der alliierte Kontrollrat für Öfter -
reich hat die Zulassungsgesuche von nicht weniger
als sieben monarchistischen Parteien abge¬
lehnt,

Wien , Bundeskanzler Figl hat die Präsident¬
schaft des neugegründeten österreichischen Alpen -
Vereins übernommen.

Paris . Der Kongreß der Vereinigung ent¬
flohener Kriegsgefangene r hat in Ge-
genwart seines Ehrenpräsidenten, des Generals
Giraud , seine erste Sitzung abgehalten. Der Kon¬
greß hat in einer Resolution eine Dankesbotschaft
aufgesetzt, die sich an alle Ausländer richtet , die un¬
ter Hintansetzung ihres eigenen Lebens die Fran¬

zosen, die aus Kriegsgefangenenlagern entflohen
waren , unterstützt haben .

L o n d o n . In Wcstminster ist mit den Vorberei¬
tungsarbeiten für den Wiederaufbau des Unter¬
hauses begonnen worden . Die Arbeiten werden et.
wa 6 Monate dauern und 20 000 Pfund Sterling
kosten ,

London , Landwirtschastsminister Tom Wil¬
liams hat bekanntgegeben , daß vom 1 . April an
den deutschen und italienischen Kriegsgefangenen,
die in der Landwirtschaft beschäftigt sind, ein Stun¬
denlohn bezahlt werden muß, der dem Mindest¬
stundenlohn der englischen Landarbeiter entspricht .

Moskau , Die Lebensmittelpreise in Moskau
sind zum Teil erheblich herabgesetzt worden, z . B.
Brot um 60 Proz, , Zucker um 30 Proz ,

Oslo . Der 33jährige Ros Fuglesang ,
der während der Besetzung Propagandaminister
und vor dem Kriege Generalsekretär der Quisling-
Partei war , ist zu l e b e n s lä n g li ch e m Z u ch t-
haus verurteilt worden , trotzdem der Staatsan¬
walt Todesstrafe gefordert hatte. Bis jetzt ist nur
ein einziger Quislingminister Hagelin , der mit den
Deutschen den Ueberfall Norwegens vorbereitete,
zum Tode verurteilt worden . Er erwartet gegen¬
wärtig die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes ,

Helsinki , Wegen ihrer Schuld am Kriege sind
fünf Mitglieder der früheren finnischen Regie -
rung zu Zuchthaus, und Gefängnisstrafen verur-
teilt worden. Dem ehemaligen Präsidenten der Re -
publik , Ryti , sind zehn Jahre Zwangsarbeit zu¬
diktiert worden,

Ankara , Ein Artikel der Prawda , in dem der
Vorstand der Kommunistischen Partei Rußlands
erneut auf die Ansprüche Georgiens auf türkische
Gebiete zu sprechen kommt , hat m der Türkei hef¬
tigen Widerstand erregt. Türkische Zeitungen spre¬
chen von einem Widerstand bis zum letzten Atem¬
zug , mit dem sie diesen Ansprüchen begegnen wer-
den .

Tokio , General Mac Arthur hat die japanische
Regierung angewiesen , sofort die Repatriierung
aller deutschen, italienischen und österreichischen
Staatsbürger , die nicht schon vor 1939 ihren Wohn¬
sitz in Japan hatten, einzuleiten . Davon werden
2500 Personen, in der Mehrzahl Deutsche, be¬
troffen,

Tokio , Der italienisch « Diplomat Marino Bocca
hat sich wegen Schleichhandels vor dem amerikani¬
schen Gericht zu verantworten , Bocca ist der erste
Ausländer , der vor das amerikanische Kriegsgericht
gestellt wird. Er war Luftfahrtattache der italieni¬
schen Botschaft in Tokio .

Neuyork . Am 21 , März wird hier der Sicher¬
heitsrat der ONU, , Ende März oder Anfang April
die Atomkontrollkommission und am 25. Mai der
Wirtschafts , und Sozialrat zusammentreten. Die
zweite Sitzung der Vollversammlung wird am 3 ,
September beginnen,

Washington , Präsident Truman hat die
Vertreter von 1 500 000 Israeliten empfangen, die
unter deutschen Grausamkeitenzu leiden gehabt ha¬
ben , Der Präsident hat darauf hinqewiesen , daß
im Verlause des Nürnberger Prozesses festgestelltworden ist , daß die Nazis 5 700 000 Juden umge¬
bracht haben.

Oer künkäukvr
„ Der Einkäufer ist heute ein wichtiger Faktorfür das Anlaufen des wirtschaftlichen Lebens , dennvon seiner Findigkeit hängt es oft ab , ob „der

Schornstein raucht"
. Seine Aufgabe ist es , die fehlen¬den Materialien heranzuschasfen, damit produziertund verkauft werden kann.Der Einkäufer ist dauernd unterwegs , aber deshalbnicht zu beneiden . Wer heute eine längere Reise zu

machen hat , weiß , daß die Fahrt mit d
'
er Eisenbahnheute noch keine Annehmlichkeit darstellt , aber der

Einkäufer nimmt alle Beschwernisse aus sich : die
Hauptsache,ist, daß sich die Reise lohnt und nicht um¬
sonst gewesen ist . Er kennt sich auf seinen Touren
gut aus , er hat alle Fahrpläne im Kopf, alle An¬
schlußmöglichkeiten , und weiß aus Erfahrung , in wel¬
chen Städten die llebcrnachtungsgelegenheitcn gut
sind oder zu wünschen übrig lasten,

'
Eine Eigenschaft muß der Einkäufer haben : Be-

Harri,chkeit. Durch Mißerfolge darf er sich nicht ent¬
mutigen lasten, sondern er muß immer wieder aufsneue versuchen , auch ohne Wünschelrutengänger zufern , Quellen zu finden .

Studiert man den Anzeigenteil einer Zeitung , so
findet man bestätigt , daß routinierte Einkäufer sehr
gesuchte Persönlichkeiten sind . Wenn dieser neue Typdes Einkäufers später von der Bildfläche verschwindetund wieder dem Verkäufer Platz machen kann,
so wird das ein Zeichen dafür sein, daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse sich wieder normalisiert ha¬ben, Aber das wird noch einige Zeit dauern , - sl -

8ck >vedisftrer Lrinr Iieirstet ^onrnslislin
In der schwedischen Königsdynastie gibt es wieder

einen Außenseiter , Der 28 Jahre alte Prinz Karl
Johann , ein Enkel König Gustafs , hat in diesen Ta¬
gen in Reuyork eine 35 Jahre alte schwedische Jour¬
nalistin Kerstin Wijmark geheiratet , König Gustaf
ist mit dieser Verbindung nicht einverstanden ; insolge-
desten mußte der Prinz aus seinen königlichen Titel
und auf eine jährliche Untcrhaltssummc von 29 999
Kronen verzichten. Er dürfte aber wohl noch ver-
mögend genug sein , um seine Frau zu ernähren , vor-
ausgesetzt , daß diese ihren Beruf nicht fortzusetzen
wünscht . Aber das ist bei einer Journalistin wohl
kaum anzunehmen.

c/e?
' cA-nt/rcAen

Line auk das „LchutdbekennInLs "
des Lais der evangelischen Ki ^ch«

in Deutschland , worin er »ich 211 der 8chuld de »
deutschen Volke » hekennt , Hst der Lunde « r » 1
der Kirchen Christi in Amerika am
15 . Isnuar tvlxende Antwort erteilt :

„^Rir haken mit warmer Zustimmung die Lr »
Klärung ausgenommen , die durch den Lat der
evangelischen Kirche in Deutschland kei seiner
ersten Zusammenkunft in Ltuttgart am l8 . und
19 . Oktoker 1945 skgegeken worden ist . V îr sind
tief keeindruclct durch «eine freimütige Deker -

Rrneueriing des geistlichen Reken « in der deutschen
Kirche . V^ie wir oft wahrend der vergangenen 12
lakre dankhar für da » glaukensvolle und mutige
Zeugnis von Reitern in der deutschen Kirche ws -

-^rt von Zelhstgerechtigkeit . ^ ir hekennen mit
Reue , dak wir als Volk darin versagt hshen , vol¬
len Anteil an der ^ ufgshe 211 ükernekmen . ein «
internationale Ordnung der (Gerechtigkeit »ufvu -
hauen . V îr erkennen such den Mangel unserer
Kirchen in der Nichtsusühung eines stärkeren
christlichen Rintlusses » uk das Reken unsere « Vol¬
kes und der ^ elt .

V^ir verpflichten uns , gemeinsam mit den Leitern
der deutschen Kirche an dem XRerke der Oerech -
tigkeit in allen Leriekungen der Völker 2U » rkei -
ten , eingeschlossen die Völker , mit denen unser

rend des ganzen Krieges mit eiserner Anstrengung
um eine international « Ordnung gemäk den christ¬
lichen Orundgehoten mühte , legt such in der ? ejr
des V îedersufhsu » nach dem Kriege ein gleiche »
Zeugnis sh .

Vir freuen uns an unserem Oeist « ökumenisch -
christlicher Bruderschaft und vereinigen uns mit
der Kirche in Deutschland im Oehet um die Rüh¬
rung de » Heiligen Oeistes , da wir gemeinsam in
die Zukunft gehen ."

^Vellkirchenrst in Oenk
Lern . Deutschland wird rum erstenmal nach

dem Krieg Vertreter r.u einer internationalen Kon¬
ferenz entsenden . R« handelt sich nach einem
Leuterhericht utn Randeskischok ^Rurin und Lsstor
I^iemöller , die einer l '

sgung in Oenf heiwohnen
werden , « uk der protestantisch « und orthodox «
Würdenträger von 90 Kirchen aus 30 Rändern ru -
»smmenkommen .

Xuk dieser l '
sgung dürfte in erster Rini « die

8tellung der Kirche in Deutschland , lapan und
Rußland hehandelt werden . -^uLerdem sollen Rlän «
ru einer umfassenden ^Reltkonkeren » protestanti¬
scher Würdenträger « usgesrheitet werden , die im
lakre 1948 » uk europäischem Loden »tattünden
soll .

Leelsorxe in den 6ek«n§enenlsgern
^ uk der Oenerslversammlung des französischen

Lrotestsntismus in lVimes teilt « der Rkek der pro¬
testantischen Reldgeistlichen , kksrrer a r e e I
8 t u r m , mit , dak die 8eelsorge an den deutschen
Kriegsgefangenen , unter denen es 400 000 Lvange -
lisrhv giht , durch 370 gefangene Pfarrer geüht
wird . 8i « ist (Gegenstand ständiger Aufmerksamkeit
seitens der französischen kirchlichen 8tellen . lm
Einverständnis mit dem Kommando und den eige¬
nen Rrkultäten haken zwei theologische 8chulen
eröffnet werden können : eine in ^ ordsfrika und
eine in Rrankreick . Likeln und andere Löcher ha¬
ken dank der Unterstützung von Oenk ru 2ehntau -
senden verteilt werden können .

i e n . Rur den V^iedvrsushau des 8teph »ndome »
»ollen , wie Kardinal Innitzer heksnntgah , voraus¬
sichtlich zehn lakre notwendig «ein . Die Kosten
herechnet man auk etwa 7 Millionen § <hilling .

Lin i^ ritilcer «einer 2eit
Der Dichter Otto Flaks wird am Montag ,

dem 4. März in der Reihe „Besinnung" über
das Thema „Nietzsche, das Ende einer Philo¬
sophie " sprechen . Der Dichter und Schriftsteller
Flake , zur inneren Emigration gehörend , ist
einer der stärksten Denker unter den deutschen
Geistigen der lebenden Generation , Eine Reihe
von Romanen und Essaybänden bezeugen seine
Berufung zum Kultur - und Eesellschaftskritiker
wahrhaft europäischen Formats , Der 1882 in
Metz geborene Schriftsteller hat sich besonders
die fruchtbare Auseinandersetzung zwischen den
Gegensätzen und inneren Beziehungen französi¬
schen und deutschen Geistes angelegen sein las¬
sen , Seine Todfeindschaft gehört dem Mittel¬
maß , das die richtige Beleuchtung der Dinge
verfälscht. Wir bringen im folgenden einige
Aphorismen aus einem 1923 erschienenen Buch
„Dinge der Zeit " von ihm zum Abdruck :

Eine französische Zeitschrift der Jüngsten, die iro-
nisch gegen die pathetischen Ideale gestimmt sind
und sie sentimentale Verlogenheit nennen, Littc-
rature , machte sich das Vergnügen einer Rundfrage:
„Warum schreiben Sie ? " Keiner merkte , daß ihm
«ine Falle gestellt war , nicht ein einziger antwor¬
tete mit der nachdenklichen Gegenfrage: Ja , warum
eigentlich schreibt man ? Sie wußten es alle , warum
sie schreiben : zumeist im Dienst der Ideale und der
Menschheit ; um zu lehren : aus Freude : weil sie
«nicht anders können "

; unter dem Griff des Gatts ,
Ich schreibe, trotzdem ich von der Problematik

der Geistigkeit durchdrungen bin . Aber die Proble¬
matik des geistigen Zustands deckt sich mir mit der
der Existenz überhaupt,

»
Durchschnittsdeutsche — es sei ihnen alles ver -

ziehen , nur eines nicht : daß ihrem Charakter die
Noblesse fehlt , um geistige Not und geistige Nöti¬
gung zu verstehen :

'
sie verstehen nicht einmal die

Existenz dieser Not, Sie respektieren geistige Erleb¬
nisse nicht, sobald deren Folge ist , daß einer die
Normal, und Majaritätsanschauung verläßt . Sie
machen gegen Gewissenstreue mobil wie gegen einen
äußeren Feind und nennen sie nicht unkonseguent
den inneren Feind, Militarismus , Organisation, An -
betung des absolutistischen Tölpel» Staat und Ver¬

zicht auf private Seele haben eine Nation zerstört,die einmal begriff, warum ein Aufrührer gegenden Statthalter Gottes sagen konnte : hier stehe ichund kann nicht anders.

Cs gibt viele Möglichkeiten , stark zu sein : dis der
Stärke durch Leid ist so tief , daß sie eine der Paleder Existenz ist , wie Dionysisch und Apollinisch , La¬
teinisch und Buddhistisch , Männlich und Weiblich
Anschauungsformensind. Cs ist falscher Monismus ,die eine zu verwerfen, die andere zu proklamieren;der wahre, der die Dualismen umfaßt, wird bis
zur Kantrapunktierung vorstaßen.

Man schließt aus der Klarheit oder Straffheit
dessen , was einer schreibt, auf seine Klarheit und
Straffheit , In Wirklichkeit darf man aber nur dar¬
auf schließen, daß Wille zur Klarheit und Wille
zur Straffheit in ihm ist , und ruhig jeden Grad
va » Chaos, Oual, Zerrissenheit in ihm vermuten;
in jedem tobt die Dämonie,

Es gibt Schriftsteller, die ihre Dämonie selbst ge -
stalten , sie sind die Bekenner der Passion , Es gibt
andere, die die Spannungskraft dieser Dämanie in
die Energie verwandeln,

'mit der sie eine symbo¬
lisch klare , straffe , geordnete Welt aus sich Heraus¬
stellen . Sie sind die Bekenner der Aktivität, Zwi¬
schen diesen Extremen gibt es viele Zwischenstufen ,aber nichts Zulängliches, für andere Vorbildliches ,
Jeder der beiden Gestalter des Heroischen hat seine
spezifischen Werte, und sie sind Brüder , aiich wenn
sie sich im Leben bis miss Blnt hassen sollten .

Studenten , die einem krieqsqegnerischen Professor
das moralische Recht zum Lebramt absprechen : die
Sabotage des Umbruchs durch das Bürgertum : die
unsagbare Verlagenbeit eines bourgeoisen Theater¬
abends, wenn das Kakattentemperament der Diva
und das ewig Sächsische der Familie sich verstehen :
die feilen , liebedienerischen , » an Geistigkeit nicht ge¬
farmten, sondern verzerrten Gesichter gewisser deut¬
scher Literaten, Das alles verseift !» eine Raserei,
di « der Ohnmacht entspringt, der Wahrheit den

^ Weg in die Hirn» zu öffnen )

Es gibt Zustände, die man nicht mehr dulden
kann , im großen und im kleinen ; dort die Erdrosse¬
lung jeder tapferen, beglückenden Schulreform, hierdas eine Kultur beleuchtende Faktum, daß Schmock-
Korrespondenzen für Literatur gründen und Wert¬
urteile im Abonnement liefern kann — nur in einer
neuen Gesellschaft ist die Möglichkeit , ihm fünf
Jahre Latrinenreiniqung aufzulcgen , die Rotations-
ramane einzustampfen , damit ein Gift weniger sei,
Generalanzeiger und Stinneskonzerne zu unter¬
drücken, Sind wir da , um das Geschehen den We¬
senlosen, den Rührigen , Schmutzigen , Ausnutzern
und Demagogen auszuliefern, nur um einer Philo¬
sophie willen, die aus Gerechtigkeit fatalistisch wird?
Das Wesentliche ist schwach in der Welt, es erlegt
die Pflicht auf , es zu schützen ,

8cch^vbi^ r künsilc - r lielken cleulsccheil
Künstlern

In diesen Tagen traf eine Sendung mit Mal - und
Zeichenmatcrialicn in Württemberg ein , di « Schwei¬
zer Künstler für ihre deutschen Bcrüfsgenossen gesam¬melt und gestiftet babcn , Vermittlerin war die
„ Künstlcrhilsc " der Sttdd , Aerztc- und Sanitätshilfeder Qsnirclls Lanitciiis Luisse . In einer Zeit , wo
Mut - und Hoffnungslosigkeit uns manchmal lähmt
und nicdcrdrückt, ist dies ein Ereignis , das wie ein
Händedruck von Freundeshand aufrichtet und ermun¬
tert , Es ist ja nicht die materielle Hilfe allein , ob¬
wohl als solche in erster Linie gedacht und benötigt .
Manche Künstler können aus Mängel an Farben und
Malmaterialien nicht arbeiten . Sie kommen aus dem
Krieg und finden eine Triimmerstätte , Den Fort¬
schrittlichen unter ihnen raubte der Hitlerismus erst
die künstlerische Freiheit und Schaffensmöglichkeit,und schließlich vernichtete er noch das Arbeitsgerät ,Ein Loch ist nun in die Mauer gestoßen . Die Künst¬
ler danken ibrcn Schweizer Freunden von ganzem
Herzen, Sie werden den Dank abstatten durch ihre
künstlerische Leistung und durch Mitarbeit an der Ge¬
meinschaft der Künstler und geistigen Menschen , sürdie cs keine Krenzfchranken gibt ,

ist IVnrtlo ?
In der Eröffnungssitzung des neuen Stadtrats

in Aachen babcn die Vertreter der SPD, , der KPD ,
und des Freien Deutschen Gemerkschastsbundes die
sofortige Schließung der Technischen Hochschule ae-
sordert . Dt» Studenten »aren von einem Vertreter

der Militärregierung aufgefordert worden , ihr « An¬
sichten über den Nürnberger Prozeß wiederzugeben,
haben aber fast durchweg abaelehnt , zu diesem Thema
Stellung zu nehmen , „weil es unter ihrer Würde
läge , über den Prozeß zu schreiben " ,

Hans Habe schreibt dazu in der „Neuen Zeitung "
u, a, : „die es unter ihrer Würde erachten, über Nürn¬
berg zu sprechen , sind die würdigen Repräsentanten
jener unwürdigen Würdetrottelei , die immer ein
Charakteristikum des deutschen Weges zur Katastrophe
gewesen ist, "

Verlust« der hliinckner 8t«atsdibliotlielc
Die Münchner Staatsbibliothek , die bekanntlich zuden größten der deutschen Sprachgebietes gehörte , hat

von ihrem Bestände , der vor dem Krieg über 2,25
Millionen Bände umfaßte , wie jetzt feststeht , knapp
1,8 Millionen gerettet . Fast 599 999 Bände sind bei
dem Brande des Bibliothekgebäude » an der Ludwig¬
straße verlorengegaugen . darunter alle Werke über
die Geschichte der Antike, der Völkerwanderung und
des byzantinischen Reiches, fast die ganze theologisch «
Literatur , die durch besondere Vollständrgkejt be¬
rühmte Bibelsammluna und die ganz« Abteilung für
Volkswirtschaft und für Kunstwissenschaft , Auch di«
Sckiristen sämtlicher Akademien der Erde und di »
Dissertationen aus der Zeit zwischen 1919 und 1949
sind restlos zerstört worden .

Die alte Tradition Donaueschingens in der Musik¬
pflege wurde durch die Neugründuna der „ Gesellschaftder Musikfreunde" unter Präsident GeorgMall wieder ausgenommen. Es sollen zur För¬
derung zeitgenössischer Tonkunst wie früber unter
Heinrich Burkard , Paul Hindemithund Joseph Haas internationale Mustkfeste un¬
ter dem Titel „Neue Musik Donaueschingen" ftatt -
sinden . Die musikalische Leitung wurde dem bekann¬
ten schwäbischen Komponisten Hugo Herrmann
übertragen . Für das diesjährige Musiksest am 28, Juli
sind Uraufführungen in - und ausländischer Kom¬
ponisten vorgesehen, Kompositionen können schon jetzt
eingereicht werden . Es kommen nur Kammermusik¬
werke für Streichinstrumente , auch mit Klavier oder
Gesang, in Frage , Der Mustkausschuß besteht aus den
Herren Hugo Hcrrmann , Ernst Lothar von Knorr
und Heinz Treszger, ^

Mary Wigman , die berühmte Tänzerin , Schöpferineiner expressionistischen Tanzkunst, einst ihre eigne
Schule in Dresden leitend , ist unter den lleber -
lebenden diese » Kriege» in Leipzig ermittelt worden.
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^ 118 VLK VVIKI8ctt ^ ^
kapier sparen !

Im Kriege und ganz besonder » nach dem ^usam -
menbrnch haben vir Lparsamkeit gelernt . Da6 z . 8 .
mil Textilien oder mit hielallen oder mit Nab -
rnngsrnitteln haushälterisch umgegangen werden
mnk , ist jedermann geläussg . Da6 man auch k a -
pier sparen muK. ist noch nicht überall durch -
gedr ^ngen .

Die Kapazität der kapierkabriken kann aus ver¬
schiedenen Oründen nicht voll ausgenützt werden .
( Rohstoffmangel , Schwierigkeiten in der Koblenzu -
fuhr . Transportprobleme u. a . ) Die Nachfrage nach
kapieren übersteigt bei weitem die zur Verfügung
stebende () uc»te . /<uf eine plsnmäöige Tenkung ries
? apierverbraucbs kann desbalb nicht verzichtet wer¬
den . Die Verteilung de « vom französischen Ober¬
kommando in Raden -Raden für Württemberg fest¬
gelegten Kontingents gesrhiebt durch die Tandes -
direktion der Wirtschaft .

Die grööten Schwierigkeiten besteben zurzeit für
Verpackungsmaterial . Die zur Verfügung
stehenden Mengen von Karton und kappe sind so
knapp , dsL Zuweisungen nur für den Tebeusmit -
telscktor erfolgen können , nncl nur soweit nicht
auf kapiersäcke ühergegsngen werden kann , also
in erster Tiuie für Käse und Dntter . keim Rntter -
versand wird man künftig 211m Verssncl in Rlock -
form kommen müssen , keim Käseversand liegen
clie Dinge etwas schwieriger . Die knnclpscknngen
für Schmelzkäse sind nnenthehrliih , cloch wird cler
Kinzelbsndler diese 8 <hachteln in Ankunft nicht
mehr an den Konsumenten sbgel ) en . sondern sie
Lher den .̂ ltmsterislhäncller den kspierfabriken
zurückliefern .

Kleinpackungen für Ksffee -krsstz . Kindernäbr -
mittel . Teigwsren usw . sind künftig nicht mehr
»ufzubringen . kliefür werden nur noch k s p ! e r-
sacke kreixegehen . Diese müssen von allen , die
damit zu tun haben . schonend behandelt werden ,
veil sie wiederholt benützt werden müssen . Die
Dsuskrsuen müssen heim Einkauf geeignete Re -

^ Halter mithrinxen . denn such die Erzeugung von
Tüten ist gedrosselt . "

keim 8 chreihpspier muL das Kleinformat
DIN 5 zum Normalformat werden , und krief -
hogen und kormulsre müssen doppelseitig
heschriehen werden ; damit kann manche Tonne
kapier gespart werden . ( Ausnahme : Manuskripte
für den Druck dürfen nur einseitig heschriehen sein ,
.̂ nin . d . Red . )

Orok ist die Not in Tebrmitteln . vyr allem in
8 c h u l h e k t e n . Soweit es geht , wird Abhilfe ge¬
schaffen . und schon in Kurse werden in Hedem
Kreis unserer 2one lüekerungen eintreffen . l k̂it der
Deckung des erwünschten kedarks ist aller¬
dings in absehbarer 2eit noch nicht zu rechnen .

8 <hwer ist such das krohlem des Versands i n -
durtrieller Oüter . veil es an kackpspieren
hesonders fehlt . Die betriebe müssen hei der Ver¬
packung und heim Versand veitgehend Verein¬
fachungen vornehmen .

die den kapietTabriken Zugute käme , ist vorge¬
sehen . ^lan hofft , auf diese Weise unsere kspier -
quote erhöhen zu können . Rcäyar W . koblsr

.̂ nm . d . ked . : ^ lit einer kesserung der koh -

und mit der ^ sldvervüstung im 8ti !e der
^lanivirtschaft unter keinen Dmständen veiterma -
chen dürfen , kine versntvortungshevuLte Wirt¬
schaftsführung vird im Oegenteil weitere Ein¬
schränkungen in der kapiererreugung in » ^ uge
fassen müssen .

Lxporimusterschsu l '
ükinKen

^ li^ŝ nmcnhruck »0 et^ as fertig dringt , braucht nicbt ru
verzweifeln . f8lhsöe nur . sie nicht für öie ^ llgs -
meinbeit zugänglich ist .)

>Vbr blrrch «; bsul , soll Wüsche ernten

beim f' Iachsverk
^
Ittenbciiren . cla.-i such clie Outsebeine aus -

stellt . Die klaebsröste lnenbeuren liefert nötigenfalls such
Zsstgtll für clen Flachsanbau .

Keine ^ rdeitslosen

Virlsclisktliclie Kur ^nsciiriĉ t^n

knglisebe kabrrscler . Die englische Industrie
list clre Absicht , dieses Hskr 2 500 000 kslirräder berzu -
stellen .- davon sind zwei Drittel für die ^ u s f u li r be¬
stimmt . Die bollsndische Regierung bst eine kestellung
suk 550 000, Dänemark und Norwegen auk 100 000, krank -
reich auk 20 000 kakrräder aukgegeben .

Die klugreuxproduktion von 1942 bis
1 9 4 4. ^ .us einem bericht der Vereinigung der amerikani¬
schen kiugzengindustrie gebt hervor , dall die Vereinigten
Ltssten in den Hadrea 1942 bis 1944 mebr klugreuge

bergestellt bsben als 8owHctrulIIand und England zusars -
mengenomiuvu und mebi' als das Doppelte als bulllavd
allein V<»n 1942 bis 1944 kaben die Vereinigten Staaten
ibre ? rodul<U" i, verdoppelt und bsben wäbrend dieser 5
Haiire 250 000 tiug/ .euge bergestellt . England bst 80 000,
Deutschland 80 000 und Hapan 50 000 klugzeuge kerge -
srellt .

8 1 c v r w i e <1 e r i n betrieb . Die Stevr -Daimler -
buch -.-V̂ ' beschäftigt in Oesterreich zurzeit 7500 Arbeit »»
und .Angestellte , davon über 5000 in Steyr selbst , und i«t
somit das grüble Unternehmen cler österreichischen ker -
tixwsrenindtrstrie . liergestellt werden hastkraftvsgen .
I' rakroren , ^Verkzetigmaschinen , t^ugel - und Hollenlager :
! abr - und Xtotorrscler in 6rsz , Verschublokomotivev und
l) räsinen in 8t . Valentin .

gegründet worden . 8ie vermittelt -Aufträge und sorgt kür
ihre pianmäbige 5> rteilung . Oeschäftsstelle : ^ssiusrtr . 50 .

^ wei neue bornfsverbände in Laye .rv .
Die Xlilitsrregierung Lavern bst kürzlich die Oründung
zweier wichtiger berufsorganisationen gestattet , k » ban¬
det sich um den Verband der bayerischen kapier - , kap¬
pen -, Zellstoff- und kolzstoffindustrie und um

^
den Ver-

soll eine Resserung geschahen werden .
>Vegen VerstöÜen gegen die kreisstoo -

veror
^
dnuvg sind in >sünchev im

^
Dezember 6 «^

Ztmtl . Nsksnnimaekunysn
Tuchtviebabsatzveranslaltung . Die näch¬

ste Zu
^

tviebabsstzv
^ranstsliung kür

französischen Zone findet statt in
RiedlingenDo . sru 12. und 13. ^ksrz
1946. 8ynderkörnnx am 12. >larz 1946
um 13 kbr . Versteigerung am >3.
>särr 1946 um 10 f' br . Vransportbe -
gleitschsine werden am

^
Verste

^ge-

Fleckvieh zuchtvereine

c- ssokSttssmplsktunysn
Vereinigte krankenversicherungs -^ .O .

.München, Rezirksdirektion k. französ .
Zone Ravensburg . Osrtenstr . 6 Koitto
Xr . 85.5 bei Girozentrale Ravens¬
burg . Verlang . 8je ^ usk . u . Vertre -
terkesuch

Durch .̂ bschluÜ eines vsuspsrvertrsgs
8ie lOOpror. k înLnr .

^
IKi-65

8is Kosten!, u . unverb .

^ arlstrabe 47
Auch - n . Xunstversteigerung Hnli 1946 :

krüddrucke . illustr . Rücher . K-itera -
tur . alte u . mod . Orspkik . kandzeich -
nungev . ^ ciusrslle . OemSlde . kls -
siik . Ltädte -Hnsichten . Ostssiativs .
Leiträge werden noch angenommen .
Illustr . Katalog R >l . 3 .—. Such - und
Kunstsntiqu . kelix Dörkkel. (16) Darm -
Stadt . RismarckstrsÜs 29

Krnchleidende tragen das soit über 40
Jakrev erprobte 8pranzband . D -R k .
542 187. kein Oummibsnd , ebne ke -
der , ohne 8chenke !riem «n . trotzdem

8<hvab . Omünd . Olgsstr . 63 . Heden
Ramstag v . 10—14 Dbr - .Xbbildg . und
Rescbreibg . versend « ich »uk V̂unsch
kostenlos . Der krkincier u. alleinige
kersteller kerm . Zpranz . I.Interko -
chen (^ ürtt .)

LandsLgen kvrk -Randagen v . 0 .8tsmm -
ler . Vüdingen ' X .

Addiermaschinen nur b . ksrhmsnn
kränz kgger , Klechaoikermeister kür
Rüromsscnjn . . Vailkingen . Hägerstr . 10

kanrilleim wieder lieferbar . Riegler
<k Oo. . Drach . ^Vürtt .

Lriekmarken - kschgeschäkt 5Volk Zech -
meyer , Nürnberg 2. 8ch !iek!ksch 130
bittet alle 8smm !er um .4dr .-Angabe
zw . Xeuerrichtung d. kundenksrtei
u . Ikd . 2usendx . v . Unterrichtungen

Vriekmarkev aller 2ovev liekert . auch
im lausch ^.dolk K. >1üller , Dort¬
mund . LvingerstraKe 363 '

Reit 27 kabren Rriekmarkenkachgeschäft
K. 5Vil !y Hampel (früh . Dresden X 1.
krager 3tr . 10) . Dresden

unterricht od
'

8elbstunterr . .̂ nksn -
gerkursus R^I . 12.—. Xsh . Xusk . ge¬
gen 30 kkg. kermanv Renz . (17a ) kö -
dingen ob Deberlingov/8es 201

Hat naser / «vge »ein Dkl ! zur kand
Dann scdskft er sich selber sein IVun-
derland . Ilkk der Alleskleber .

der , Kunstleder oder Kunststoff bei
^katevialanliekerung . Angebots unt .

500 an Hermann Ruetz ir . , ^ n-
zeigsnmittler . 8igt . -Degerlo <k . klei -
stersivgerstrsÜs 24 8

Oatterssgen . Vlarke . .8sgsnkövix " . d .
Klemens Reuten . Olrnoach/Lnz . Oal -
ver 8tr . 63. Restellungen mit Oattsr -
fadrikat . genauen >1a6en . ev . Fkizze
erbeten

lkferdeschlächterei und kkerdeksndlung
Oottlieb 8chilling , Vübingen s . X . .
kroschgasse 12. Kaute zu ^ed . Vages-
zeit Schlachtpksrde »ow . sonst , ak-
gäng . kkercje (Xotschlachtuvgen ) . Dis
kkerde werden durch vig . Vranso .
rn Hed. lag - n. Xacdzsit rok. adgen .

StsIIsncrnyskots
ö- vorrust kri »v »v»r»sbrts !

kür Oelschlekerlndnstrie gesucht : Inge -
nlenro , Obemiker , Techniker . Kauk-
leul « . kiur intelligente energische
kachkräkts mit besten Lrkabruvgsn .
ohne politisd »« Lslastung . luteres -
»ent « Xakgadsn n. Lvtwicklungsmög -
lichkviien geboten . Rewerbnngsu zu
richten an : ^sntralverwaltuag der
Oelschiekerverke . (14) Dotternkau -
sev . Kr . Ralingen

Rckannt « 5s«schin«nkakrik für kolzbe -
arkeilungsmasihinen sudit zum als¬
bald . kiotritt einen Hitngsren Inge -
nieur od. Techniker , mögl . branche -
kundig . aber nicht Redingung . An¬
gebots mit Tebonsi . . der OsbaU »-
»nsprüche u. des krübsrt . kivtritt »
erb . unter 8 . T. 3806

6es «hsktskükrer kür bedeutendes Kauf¬
haus in der Rodenseegegend gesucht,
.̂ uskiibrl . Angebote von

^
Hungeren ,

begleitet bsben . erbet , u . 8. T .

, .8pavab1iebendk Fertigung " (300—500
6km . v . V-̂erk der >letsllindustrie in
I.indau (R)

^
s. Rewerker s. reiche

scliri/t. u .
^

6ebaltsb »rd .
'
u.

^
D

^
17 437

lnng im nürdl. Württemberg sucht z-
bald. Eintritt tücht. u. umsicbt. Klei¬
ster kür die Ausrüstung (Rkeicheu .

ten . ^ uskührl̂ Rewerd . mit I.e^ens -
Isuk . Tichtkild. Aeugnisakschr.. polit.
Xachweis erb . unt. 8. k . 2130 an
> nv .-kxp ! Oabler . 8tnttgart -8 . , ki-
scberstrsbe 9

Krksbrener technischer kinkäuker mit
eissensm V̂s.^

ea ^on xr .
^
ncjiisti 'ieuii -

^leisrer yd. Retrisbsingenisur z . Tsi -
tung d. Abteilung Xsschinen - u. Vor -
richtunxsban. ^ obnx . stekt zur Ver¬
fügung . Osnane Angabe über kisk.
Tätigkeit , .̂ lter .

^
kamll

^
enverbältn .

5^ T . 3373
Hsitsrbeiler (innen ) . die nach eig . 0 . v .

mir z . Verf. gest . kntwürken kunst -
gewerbl . Osgenstande ankert, k .. ge¬
sucht. kriegsvers . ist umkaugr. Retä-
tigun^

skeld gebot . —
^ ie

^
ran^en kür

IVokngÄegenh .
b

vorH
^
8

^
T.

"
3465

^

Tüchtiger kolier kür mittl . Raugeschäkt
Xskv Ltnttgarr in Dsuerstelning ge¬
sucht. 8 . T. 3551

Redingungen io Danvrstellg gesucht.
5Vobngel. wird evtl , beschafft . Xo-
gebote an ks . Otto Rotk. 8txt .-ksuer -
bach . Tsobener 8trslle 37

!̂as«hinens «hlosser zur ^^ skükrung v.

Anfertigung v . V̂erkzeugsn u. Vor¬
richtungen gesucht. 8. T. 3882

kreileitungsmontenre kür ^kontagestek -
len iu Württemberg sokort gesucht.

^
8 . T . 3872

^ ^ ^ ^ V̂ilclk d cht

VsÄ ' ". Voll
IVir suchen zu sokort. Antritt 6ärt -

ver . welcher namentl . in der Obst-
bsnmpklege tüchtig ist und such gsrt -

8 . T . 3574
" ^ "

Tüchtig. 6srtner bei kreier kost und
^'obng. sucht k. sok. ksrm . V̂agner.
Oarteobauketr . . Xeubausen b . I?rach

-0 borgen gr. kof im Westerwald
(kranz . 2one ) »ucbt sok. lsndw . 6e -
bilkes , gew . im Dmg. mit kkerdvn,
und weibl . Kraft k. Üausbalt u . Kar¬
ten . kau , Alpenrod , kost krbach.
Westerwald

kür gut eivger . lavdw . Letrleb Hüng.
mannl. Arbeitskraft

gesucht, die mit

len lavdw . Lr̂ eiten vertr . ist. kmil
Kleinmaier , Tandwirt . Stetten bei
kschivgen . XlüblstraKe 137

^kir suchen zum sok. Antritt tüchtigen
kksrdekoecdt . der alle landw . Arbei¬
ten versiebt n. mit landw . Maschi¬
nen umgeben kann . 8. T . 3323

2 kkerdekneckte, ferner Xlelkerlebrling
od. Mädchen als kilfe k. d. Ober¬
melker sowie ksuswirtschsktslekrling
od . Haddien k. d. kausb . f . sokort
gesucht. Outsverwaltung Hungbof .
kost über kkullsndork

Knecht. 18—20 H. . der mit Viek und
kkerdeo umzogeb . bat kür sok. ges.
Takas 5Valter znm .»Hww "

. Oner-
witzlngen , Kr . Î ünsivge »

4 Kind . (14. 11. 3 u. ^6 H-) gesucht .
Dr . ^kesserschmid . Tuttlingen . 8child -
rsin 2

Hunges Mädchen , da « kreuds am kaus -
kalt bat , z . ^ olernev sok. ges . krsn

gesucltt. 8 . T^ 3319
kleiöiges , ebrl . Mädchen kür ksus n .

Tandw . sucht sok . V . Hermann , klüu -

^ itwer sucht k. s. ksusb . 40—48Häbr .
krau od. krl . . spät , keirat nickt aus¬
geschlossen . 8 . T . 3538

LlsIIsnyssnsks

kirmen unter k 19 499 an OR ^ XKX .
^nzeig .-kxpediliou . kreiburg i. Rr.

8«hriktsteller sucht evtspr . Retatigung.
5 . T. 3592

Textilkschmann der Wirkerei n. 8trik -
kerei , mittl . Alters , techn. u. kaufm.

tsleial . käme in krage . 8^ T . 3513
Wo werd . bkusiker gesucht? 1 Klsri -

nettis
^, 2 8»xc>pkooi »te

^
l
^

l̂usikleb -

Xngebote erbeten 8 . T . 3316
Laukm. Angestellter , gsl . Tsxtilkaukm . .

Verksuker . Dekorateur , jn all . vork .
Rürosrb . bew . . ». 8tellg . in gleich.
0. äbnl . ksch . Im ^ nk. Tmschultsrig -
keit sogen . Xicht kg . 8. T . 3527

Tücht. Ilolzkauk- n . kscdmsvn , 27 H. .
led -.

^

lw In - u. ^ ull

^

ndienst bestens

werk in krage . 8 . T . 3317
Hsnnger Kaufmann, intellig . , orgav . be¬

gabt . erkabr. im Dmg . w . Kundsch. .
gt . krscheing . . mittl . Reike . kennt « ,
in krz. 8pr ., nicht kg ., s . 8tellg . als
8tütze de, Obeks . kinkäuker oder
Verkäuker. 8. T . 3585

Rei einer Oemeinde od . sonst . Körper¬
schaft im krz. be». Wurtt. sucht Hung.
kriexsversedrter (a .pi . kreisinspekt .)
Anstellung m . d . Vkögl-, sich weiter -

^
zuAIden . 8. T .

^ . <h °

» usbanköbige 8tellnng . ^ .
^

T . 3562

prakt . kennt « , i . Rrevnerej u . kand-
wirtsch. sucht sich zu veränd . kngl .
u . krz. Zprachkenntn. vork . 8 . T . 3567

kenntn . sucht leit . kosten . 8. T . 3591
kkeimgekekrter sucht 8tel !uvg in Tabor,

^ potbeke od. auk ähnlichem Osbiet .
8. T . 3523

Hlechanikermeister m . samt!, ^ rb . in
der ksetallkeardg . sowie im ^ utobau
vertr . . kübrsrsch . 1—3. s. 8telluvg
auch auKorb . d . Rerukes. evtl , mit
Wobvgsl .. da durch kriegseinw . al-
le« verloren . 8. T . 3398

kraktkabrvr» gew . . zuverl . , mit allen
Rep. vertr . , kübrsrsch . 1. 2 . 3, sucht
8tells . 8. T. 3526

TebrsteNe b. Zahnarzt od. Dentisten ,
mögl . Lbivgev od. Ilmkr . ges . (Kauf¬
männische I.ebre beendet .) 8. T . 3542

Vlädchen , 26 H-, ». gt. Hause , katk . . s .
8telle i .

^

gt . bürgerl . ^
ansb . (evtl .

Xürtivgsn . 8tuttgarter 3traRe 23

Voknungsmarkt
^köbl. Ammer mit Kochgelegenb . von

kbepaar (durch kriegseiuwirkg . alles

sdisktigung . auch auberb . d . Rerukes .
Sin >kecd . -Geister (kübrersch . 1—3).
8 . T. 3397

Vertreter der Tabakindustrie sucht kür
seine krau und zwei Kinder (6 und
12 H. a . ) möbl . Tweizimmerwcrbnung
m . Küche od . Küchenben . Ksvskalt -
arbeiten werd . von krau gerne mit -
übvrvvmmen . l^ngeb . an krav >k» gda
Röcb. Ztuttg . -Wangev , XLkterstr . 48

X «rukyss « vko

SSO bvl . Lätze der kranz. Tone sok. zu
kavk . ges . od. Tausch geg . warben
der rus ». Tone , krbitte Sendungen
per kivxhreibev ab 10 Satz aufwärts
von 8ammlern od. Händlern , krle -
dig ^ g am Tags d . kin

^
n^

s. Rriek-

kür 6Ieichstr . -Xnl . i . Alüble such« Volt¬
meter . ausrchlaxend bi» 250 Volt und
Olelrhstrommotor , 220 V.. 13—1400
Toere ». 1- Nj ? S . S. T . » 63

kingen, Vägerstrake 10
Kannen, kasser n . a . Verpackung, alt

und
^

neu . zu guten kreisen .

warbsbnstr . 70 (beim kamerawerk )
Ikolzkoklen sucht zu kaut , kirma kmil

Kieker. Rirkenkeld. kr . 6alw . Indu-
strievierte !

Wasserwvllentrochenkaube und krisier -
spiegel zu kaufen gesucht. Z. T. 3590

Tinnteller und Krüge zu kauten ge¬
sucht. Angebot an Heppner , 8pedi -
tion kork . Raden

Woknbarache, 8—10 m lang v. 6—8 m
breit , od. sonst gut erkält . Raracke
zu kk. ges . v. Kriegs - u . Arbeit «,'nv.
8 . T. 3510

8pengler - und Installationswerkzeuge
aller ^ rt zu kauken ges . 8. T. 3530

Welche kirma liekert neue od. s. gut

^
zabfung ^^

8 . T. 3529

^
sehr

^
nt erbalt . gesucht. 5.

'
T. 3528

l̂aschinsntausch . 8- T . 3322
6»8i1zer-l,imonsin6 als Rspräsentations -

wagen gesucht. T. Oerstsnwsier . Ra -
den -Raden

8nrhe perlbndnbruteier . 8taukkenderg.
Oeislingen b . Ralingen , korstbaus

Münchener Orokkandlung sucht klek -
tromaterisl Heder .̂rt von Ferstel -

6« r ^ nxskn«- si>
München 18. keitenkokerstraÜe 29

Wir suchen dring , neue od. guterbslt .

IIHD-Werk . Rübl (Raden)

rausokgssuoks

l/krreinigungsmsschine . .Ximdi "
, neu .

bietet geg 2 od. such 1 Schraub¬
stock (Rackeugr . etwa 7cm ). 8. T . 3541

D.K .W .-Reichsk !., generalüberb . . ke-

270X20
^

odO
^
9.75X20

'
.

^
6.50X17

'
. küx

desgl . Kann Opel -^kotor 3.5 l sowie
kompl . Hinterachse k. Opel -Rlitz -kabr -
gestell in Taklg . gogeb . w . 8 . T. 3544

Xuto -Ratterie . 12 Volt . 75—100 ^ mp . ,
neu od . gut erbalt ., ges . . gebe dageg .
Oummiksbel , 4X1 .5 mm Sl Kupfer .
8 . T . 3605

6ebe gedr . Imbert -6aserzeuger , 13X55
X12. s . gt . erkält . , geg . ebens . 10X
50X10.

^
8üche k- Imbert -klolzgss -XnI.

Oskar ^si^ Ier , Xeukra b . Rottweil a . X.
8u<h « kkw .. 2—2.3 Titer -Wagen , der

auk Holzgas umgebsut ist oder sich
zum kmbau eignet . Riete Hdler jr . .
neu Überbokt, in gut . Zustande , mit

^ ^ olderanlaxe . 8. T. 3578

radteile .
^

8 . T . 3627
Riete Anhänger , prima Tustand . gutes

Radio o. 4 käst neue Räder 4,50X17
0. 4.75X17 0. Tausch nach Wabl . 8u -
che Reifen 6.00X16 oder 5.25X16.
,8 . T. 3619

Riete Anhänger » offen , suche Neuwert .
8chreikmaschine . 8 . T . 3621

ImmokUisn
Reratung und kinanzierung bei Wie¬

deraufbau , Xenkan . kkausknuf . 80 -

kapital . Xeuanträge werden entge¬
gengenommen . kordern 8ie krospekt
W an . Teonkergerösusparkasse ^ .-6 . .
Teonberg . Württ .

Oesurht wird Haus mit Werkstatt und
gröber , klatz . gute Tage , möglichst
Xäbe dem 8tadtinneren . od . KT ka -

schädigtes Ikaus mit 3 Wohnungen ,
güt eingericht . RLckerei . schöner l .a-
den . gute Tage . 8tral !enbsknhaltest .
8. T. 3422

Kanslausch . Tvei -kamilienbaus in Tud -
wrgsburx . He 3 Ammer mit Küche u .
Lad . bsansarde . 3 a Oarten u. 6a -
rage . gegen Oeschäktskauz mit Ta-
den in kraazö ». Tone zu tauschen ge¬
sucht . kreisausgleicb in bar . .4ngeb .
an Xotsr .-krskt . Tugen KiRling . Tnd -
vjgsburg . 8o1itude8ir . 3 , Vermittl .-
Rüro . gegr . 1908

Tüchtiger bletzgermeister sucht gutgek .
Metzgerei z . pacht . 0 . kk . Tlebsrveb -
m« evtl , vorerst auch kübruvg des
Retrieb «. 8. T. 3463

Rekormkans -kachmavn (langH . kirmen -
vertr . und Vollkaukm .) sucht Kauf ,
kacht od . tat . Reteilig . an Reform¬
haus . Reformwaren -klersteNg . 0 . Te-

Tuschr . n . H 17 510 an ORäXkX . ^ n -
zeigen -kxpedition . kreiburg i. Rr.

kadrikräume , 500—3000 c;m . kür sau¬
bere kapierverarbeitunx zu mieten
od. zu kauf , gesvcht . Metzler . OH6 . ,
3tuttssart - ki. ksnerbacher Weg 86

ttans , 2stöckrg. 2 Wobnungso , He 3 T.
u. Küche , Rad . Tentralbeizg . in 8t .
Oeorgev bei Villingev geg . äbnl . in
Rad Tiebevzell . Rad Teinach 0. Dm-
gebunx zu tauschen . 8 . T. 3371

Altbekannte württ . Weingroübandlnng
mit Weinimport , ausgebombt , sucht
in Württemberg Weingroübandlung
od . Kellereien mit Inventar zu kau¬
fen od. miet . , evtl . Toilbaberschakt .
da nicht kg . ^ ngeb . erb . u. R 2671
an dis ^ .nzeigengessllschakt 8tutt -
gart -W . . Reinsbur

^
strallo 87

Debernabme 0 . Kaut gesüßt . 8.T .3586
8 »6cerei 0 . Rä^cereieinridlktungsgegen -

stände zu kaufen gesucht . 8. T. 3584

LucrkSisnst

krnst krauü . 8tabsgskr . , ged . 7. Okt . 07.
kkX'r . 64 422 6 . Tetzte Xachr . am 14.

k ? Xr . 22 468. Tetzte Xachr . 4. Han .
1943. Vermisst in Ztalinxrad . kamilie
Rud . Krauss. Tübingen , 3eslbau8g . 21

Hermann 8chramm , Tkkz . . Tk ^ r- 26

Osrdasee (Ital .) . krau Tina 8<hramm ,
Tübingen , Ilobsotwielgasse 14

Otto Trost . Obergekr . , k? Xr . 33 516 D
(Osten ). Tetzte kort vom 23. 2. 45.
Karl Trost . Oberkraktkakrer . kkXr .
07 417 (Osten ) . Tetzte kost vom 3. 3.
45. Hakob Trost . Tübingen , Weber¬
strasse 8 '

kranz Waibel , Dkkz . . kkXr . 41 961 od.
14 969 A.. Verm . seit 21. 11. 44 bei

Hermann ^lübleisen , kkXr . 25 931 D,
dem R.ki .T . u . ^ .6 . 5. Tetzte Xachr .
v. 23. 2. 1945. Tuletzt in Kosenberg
bei Danzig , krau Claris ^lüblsisen .
Tningen u . kr . Reutlingen . Karl -

x Strasse 7
Oerbard >Ianz , 6ren . , geb . 25. 1. 27.

w . ausgsb . in Rervburg a . d . 8asle .
Tetzte X' achr . v . 22. 3. 45 aus 6ör -
litz , Heeresgruppe , .8chörner " . 72.
TD . Oren . -Kext . 266. Tetzte kkXr .
64 835 D . kam . Karl Xkanz . Okken-

karl 8chlotterer . Stabsfeldwebel , kr
wurde am 3. 3. 45 im Tager Ram-
nicu -3arat (Rumänien ) gesehen , aber

Kurt 6üntbner , Lcliütze. II. krs . -Krakt -
kakrer -^ usb . -Regt . 8tadtroda . Tbür .
Karl Oüntkner , W îldbad . (8cbw .) ,

Hosek Aattmann , Ilfkz . , geb . I . 7. 14.

ner -^ kt . 1024^ 1. Komp . (6) Teslau .

ler , kr . 8aulgau
Oeorg Dirwelis aus Titauen , 83 .-ksnz .-

6ren
^

TkXr . 23 331
^
D . Tetzte

^
Xachr .

kkXr . 19 156 D . Tetzte Nachricht im

kkeinrich Oruner . 6ekr .. kkXr . 57 629 ,
Tulerzt 8era .iewo (8erdiev ) als Koch ,
krau .4 . Oruvsr , Obertürkboim ,
Augsburger 8trssse 715. III

Karl kreisendanz . Ilkkz . , kkNr . 67 041
(Osten ) . Tetzte kost vom 4. 8. 1945.
krau klsa kreisendanz , hkössingen ,
Kr . Tübingen , kaulinevstrasse 15

Hans kkoser , Obergekr ., ged . 6. 12.
11 in Zinsen a . kl . Tetzte Narhr . 10.
1. 45 v. d . Westkront . kkXr . 10 456 .
kau ! Kecker , Dkkz .. geb . 19. 11. 20

236. kkNr . 41285 k . ^oll im Tager

libillxeii . » erienbsrzer
Waller Rlichle . Obergekr . kkXr . 57 608 .

Tetzte Xachr . 31. 7. 44 Xäbe von
Rrsst . klsa Rlickle . Ritz , kr . Ralin¬
gen . Dorkstrasss 10

Paul Tied . Obergekr . , Kraktkabrvr . kk¬
Xr . 20 148. Tetzte kost 18. 8. 44. kr
war zuletzt in Rumänien (Kische-
nsw ) . krau kaulive Tieb , Dettingen
bei Tlrach, Kr . Reutlingen . Neuwie -
senstrasss 13

kau ! 8<hnaible . Obergekr . Tetzte Xn-
schrikt : 1. ^ .-Komp . (z . b . V .) Oren .-
krs . - u . ^ .-Ratl . 390. Onstmettingen ,
Kr . Ralingen . Tetzte kost von dort :
13. 3. 45. kam . Hakok klink , Rroi -
tenberx . Kr . Oalw

änton Tang , Obergekr . . kkXr . 10 764 ,
4. Koinp . . Rau -ki . -Ratl . 559 i. Kampf¬
raum Sewastopol . Zuletzt im krivgs -
gef .-Tager Rriancs (Dovszbecken ) .
krau kaula Rsrvkard . Tübingen ,

Richard Sieger , Obergekreiter . kkXr .
15 905. Kurland . Stuttgarter . Tetzte
Xschr . v . 26. 3. 45

^
us krauenburg .

Heimkehrer aus Oek . kennt Kamera
den namens Kailbach , etwa 20 H.
1.70 gr . . hatte .Sprachfehler . Wo bat
er Angehörige in Württ . ? kug . Oanr -
born . Oalw . Rischokstrasse 14

krnst Hirt » Obergekr . kkXr . 03 881 O.
Tetzte Nachricht vom 7. 3. 45 au »
Danzig . Karoline Hirt , Dettingen

Hesek Schall , Ttv .. kkXr . 29 417, zuletzt

Nackr . v . 20. 3. 45. krau Hulie Schall ,
Weller 112 über Rottenburg

keldp . -Nr . 12 928 O. 08 277 bzw . einen

msnien ^ ug. 1944. ) 8. T. 3534

Vsrsek »s «Isnss

virt

^

V. V ». Ö -, Stuttxsrt .
^

Vir kit-

^asse sctiwäl̂ Kauern u. Tandwirlv^
V.V. a . O -, Stuttgart , zurz. Albers-
Kausen , Kr . Oöpprngen

kreiwirtschaktslebre (k .k .k. ) Silvio Oe-
sell . — kreunde und Interessenten
wenden sicli an .̂ rtbur Rapp . Scbwen-

O . Otto Schütz !«. Stuttgarb -keuer -
ksch. kostkach 71

Lrantersammler und ^ nbauer, lohnen¬
der Verdienst ! -Wir kaufen seit 130
Habrev sämtliche Krauter. Daniel
6roz Söbae , kbingen . Württ.

8<hwerkriegsvers . techn. Zeichner sucht

.̂nskübrunxen. 3. T^ 3543
Sprachwissenschaftler (kranz.) T inter¬

essante vsbenberukl . Tlebersetzungs-
» rb ., 6 . gt . kinküblnngsverm . erfor¬
dert. gesucht. 8. T. 3416

Artisten ! Musiker ! Ibre Okkerte mit
kreidaten an Star-Okssce Domksy ,
kkorzbvim. hlaximilianstrasse 24

Tücht. Rautechniker mit prakt . krksb-
rung 1. Hoch - u. Tiefbau sucht Rs-

8 . / 3570
^ -

Raverische Rin - u . ^ uskukrgesellschakl
m .b .II . . Îünchen22, Sekönkeldstr. 9,11 .

kauksrecht u. Auslieferungslager kür
Rayern

Suche lankend kür mein Unternehmen
Xgevten . Schriktl . ^ vgsd . an Oast-
spielunternebmen Tokobsma , Tü-

Vertretung , kauk, kacht od. Reteilig ^
^ gleich welcher Rranche. v . Vollkauk-

mann mit bandelsger . sinxetr . kirma
u. lanxiabr . srkolgr. kraxis gesucht.
Vermittl . erb . 2uschr. u. 2 17 510 an
OV ^ NkX . Xnz.-kxp . , kreiburg r. Rr.

Das Drel -Ringe -Nans , Uünchvn 23 , ko»6-
kach 38 übernimmt laufend aktuell «

invalide sucht Oesrhäktsverbinclung
mit Tieksrantenkirmen zwecks Tiefs¬
rung v . Schubmaschivev. Teisten al-
Isr Xrt . Werkstoffe , korkschrot . Heiü-
leim . Werkzeĉ v . 1 Tastwagen (2 bis
3 to.) sowi

^
Nmzbolz

^
k. Holzsohlen .

werden . Towok , Törracher Werk-
stätte kür Kriegsversehrte . TSrrach .
Raden . Lslclrenstrasse 8

Wer liekert Rrillenetnls Hed. Lrt und
Oröks aus kappe . Metall od . Tedsr
bzw . auch Kunststoff ? bkartin Krer-
dorn, Optikermeister . Sigmaringen

llolzwaren , Tlolzspielwaron n. Kolzge-
brauchsartikel (Teiterv . Teitvrwagso
usv .) n . klolzkunstgewvrbs . evtl .

^
bs !

Stutz . 8tuttgart-S. Tübinger 8tr. 70
^ rmbandudren . «ilk . Siegel - u . Stein¬

rings . Axarsttev -ktuis kaukt Oross-
Handlung laufend . 8 . T. 3515

Ruch - und Schreibwarenbaodlungen er¬
kalten nach Rekanutg . ihrer Xdressa

Tandwlrte — Orundbesitzerk Wer Kat
Int. an korstpflanzevzucht ? korst -
pflanzevkontingent . Samen u . Setz¬
linge stellt z . Verfüg, u . vebme kssan -
zen wieder ab. Reste Sszablg . kacb-
männ. Rsratx . u. kinarb . 8. T. 3514

Wo 6vd . rkeumakr . ält . Dame k. ei¬
nige Word , liebev . kllsxs bei Kost u.
Räder in od. apss. d. Hause? krau >5.
Klarklokk , klerrevalb , Oaistalstr . 20

2 äkilchschweinv zu kaufen gesucht.
Daselbst ist sin « gut« Nähmaschine
abzugeben . Oomaringen . Kr . Reut¬
lingen . Tubbachstrasse 182

In der französischen Resatzungszon «
(Xäbe kbingen ) ist eine z . Abtrans¬
port bereit liegende Holzbarscke
(RXD-Rsradce) .42.5X12.5 m . sok. preis -
wert zu verkaufen . 8. T. 3626

Suche kür konkektioosbetrieb bei vor¬
teilhaften Redingungen 400—600 qm
Raum. 8. T. 3620
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